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Vorbereitungen zum zweiten Wahlgang
Vermutungen und

Besprechungen in Berlin .
vr . R .J . Berlin . 30. März .

Die Berliner Abendblätter beschäftigen sich an
der Hand des vorliegenden amtlichen Wähler -
gebnisses neben der selbstverständlichen Kritik
dieses Ergebnisses mit der Erörterung dessen,
was nun zu geschehen hat . Tie Aeußerung in
der heutigen Morgenausgabe des „Vor -
w ä r t s" wird von den Blättern der Linken in
den Mittelgrund gest ^ t und zu der fast ein-
mutigen Forderung b . uutzt , nun sofort an die
Aufstellung der Sammelkandidatur der Linken
zu gehen. Es ist also als feststehend anzusehen,

daß die Sozialdemokratie auf Braun
verzichtet.

Man nimmt an , daß Braun dann abermals
als preußischer Ministerpräsident : m der Lin¬
ken ausgestellt wird . Wenn er auch dann wie-
der gestürzt wird , dürfte sich die Sözialdemokra -
tie nach ihrem gestrigen Wahlerfolge dem
Deutschnationalen Antrag auf Auslösung des
Landtages anschließen. so daß wir in diesem
Falle also mit

Neuwahlen in Preußen
event . zu rechnen hätten .

Was die Stellung der beiden anderen Links -
Parteien zu der Sammelkandidatur der Linken
anbetrifft , so drückt sich die „Germania "

, das
leitende Zentrumsorgan noch vorsichtig aus und
wo sie vor acht Tagen noch von der Linken,
spricht sie heute unter dem Eindruck der Tat -
sache, daß z . B . im Wahlkreis Westfalen 'Süd '

mehr Katholiken für Held als für Marx ge-
stimmt haben , vermittelnd und mit werbendem
Blick auf die Bayerische Volkspartei von der
Mitte . Sie hält Marx bereit . Die Demo -
traten lassen — das muß klar herausgesagt wer -
den — ihren Kandidaten Hellvach , von dem
noch vor wenigen Tagen die „Frankfurter Zei¬
tung " als von dem Sammelkandidaten der Lin-
ken gesprochen hatte , mit einer Brutalität fal -
lcn , die er objektiv gesprochen, nicht verdient
hätte . Man erwähnt ihn einfach nichi mehr und
erklärt sich bei den Demokraten mit jedem Kan-
didaten einverstanden , der den Sozialdemokra -
ten genehm ist . Besprechungen der Führer die -
ser Parteien haben heute den ganzen Tag über
stattge °" nden .

Ter Löbell - Ausfchuß tritt Dienstag
früh zusammen . Die Haltung der Berliner
Presse zu der Frage , die er zu beantworten hat ,
ist noch nicht einheitlich. Die Deutsche Allge-
meine Zeitung spricht , wie übrigens auch die
Kölnische Zeitung , von der Möglichkeit oder
Notwendigkeit einer anderen , auch Teile des
Zentrums und der Demokraten mitreißenden
bürgerlichen Sammelkandidatur .

Die Berliner presse zum
Wahlergerbnis.

TU. Berlin , 30. März .
Die Zeitungen beschäftigen sich heute ein -

gehend mit dem Ausfall des gestrigen Wahl -
tages .

Der „B o r w ä r t s " warnt Sas Zentrum und
die Demokratie davor , sich aus Einigungs -
versuche mit den Rechtsparteien einzulassen und
betont andeutungsweise , ihre Kompromittierung
ldcr Demokraten und des Zentrumsj wäre um
so größer , als die größte und auch in diesem
Wahlkampf siegreiche republikanische Partei , die
Sozialdemokratie , offenkundig bereit ist , im ent -
scheidenden Wahlkampf dem republikanischen Ge-
danken zum Siege zu verhelfen .

In der „Bossischen Zeitung " unter -
streicht Georg Bernhard , daß das erste Anrecht
daraus , republikanischer Einigungskandidat zu
werden , zweifellos Otto Braun habe. Er sagt
aber dann , man müsse dem sogenannten Reichs-
block einen Volksblock gegenüberstellen und es
wäre deshalb ein großer Sieg des republikani -
schen Gedankens , wenn eS gelinge , die Sozial -
bemokraten selbst zum Eintritt für eine nicht -
sozialdemokratische republikani -
sche Sammelkandidatur zu bewegen.

Theodor Wölfs schreibt im „B e r l i n e r T a g-
Blatt " it. a. : Das Volk hat allen Schattierungs -
und Täuschungsversuchen widerstehend , gestern
klar und deutlich bewiesen, daß es die ehrliche,
unverfälschte demokratische Republik will.

Mit bemerkenswerter Sachlichkeit vergleicht
die »Deutsche Allgemeine Z e i t u n g"
die Gewinne und Verluste der einzelnen Par -
teien miteinander . Sie stellt fest, daß an der
Spitze aller Kandidaten der Bewerber der im
Reichsblock vereinigten Parteien und Verbände ,
Dr . Karl Jarres , marschiert . Das Blatt
sagt dann , der große moralische Erfolg , der er ^
rungen worden ist , werde beim zweiten Wahl -
gang reiche Früchte tragen .

Nach ähnlichen Feststellungen betont der .,Ber¬
lin er L o k a l a n z e i g e r " : Tic Politik dieses

Reichsblocks, die wir uns für die ReichSpräsiden-
tenwahl zu eigen gemacht haben , hat im ganzen
deutschen Reiche eine Gesolgschast aus nahezu
II Millionen Wählern gesunden .

Die „Deutsche T a g e S z e i t u u g" schließt
ihre Betrachtungen mit folgendem Satz : „Der
Gedanke , der dem Reichsblock vorangeleuchtet ,
der im ersten Wahlgang zu einem großen Er -
folg geführt hat , ist der einer ch r i st l i ch e n
Volksgemeinschaft aller staatsbewußten
und christentumsbewußten Kreise . Wird dieser
Gedanke lebendig erhalten , so wird er am 26.
April seinen ersten weithin wirkenden Erfolg
erringen .

Von allen nach rechts orientierten Zeitungen
ist es allein die „B ö r s e n z e i t u n g"

. die eine
Kandidatur Jarres nach dem Ausgang des gest -
rigen Wahlergebnisses als erledigt ansieht und
die in groß aufgemachter Schlagzeile und langen
Ausführungen eine Sammclkandidatur Geßler
fordert .

Die „K r e u z z e i t u n g" sagt , die Kandidatur
Jarres sei deshalb ein Erfolg gewesen, weil
dieser schwarz -weiß - rote Einheitskandidat von
der Mehrheit der Wähler als einziger über -
parteiliche Kandidat anerkannt worden
sei . Er habe daher nach wie vor die meiste
Anwartschaft auf den Reichspräsidentenposten .

Die „Deutsche Z e i t u u g" tritt gleichfalls
für die Ausstellung von Dr . Jarres im zwei-
ten Wahlgang ein und erklärt , selbst fiir de »
Fall , daß der Reicbsblock allein bleiben sollte,
sei er unbedingt stärker als er wäre , wenn er
entweder einen mit Mißtrauen betrachteten
anderen Kandidaten aufstellen oder sonstige Zu -
geständnisse nach links machen würde .

Auch die volksparteiliche „Z e i t" betont , es
verstehe sich ganz von selbst , daß Dr . Jarres
auck im zweiten Wahlgang der Träger der über -
parteilichen Kandidatur sein werde . Das Blatt
teilt mit , daß der Reick' sansschuß des R e i ch s -
b l o ck s am morgigen Dienstag zusammentreten
werde , um Dr . Jarres a l S Kandidaten
für den e n d g ü l ti g e n W a h l g a n g auf -
z u st e l l e n.

Die „Germania " schreibt: Gestern sind die
Parteien der verfassungstreuen Mitte gesondert
vorgegangen . Im zweiten Walilaang müssen sie
vereint schlagen. Der Reich,Mockkandidatur
Jarres muß am zweiten Mahlgang ein ver -
fassnngstreuer Kandidat gegenübergestellt wer¬
den.

Französische „Ratschläge"
sür die Linksparteien

Die Pariser Presse zum Wahlausgang .
TU. Paris . 30. März .

Die Pariser Presse beschäftigt sich auch heute
eingehend mit dem Ausfall der Reichspräsiden -
tenwahlen . Die Mittagsblätter betonen , daß
die Linksparteien durch einen Kompro -
mißkandidaten in der Lage seien , einen endgül -
tigen Sieg davonzutragen . Die „Information "

schreibt , sicher habe Herr Dr . Jarres gestern
eine imponierende Anzahl von Stimmen er -
reicht und er glaube , für den zweiten Wahlgang
keinen ernsthaften Gegner zu hassen . Aber
selbst , wenn man die von General Luden -
dorff . dem Besiegten der gestrigen Abstim-
mnng und die von dem Bayern Held erzielten
Stimmen zuzähle , werde er nicht mehr als un -
gefähr 13 Millionen Stimmen auf sich vereint -
gen , gegenüber IS Millionen , die die drei Links -
kandidaten zusammen mit den Kommunisten er-
reicht haben . „Wenn die Weimarer Parteien
Disziplin halten und die Wahlkampagne richtig
zu führen verstehen , ist ihr Erfolg sicher ."

Im „Paris Midi " heißt es : Den Triumph
des gestrigen Tages scheint die Sozialdemokra -
tische Partei davongetragen zu haben . Sicher
ist, daß bei dem Zusammenschluß der drei Links -
Parteien diese den Sieg erringen müssen. Aller -
Vings können noch Rivalitäten zwischen den
Personen und Parteien eintreten , aus denen
Dr . Jarres möglicherweise Nutzen ziehen wird .

Im allgemeinen enthält sich die Presse einer
Kombination über den neuen Kandidaten . Ein
einziger Name wird genannt , der des Dr .
Wirth , den der Berliner Korrespondent des
„Matin " als den aussichtsvollsten Einheitskan -
didaten der Linksparteien bezeichnet.

Präsidentenwahl und Sicherheitsverhand -
lungen .

TU. Paris , 30. März . Die Blätter sind der
Ansicht , daß die Sicherheitsveriragsverhandlun -
gen mit Teutschland bis zum zweiten Wahl -
gang nur langsam fortschreiten werden . Auf
jeden Fall wird eine formelle Stellungnahme
zu den deutschen Vorschlägen vermieden werden .

Die deutsch-französischen
Verhandlungen.

Um die Meistbegünstigung . — Erneute
Schwierigkeiten .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
S . Paris , 30. März .

Die französische Delegation sür die deutsch-
französischen Wirtschaftsverhandlungen hat der
deutschen Delegation heute nachmittag die Listen
derjenigen Artikel überreicht , die angeblich ihr
äußerstes Zugeständnis darstellen . Es handelt
sich um drei Listen , die erste enthält die tat -
südlich gewährte M e i st b e g ü n st ig u n g , die
zweite ein Verzeichnis derjeni ^er Artikel , für
die die zukünftige Meistbegünstigung in Aus -
ficht genommen ist und die dritte Liste , die der
sogenannten diskriminierten Waren . Angesichts
der Tatsache, daß die Listen selbst sehr umfang -
reich sind , ist es zur Stunde noch nicht möglich,
sich ein endgültiges Urteil über das angebliche
französische Entgegenkommen zu machen , ooch
darf soviel betont werden , daß der Eindruck
recht wenig günstig ist und daß unbedingt
die Franzosen noch zu weiteren Zugeständnissen
sich bereit finden müssen , wenn nicht die ganze
Lage als hoffnungslos bezeichnet werden
soll .

Oie Behandlung der Saarfragen
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .i

8 . Paris , 30. März .
Was die Verhandlungen der Unterkommis -

sion für die S a a r f r a g e n anbetrifft , so stellt
sich die deutsche Regierung bekanntlich auf den
Standpunkt , daß für die Verhandlung dieser
Fragen nicht die französische Regierung , sondern
die R e g i e r n n g S k o m m i s s i o n des Saar -
gebietes zuständig ist . Diesen Standpunkt hat
die französische Regierung abgelehnt . Die
Saarverhandlungen sind also tatsächlich an
einem toten Punkt angelangt . In den Saar -
fragen kielt natürlich auch die Eisen ? rage
eine hervorragende Rolle .

Man will jetzt zunächst den Weg beschreiten
durch private Besprechungen weiterzukommen .
Es sollen die beiderseitigen Sachverständigen
sich zusammenfinden , um zu versuchen, zu einer
Einigung zu gelangen . Da aus Wunsch der
französischen Regierung auch französische Sach-
verständige hinzugezogen werden sollen, so be-
stand man deutscherseits auch auf der Hinzu -
ziehung von Sachverständigen aus dem
Ruhr gebiet . Weitere Verhandlungen zwi-
schen Kommission und Kommission sind wie ge-
sagt zunächst nicht vorgesehen .

Herriots Antwort auf Deutschlands
Sich - rheitsvorschläge

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts ) .
B. Paris . 30. März .

Hcrriot konferierte heute vormittag mit dem
Leiter der politischen Abteilung des Außen -
Ministeriums über die Antwort Frankreichs
auf die deutschen Garantievorschläge . Diese
Antwort wird , wie in ' französischen politischen
Kreisen verlautet , im wesentlichen besagen, daß
Frankreich die deutschen Anregungen für eine
annehmbare Diskus sionsbasis hält .
Frankreich wird wahrscheinlich zu erkennen
geben , daß es den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund als Voraussetzung für
iede Paktverständigung betrachtet und vermnt -
lich auch die Frage der Entmilitarifie -
r u n g der Rheinlande streift .

Seitens der übrigen alliierten Regierungen
sind nunmehr auch die Antworten eingetroffen ,
fodaß man mit der Uebergabe der französischen
Note in kürzester Zeit rechnet.

England und die Räumung Kölns
WTB. London , 30. März .

In Erwiderung auf eine Anfrage im Unter -
haus erklärte Austen Chambcrlain , daß die Re -
gierung nicht in der Lage fei , ein ungefähres
Datum für die Zurückziehung der britischen
Truppen aus der Kölner Zone anzugeben . So -
bald die deutsche Regierung Ausschluß gegeben
habe über die Maßnahmen , die sie zur Gut -
machung der Verstöße , derentwegen die Räu -
mung Kölns nicht erfolgte , getroffen habe,
werde das Parlament davon in Kenntnis gesetzt
werden .

*

Zunächst handelt es sich noch immer darum ,
daß Deutschland von den Verstößen gegen die
Entwaffnungsbestimmungen überhaupt erst in
Kenntnis gefetzt wird .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt Seiten .

Das österreichische Heer
und die Parteien.

(Von unserem Wiener Berichterstatter ) .
Anders als im Deutschen Reich vollzog sich

nach dem Umsturz die Schaffung der neuen
Wehrmacht in Oesterreich . Während .Hindun-
bürg die deutsche Armee intakt in ihren Ver¬
bänden in die Heimat zurückführte , vollzog sich
in Oesterreich öie Auflösung des Heeres bereits
auf den Kriegsschauplätzen . Die ungarischen
Regimenter verließen als erste die italienische
Front und als das Manifest des Kaisers Kar !

erschien , das den einzelnen Nationen des alte »
Oesterreich nationale Staaten in Aussicht stellte,
gab es kein Halten mehr . Tschechen , Kroaten ,
Italiener , Polen zogen in ihre Heimat zurück
und da die Regimenter zumeist national unter -
mischt waren , war es den Deutschösterreichern
unmöglich , allein die Front zu halten . Der
Staatsrat der Republik Deutschösterreichs rief
die Volkswehr ins Leben , um das Land zu
schützen . Wählerisch war man in den Tagen
des Zusammenbruches bei der Auswahl der
Mannschaft nicht und so kamen manche Ele -
mente in die Volkswehr , welche an Disziplin zu
wünschen übrig ließen . Immerhin schützte i>ie
Bolkswchr die verfassungsmäßige Regierung ,
als die Kommunisten zweimal durch blutige
Putsche sich der Gewalt zu bemächtigen ver -
suchten . Sie vollzog auch die Auslösung des
„ roten Bataillon "

, das völlig im kommunisti -
schen Lager stand.

Das Friedensdittat von St . Germain zwang
Oesterreich gegen seinen Willen ein S ö l d n e r-
Heer auf . Im Gegensatz zu den wassenstar -
renden Nachfolgestaaten ist Oesterreich nur die
Anwerbung von 20 500 Mann gestattet . Infolge
der schweren finanziellen Belastung , die ein
solches Berufsheer bedeutet , beträgt der gegen-
wärtige Stand nur 19 000 Mann , die in sechs
Brigaden gegliedert sind . Von der Mann -
schaft , die ans 6 Jahre aktiv und 6 Jahre in der
Reserve verpflichtet wird , scheidet jedes Jihr
ein Sechstel anS . Die Soöateu stehen im Ge¬
nuß der staatsbürgerlichen Rechte lWahl - , Ver -
sammlungs - , Vereins - und Preßrechtj . Ver -
t r a u e n s m ä n n e r , die von den Kompagnien
direkt , von den höheren Verbänden indirekt ge-
wählt werden , können Wünsche und Beschwer-
den der Soldaten bei den zuständigen Kom-
manden vorbringen . Schon während der Dienst -
zeit wird außer der soldatischen Ausbildung
d>asiir gesorgt , daß die Mannschaft sür einen
Zivilberuf lLandwirtschaft , Gewerbe ) die nötige
Ausbildung erhalte . Das Oesterreich ' sche Par -
lament übt seinen Einfluß aus das Heer i .icht
bloß dadurch aus , daß der Minister für
Heerwesen gleich oen übrigen Ministern
vom Nationalrat gewählt wird , sondern die
Volksvertretung wählt auch die Parlaments -
kommifsäre und deren Stellvertreter , von denen
je einer den Großdeutschen , Christlichso? ialcn
und Sozialdemokraten angehören muß . Diese
Parlamentskommissäre besitzen das Rechi . in
allen wichtigen Akten des Heeresministeriums
Einblick zu nehmen .

Der Wehrmacht sind durch den Friedensver -
trag nicht nur Beschränkungen bezüglich der
Zahl / sondern auch bezüglich der Ausrüstung
auferlegt . Kein Geschütz darf über 1J5 Zenti¬
meter Kaliber haben , kein Militärflugzeug ist
gestattet , kein Tank , nicht einmal der Schutz der
Gasmasken ! Wie Deutschland , wird auch Oester -
reich durch eine Militärkommission der Entente
kontrolliert . Viel Aufhebens machte diese mit
der Auffindung von 10 000 Phosgen bomben . Wie
wenig aber diese verborgen gehalten wurden ,
geht daraus 'hervor , daß lange vor der Jnipek -
tion im Parlament die Demontierung der Vom -
Ben verlangt wurde . Die Regierung halte be-
reits damals erklärt , daß diese Eigentum der
Firma Skoda in Pilsen , der früheren Kano¬
nenfabrik Oesterreichs , jetzt der Tschechoslowakei
seien , ein Unternehmen , in dessen Verwaltungs -
rat Schneider - Ereuzot sitzt . Die „Eni -
deckung " der Entente wirkt unter diesen Um-
ständen geradezu grotesk .

Durch die Wahl der Vertrauensmänner läßt
sich auch die politische Zusammensetzung der
Wehrmacht beurteilen . Vier Fünftel der Mann --
schaft sind Sozialdemokraten und sind im „Mili -
tärverband " zusammengeschlossen: ein Fünftel
gehören dem „Wehrbund " an , der aus Christlich-
sozialen und Großdeutschen besteht. Der über -
wiegende Teil der Offiziere hat sich in einem
Verband vereinigt , der politisch neutral ist , doch
stehen die Offiziere zumeist im bürgerlichen La -
ger . In den fünf Jahren , seit die neue Wehr¬
macht besteht, hat sich die Disziplin sehr gefestigt.
Ueber militärische Vergehen urteilen , falls das
Strafverfahren eingeleitet wird , die bürgcr -
tieften Gerichte,- sie sehen strenge auf Aufrecht -
erhaltung der militärischen Ordnung und bei
größeren Delikten wird neben der Strafe noch
auf Ausschließung aus der Wehrmacht erkannt .

Die Kommunistenherrschaft in Bayern und
Ungarn , die Zusammensetzung 5ex „Volkswehr "
aus Sozialisten hatten zur Folge , daß man nach
dem Umsturz deö Bürgertums in den Ländern sich
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Die Tätigkeit der deutsch - ftanzöfischen
Grenzkommission .

Eine Unterredung unseres pariser Vertreters mit Ministerialrat Dr. Scheffelmeier .
8 . Paris . 80. Mär,.

Ich hatte heute Gelegenheit , von Herrn
Ministerialrat Dr . Scheffelmeie r-Karls -
ruhe , Mitglied der deutsch- französischen Grenz-
kommission sehr interessante Einzelheiten über
den augenblicklichen Stand dieser gerade für
Baden so wichtigen Verhandlungen zu erfahren,
und teile darüber kurz folgendes mit:

Bei den Arbeiten der deutsch- französischen
Grenzkommission handelt es sich um den Ab¬
schluß zweier verschiedener Abkommen mit
Frankreich , erstens um ein Abkommen über die
d e u t s ch- f r a u z ö s i s ch e u G r e n z b a h n -
Höfe und zweitens um ein Abkommen über die
Festsetzung der deutsch - französi¬
schen Grenze selbst . Ueber die Grenzbahn-
Höfe war bereits im Juli l !>20 in Baden -Baden
ein Provisorium geschlossen worden , das mög-
lichste Erleichterungen für den internationalen
Verkehr in den Grenzbahnhösen vorsieht.

Bekanntlich liegen ans französischen Wunsch
die Grenzbahnhöfe am Oberrhein ausschließlich
auf dem rechten Ufer . Damit find natür -
lich allerlei Unzuträglichkeiten verschiedenster
Art verbunden, besonders was auch die prak-
tische Durchführung der Paßkontrolle anbetrifft,
die also tatsächlich schon auf deutschem Bo -
den ausgeübt wird. Es sind fetzt b e -
stimmte Abmachungen getroffen worden,
deren Ergebnis als nich ungünstig angespro¬
chen werden kann .

Biel wichtiger und von viel größerem In -
tercsse für Baden selbst sind die Arbeiten der
eigentlichen Grenzkommission, wo es galt , sehr
enge Jnteressenbezieluingen herüber und hin¬
über wieder in Einklang zu bringen . Es hatte
sich z . B . die Unzuträglichkeit herausgestellt, daß
französische Gemeinden, die auf dem linken
Rheinufer liegen , über Interessengebiete ver -
fügten, und zwar auf dem badischen Ufer , die
viel größer waren , als die Gebiete der eigent-
lichen Gemeinden selbst . Es handelte sich um
die Festsetzung der Gemark nngs Hoheit
und um die Festsetzung von P r i v a t r e ch t e n
in Fischerei und Jagd . Auch darüber ist
ein im allgemeinen sehr befriedigendes Ergeb-
nis erzielt worden. Tie teilweise sehr er-

schwerenden Bestimmungen aus den 4ver Iah-
ren sind aufgehoben. Die alten Verträge wur-
den durch neue Abkommen ersetzt. Die
Privatrechte der badischen Bauern konnten zum
Teil voll gewahrt werden. Ihr P r i v a t b e -
sitz aus dem linken Rheingebiet ist
zukünftig nicht mehr verloren , so-
weit er bis jetzt noch nicht sequestriert war . ES
ist ausdrücklich vereinbart worden, daß dieser
Besitz vom Sequester freigemacht wirb.

Große Erleichterungen sind auch in dem so¬
genannten kleinen Grenzverkehr vor-
gesehen . Wichtige Neuerungen beziehen sich auch
aus die Ausübung der deutschen H o h e i t s -
rechte auf den Nheinbrücken . Die Aus-
üvuug dieser Hoheitsrechte aus der rechten Brük-
kenseite soll künftig Deutschland gestattet blei-
ben , obwohl nach dem Versailler Vertrag die
Brücken selbst wie die Grenzbahnhöse bekannt-
lich in französischen Besitz übergegangen sind.

Ministerialrat Scheffelmeier betoute
ausdrücklich , daß endgültige A b m a ch n n -
gen zur Stunde noch nicht vorlägen , da die
beiden Verträge in dem Wortlaut noch nicht
ganz feststehen . An dem endgültigen Wortlaut ,
so hosst er , wird wohl nicht wesentliches mehr
geändert werden. Die Bedeutung dieser Ver -
einbarungen für Baden braucht wohl nicht mehr
besonders hervorgehoben zu werden.

Ein Kompromiß in der Rheinsraqe?
TU . Colmar , 30. März . In wirtschaftspoliti¬

schen Kreisen wird erklärt, daß in der Zentral -
kommission für Rheinschissahrt , die demnächst in
Straßburg i . E . tagen wird , und die Frage ent-
scheidet, ob das Projekt der Rheinregulierung
zwischen Basel und Straßburg oder das des
elsässischeu Seitenkanals verwirklicht werden
soll , obwohl man sich kaum für den letztgenann»
ten französischen Vorschlag entscheiden dürfte.
Frankreich hat Deutschland, die Schweiz und
Holland gegen sich , die Haltung Italiens nnd
Englands sei noch zweifelhaft . Deshalb glaubt
man neuerdings an ein Kompromiß, das heißt,
daß der Rhein reguliert werden soll und
die Errichtung nur eines Kraftwerkes bei
Kemps erlaubt wird.
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nach Schutz umsah . In Tirol, Salzburg,
Steiermark und Kärnten wurden „H eim -
wehren " begründet. In Kärnten hatten sie
überdies den Zweck , das Land gegen die jugo-
slawischen Einfälle zu schützen . Die Zahl der
Heimwehrmänner wird in Kärnten mit 15 000,
in Steiermark mit AM , in Tirol mit 0000, in
Salzburg mit 2000 beziffert. Der Organisation
nahm sich in Tirol Dr . Steidle , in Steier-
mark der gegenwärtige Finanzminister Dr.
A h r e r an . Bestandteile der Heimwehren sind
besondere Abteilungen für „Technische Not -
Hilfe "

. Während die Heimwehren auf dem
flachen Lande vorherrschen , haben sich in den
Städten , namentlich Wien und Graz „Front -
kämpfervereinigungen " gebildet, denen
neben früheren Offizieren auch Mannschafts-
Personen der alten Armee angehören. Sie wur-
den von ihren sozialistischen Gegnern als legiti -
miniftisch -monarchistisch bezeichnet , gehören je-
doch zumeist den Christlichsozialen an . Ihre
Zahl dürfte 5000 betragen. Ihnen steht, der
etwas schwächere „Nationale Selbst -
schütz" nahe , dessen Angehörige zumeist Groß-
deutsche sind. Der „Vaterländische Schutz-
b u n d" der Nationalsozialen zählt einige 1000
Mann .

Die Aufstellung der neuen Wehrmacht , an
Stelle der „Volks-wehr"

, welche die Sozialdemo -
traten nicht mehr unbedingt als ihre Partei -
garde betrachten können und die Gründung der
erwähnten bürgerlichen Schutzverbände bewirk-
ten , daß die Sozialdemokraten den „Repnbli -
konischen Schutzbund " ins Leben riefen.
Er besteht aus gedienten Parteiangehörigen ,
aber auch aus Jugendformationen . Jeder poli-
tischen Bezirksorganisation entspricht eine Or-
ganisation des „Schutzbundes" . Dieser ist terri-
torial gegliedert , in Kompagnien zu drei Zügen
eingeteilt , drei Kompagnien zu einem Bataillon
zusammengeschlossen . Uebcrgeordnete Abteilun-
gen gibt es nicht, wohl aber einen Verbands -
vorstand als Zentralleitung , dem der gewesene
Staatssekretär für Heereswesen Dr. Deutsch
und der General a . D . und jetzige Bundesrat
Körner angehören. Der Schutzbund ist ein-
heitlich mit Blusen und Kappen uniformiert :
da er unter seinen Mitgliedern auch Telephon-
und Telegraphenarbeiter hat , besitzt er technische
Abteilungen ; desgleichen eine Sanität. Ins -
gesamt dürste der Schutzbund 70 000 Mitglieder
zählen. Er veranstaltet Marsch- und Gelände-
Übungen . Bewaffnet waren die Schutzbündler
bisher mit H o l z k e u l e n , doch wurden diese
in jüngster Zeit von Polizei und Gerichten ver -
boten .

Das Nebeneinanderbestehen dieser unter-
schiedlichen Organisationen der Parteien hatte
nicht selten Reibungen und Zusammenstöße zur
Folge . Man sprach auch von Bewaffnungen
der Parteiverbände . In Wirklichkeit kam hie
und da das Tragen von Revolvern vor, wo -
durch bei vereinzelten Schießereien im Laufe
der letzten zwei Jahre sechs Menschenleben zu
beklagen waren . Die öffentliche Meinung nahm
jedoch gegen derartige Erscheinungen auf 's
schärfste Stellung: sie haben infolgedessen aus-
gehört und da die Formationen nach drei -
maligen Nationalratswahlen erkannten, daß die
einzelnen Parteien trotz aller Schwankungen
einen festen Kern besitzen, so hat sich die Stim-
mung beruhigt. Die Parteienverbände be-
schränken sich heute zumeist auf V e r s a m m -
l uu gs schütz oder wirken bei öffentlichen
Demonstrationen mit.

Ginge es nach dem Wunsche der Bevölkerung,
so würde es nur eine Schutzformation geben,
bie Wehrmacht auf Grund des weit billigeren
und alle Bürger umfassenden M i l i z s y st e m s.
Das gegenwärtige Heer wird als Notersatz be-
trachtet , das inmitten waffenftarrendcr Nach -
barn die schwere Aufgabe hat , die Grenzen zu
sichern und Oesterreich davor zu bewahren, daß
das Land der Kriegsschauplatz oder das Durch -
marschgebiet werde , wenn die Nachbarn ihre
Streitigkeiten austragen sollten . Aus diesem
Grunde hat sich der Nationalrat einmütig für
die Aufrecht>:rhaltung des Heeres ausgespro¬

Was ist die neue Türks: ? *)
Warum verliert über den vielen Problemen

nnd den ungezählten , ausdruckSreichen Ereig-
nissen , die um de« Weltball schwirren , die Tür-
fei , dies Land mit kaum zwölf Millionen Ein-
wohnern , nicht an Interesse noch an Bedeutung ?

Aus politischen Gründen einmal , denn .ihr
augenblickliches Dasein hängt mit einer weit -
reichenden Sphäre politischer und Wirtschaft-
licher Fragen , mit bedeutsamen Bestrebungen
der heutigen Großmächte zusanime» . „P etro -
l e u m " ist ein Weltlosungswort geworden in
der Zeit , die aus der vorgeschrittenen Austci-
lung der Weltkohlenr»»^' te die Konsequenzen
zieht. Aber auch noch andere Gedanken — anS
dem geschichtlichen und kulturellen Gebiet —
steigen uns nnd namentlich uns Deutschen auf,
wenn wir dies Land nennen , das vom Glanz
eines einstigen Weltreiches, vom tragischen Ge-
schick jäh sinkender Macht umgeben ist nnd über
dem heute wieder, unerwartet fast für die ganze
Welt , der Morgenschleier einer Neuschöpfnng
liegt .

Wie oft ist die Türkei „unmöglich" genannt
worden in den letzten Jahrzehntenl Unmöglich
in ihrem schaurigen Reiz erschienen europäischen
Ohren die blutigen Geschichten der Harems-
und Herrscherintriguen in den verschwiegenen
Palästen am Bosporus. Als unmöglich wirkten
dem Europa der Weltführerschaft die historischen
Berichte von der Rolle , die seine Vertreter vor
Zeiten gegenüber der Allmacht eines Sultans -
thrones spielen mußten. Unmöglich ist in neue-
rer Zeit den unterrichteten Deutschen die
Leistung erschienen , mittels der unser Bundes-
genösse im Weltkrieg an sieben oder acht Fron -
ten der Uebermacht standgehalten hat . Unmög-
lich und wunderbar erschien dann der gesamten
Welk der unerwartete Wiederaufstieg des zu -
sammcngebrochencn Landes, deiy der Atem
eines überragenden Führers neue geheimnis¬

* ) Ein langjähriger Kenner des Landes. Dr .
Kl" ' " ling Hardt , hält an diesem Mittivoch
im Chemiesaal der Techn. Hochschule in Karls -
ruhe einen Bortrag über das türkische Reich .

Die Schriftleitung.

chen , da auch eine verstärkte Polizei und Gen-
darmerie für den Schutz der Heimat noch wem-
ger genügen könnten , als das zahlenmäßig
schwache Heer . Dr . H. R.

Kein neuer Schritt
0er Reichsregierung

in der Sicherheitsfrage .
TU . » erlitt, SO. März .

Entgegen der deutschen amtlichen Richtigster -
lnng am Freitag vergangener Woche sind in der
Pariser und Londoner Presse wieder Nachrich-
ten über einen angeblichen Lienen deutschen
Schritt in der Garantiesrage aufgetaucht .

Wie wir an hiesiger zuständiger Stelle ersah -
ren , sind alle die Meldungen frei erfunden .
Die Stellungnahme der deutschen Reichsregie-
rnng ist durch das von uns seinerzeit ausführ -
lich veröffentlichte Interview Strefemauns in
der „Köln. Ztg.

" festgelegt, während Englands
Standpunkt aus der Ehamberlainrede bekannt
ist . England hat allerdings ein lebhaftes In -
teresse daran, eine Initiative Deutschlands in
den Vordergrund zu schieben, um siel, Frank¬
reich gegenüber ein Alibi zu verschaffen . So-
fort nach Abschluß der Genfer Tagung wurden
zwischen der englischen und französischen Regie -
rung auf der Grundlage der Instruktionen , die
Herriot von Genf mitgebracht hatte , die Bespre-
chuugen über den Sicherheitspakt ausgenommen.
Tie deutsche Regierung hält es für zwecklos ,
in diese Erörterungen mit neuen Vorschlägen
einzudringen , zumal ein Ergebnis noch nicht
vorliegt . Es ist dagegen möglich , daß Deutsch -
land zu dem Problem Stellung nehmen wird,
sobald es festere Formen gewinnt . Tie Reichs-
regierung ist selbstverständlich daran interessiert,
sich über den Verlaus der Besprechungen durch
ihre diplomatischen Vertreter in Paris und Lon -
don so schnell wie möglich unterrichten zu las-
sen. Damit und mit nichts anderem sind auch
die öfteren Besuche der deutschen Botschafter in
den Auswärtigen Aemtern in Paris und Lon -
don zu erklären.

Russisch -polnischer Zwischenfall .
WTB . Warschan . 80. März .

Baginski und Wiezorkiewiez, zwei kommuni-
stische Offiziere , die sich verschiedener terrori -
stischer Verbrechen schuldig gemacht , deshalb
zum Tode verurteilt , später aber zu lebeusläug -
lichem Kerker begnadigt wurden , sollten aus In »
tervention der Regierung der Räteunion gegen
zwei in Rußland eingekerkerte Polen , einen
Priester und eine» polnischen Konsularbeamten,
ausgetauscht werden . - Wie „Kurier Porauuy "
meldet, näherte sich der Eisenbahnzug mit den
beiden Kommunisten bereits der russischen
Grenzstelle, wo der Austausch stattfinden sollte ,
als plötzlich einer der den Transport begleiten-
den polnischen Polizisten den Revolver zog , sich
rasch den beiden Häftlingen näherte und einige
Schüsse auf sie abgab . Baginski wurde auf der
Stelle getötet. Wiezorkiewiez soll tödlich ver-
letzt sein . Der Polizist übergab dann dem Füh -
der der polnischen Eskorte seinen Revolver mit
dem Bemerken, er glaube, eine patriotische Tat
vollbracht zu haben . Ter Zug wurde zur pol-
nischen Grenzstation zurückgeleitet . Ter „Kur -
jer Poranny " führt die verbrecherische Tat des
Polizisten auf die Hetze zurück, die in der letzten
Zeit von der nationalistischen Presse gegen die
Auslieferung der beiden Kommunisten geführt
wurde.

Unwetter in Italien.
WTB . Rom . 28 . März . In Rom gingen

gestern mehrere Gewitter mit Hagel -
schlag nieder. Aus Majoroa wird ein kata -
stroptialer Sturm gemeldet, der imgeheu-
ren Schaden anrichtete . Ter deutsche Dampfer
„Christine" wurde an Land geworfen .

volle Kräfte einzuhauchen schien, „Impossiblc
Turcs " ist schließlich der Not - und Zornesans-
druck des englischen Staatsmannes gewesen,
der in diesen Tagen in London die Angen schloß,
wenn die Unerfchütterlichkeit seines Gegners
JSinet - Pascha in Lausanne seinem Latein ein
Ende setzte.

Die jähe Wandlung , die die Türkei in eben
jenen Jahren durchgemacht hat , in denen
Ententegewalt uns vom Betreten des Landes
und vom Halten jeder Verbindung ausschloß ,
ist noch heute vielen in Deutschland und in der
Welt unerklärt und in dem ihr eigenen Wesen
auch unbekannt. Das Ist nicht erstaunlich , denn
die Kolonialstaaten haben kein Interesse , Ge¬
schehnisse zn verbreiten oder gar zu erläutern ,
die nur zn sehr danach angetan sind, bei den
anderen Völkern , die nach Befreiung von enro-
päischer Bevormundung ringen , begeisterten
Widerhall zu wecken und als Borbild zu
wirken. Spärlich und verleumderisch sind die
Berichte über jene Zeit aus dem Ententelager ;
deutsche Berichte fehlen notgedrungen . Erst
wenn türkische und russische Zeugnisse im Westen
bekannt sein werden, wird sich hier ein klareres
Bild von jenen verwirrenden Vorgängen er-
geben , unter denen aus einem Chaos von
Kämpfen, Aufständen, Schlachten , Jntriguen
und Umwälzungen das neue Gebilde einer
nationalen türkischen Republik am politischen
Firmament ? heraufstieg.

Was uns jetzt möglich ist , ist einzig ein nach -
trägliches Betrachten dieser neuen Staatsschöp-
fnng und des neuen heute noch lebendigen
Geistes der Heimatliebe und des Selbstbewußt-
seins , aus dem sie entstand . Wer als Kenner
der alten Türkei heute Auatolieu bereist , zu
dem das Europäerviertel Koustaiitiiiopels nur
einen irreführenden Vorgarten fadenscheiniger
nnd gleichzeitig türkeifeindlicher Verwestlichung
bedeutet , der staunt , wenn er Angora und
andere Krastzellen de ? neuen Geistes besucht,
über die gewaltigen Gegensätze , die sich auf-
tun. Nicht über den Gegensatz zn Pera — der
hat immer bestanden — aber über den Gegensatz
dessen, was vor dem Kriege und noch im Welt-
krieg anatolisches Leben und anatolisches Volks -
tum hieß und dem , was es heute geworden ist.

Was hat man an dem armen Lande , am
armen „kranken Manne " gedoktert mit ,.Re¬

Ein Hochverratsprozeß gegen
badische Kommun sten

TU . Leipzig. 30. März .
Vor dem süddeutschen Senat des Staats-

gerichtshoses zum Schutze der Republik begann
heute der Hochverratsprozeß gegen den Koni -
mnnisten O st e r t a g aus E b e r b a ch und neun
Genossen wegen Hochverrats. Vorbereitung zum
Hochverrat . Sprengstosfvergehens . Vergehens
gegen das Republikschutzgesetz und schweren
Diebstahls . Am 27. Oktober 1923 hatten die
Angeklagten aus einem Pulverhause bei N e k -
karsteiuach etwa 20 Zentner Sprengstoffe
gestohlen, die sie zur Herstellung von Handgra-
naten und anderen Sprengkörpern verwandten.
Die Verhandlungen sollen vier Tage dauern .

ch
Der Schifsbeker Kommuniftenprozetz .

WTB . Hamburg, 30. März . Heute begann
unter dem Vorsitz des Landgerichtsrats Dr.
Hoffmann vor der außerordentlichen Strafkam-
mer des Landgerichts Altona die Verhandlung
gegen weitere 37 Kommunisten ans
Schissbek und Umgebung , die beschuldigt sind,
am 23. und 24. Oktober 1023 an Unruhen teil¬
genommen oder bei dem hochverräterischen Un¬

form" - Medizin seitens der Aerztekolleginms ,
das „die Mächte " sich nannte , und von dessen
Mitgliedern ein jeder zugleich einen Erbsch ' in
in seiner Tasche zn besitzen meinte. Und wie
hat der Kranke mit richtigem Instinkt sich ge-
sträubt , diese Gaben zu sich zu nehmen. Heute
ist mehr reformiert , reformiert vom eigenen
Willen , und aus eigener Kenntnis des Kör -
persi als jene Reformer je vorzuschlagen gewagt
hätten.

Heute hat die Türkei mit einer eisernen
Energie inr Kampfe nach außen und itt der
Umstellung im Innern alles das vollzogen,
unter Blut und Tränen , was geschehen mußte,
was notwendig schien, um nicht nur vom
Feinde frei zu werden, der schon dreiviertel des
Landes mit Garnisonen besetzt hatte — sondern
darüber hinaus dann gleich anerkannten Rechts
und in bestehensfähiger Gestalt dazustehen , be-
reit für den Weiterkampf, der nach militärischem
Erfolg und diplomatischer Auseinandersetzung
heute unter dem Namen „ Frieden " alle Kräfte
gegnerischer Staaten in Atem hält.

Der Staat Mustafa Kemal Paschas hat nicht
nur Cchlachtenersolge gehabt nnd nicht nur
einen hohen Sieg im neunmonatigen Ringen
von Lausanne gewonnen : er hat tatsächlich die
Grundlagen gelegt , um dem türkischen Volke
ein wirtschaftliches Arbeiten nnd Vorwärts-
streben zn ermöglichen nach der normalen
Weise , wie sie der heutige Weltznstand erfordert.
Die Fesseln der sog . Kapitulationen n . des Ans -
beutungswesens durch oktruierte Konzessionen
sind verschwunden. Die Konkurrenz der
Armenier und Griechen , die im Solde Europas
alle gewinnbringenden Wirtschaftspositionen
besetzt hatten, ist ausgeschaltet durch den schar -
fen , wenn auch schmerzlichen Schnitt von Bevöl-
kerungsauswcisnng und -Austausch. Frei ge-
worden und auf eiaene Kraft gestellt und von
einem neuartigen Geist beseelt, der über Nacht
aus »« gekannten Klüften emporgebrvchcii
scheint , steht dieses Laub , ein Vorbild Asiens ,
ein Haßziel für den Imperialismus Europas
im Erfolg und doch in stündlichem Weiterkampf.

ternehmen wissentlich Hilfe geleistet zu haben .
Für die Vernehmung der Angeklagten sind drei
Tage angesetzt .

Das Sitzungsprogramm des Reichstags.
TU . Berlin, 30. März . Der A e l t e st e n r a t

des Reichstages wird voraussichtlich am Diens-
tag eine Stunde vor der Plenarsitzung, die auf
3 Uhr anberaumt ist , zusammentreten, um die
lAeschästsdispositionen für die nächste Zeit zn
treffen. In Aussicht genommen ist vorläufig ,
daß der Reichstag diese Woche Plenarsitzungen
abhält und dann in die O st e r f e r i t n geht, die
diesmal nicht auf 14 Tage bemessen sind , sondern
sich mit Rücksicht auf den zweiten Wahlgang für
die Wahl des Reichspräsidenten bis Hum Tage
dieser Wahl erstrecken werden.

für Os
'
ern und zur Konfirmation

empfehle meine gntgepflegten

FaB- u . Flaschenweine
Chris . ian Riempp , Karlsruhe ,

Weinkellereicn
Telelon lti8, lbO, 7ti4 4660

Medizinisches Allerlei.
Psychoanalyse .

Bon
Dr . R. K.

Die Lehre der Psychoanalyse hat in weiten,
auch Laienkreisen, Interesse erweckt , sie hat An -
erkennung, aber auch viel Widerspruch erfahren.
Ter Widerspruch entstand infolge der oft gro -
tesken Einseitigkeit, mit der Freud und seine
Schüler die sexuellen Tinge und Wünsche als
die Ursache der Neurose und Nervosität und ver-
minderten Leistungsfähigkeit ansahen, erklär-
lich . Mit Recht haben daher andere Psychologen
und Neurologen , so Adler, die Minderwertig -
keitsempsindung als Ursache nervöser Erkran-
kungen und Störungen hervorgehoben. Sie
haben gezeigt, daß die Nervosität mancher Pa -
tienten auf dem Gefühl der Unsicherheit und
Minderwertigkeit beruht . Der Patient wird in-
folgedesseii neidisch, boshaft, aggressiv , mißtrau-
isch gegen sich und andere . Diese Minderwertig -
keitsgesühle können dadurch entstehen , daß das
heranwachsende Kind irgend ein minderwertiges
Organ hat . Kein geringerer als der berühmt«
Kinderarzt Czerny hat zugegeben, daß konsti-
tutiouelle Erkrankungen bei Kindern unter Um -
ständen seelisch berücksichtigt und behandelt wer-
den sollen , um nicht ein nervöses Kind heran-
wachsen zu lassen . Der nervöse Mensch kommt
sonach aus der Sphäre der Unsicherheit , aus dem
Zwang zur Erhöhung des Persönlichkeits-
gesühls . Der Ehrgeiz tritt nicht nur osfensicht-
lich beim Künstler, bei Genie , sondern bei jedem
Menschen , besonders aber beim nervösen, her-
vor . So erscheint der Neurotiker stolz , recht -
haberisch, aufbrausend, er will der Erst« sein ,
zittert aber für ben Erfolg und schiebt oft die
Entscheidung hinaus . Jeder Arzt kennt Ehen,
die durch das gestörte seelische «Gleichgewicht , den
heftigen, unausgeglichenen , aufbrausenden Cha-
rakter des einen Teiles für den anderen Ehe-
teil , und schließlich fvr beide Teile zur Qual
werden. So verstehen wir , daß der moderne,
psychologisch arbeitende Arzt als Seelenarzt die
Konkurrenz der Magnetopathen und anderer
Kurpfuscher nicht zu scheuen b ™ " * t , sondern
an Stelle de ? so häufigen JrrenS oder gar be -
wußten Tänschens solcher Natnrheilkundigen die
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Deutsches Volk gedenke
Deiner Kolonien!

Die Kolonialwoche in Berlin.
WTB . Berlin . 30. März .

Im Berliner Rathause nahm heute die Kv -
lonialwoche ihren Anfang . Herzog Adolf Fried -
rich zu Mecklenburg hielt die Eröffnungs -
anspräche , in der er u . a . ausführte : Die Set «
anstaltung soll einen Ausschnitt geben aus dem
Bilde früherer deutscher Arbeit im eigenen
überseeischen Besitz . Sie bedeutet aber anßer -
dem einen

Protest des deutsche « Volkes gegen die Lüge
von der Unfähigkeit Teutschlands zu

kolonisatorischer Arbeit .
Aber wir haben den unerschütterliche » Willen

zu neuer kolonisatorischer Betagt -
gung . Wir werden auch den Weg dazu sin »
den . Das sei das Leitmotiv der Kolonialen
Woche : Deutschland braucht und will
Kolonien !

Hierauf nahm der Berliner Oberbürger -
Meister Büß das Wort und führte u . a . aus :
Mit freudiger Zustimmung begleitet Hie Stadt
Berlin die Eröffnung der Kolonialwoche . Wir
empfinden es als das Schwerste , das , unsere
Kolonien fehlen , in denen wir die Kräfte , die
im Vaterland selbst ihr Brot nicht mehr finden ,
zur Arbeit für die große deutsche Sache ein -
stellen können .

Namens der Reichsregierung hat Reichskanz -
ler Dr . Luther der Kolouialwoche Geleitworte
übersandt . Er sagt n . a . : Sech ? Jahre bereits
entbehrt Deutschland seine Kolonien , die es in
angespanntester Arbeit weniger Jahrzehnte der -
ort entwickelt hatte , daß ihre Wirtschaft und
Verwaltung mit den Kolonien der größten und
ältesten Kolonialvölker wetteifern konnte .
Deutsches Volk gedenke Deiner
Kolonien !

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat
an die Kolonialwoche Geleitworte gerichtet , die
auf die Bedeutung der Kolonialfrage für unser
Volk hinweisen . In gleichem Sinne äußert sich
ein Begrüs nngsschreiben des Reichswirtschafts -
Ministers N e u h a u s .

Nie vergessen!
Unter den Ereignissen , die in der Nachkriegs -

zeit daS deutsche Volk auf das Tiefste trafen ,
steht die Bluttat au erster Stelle , die am Kar -
samstag 1923 von den französischen Eindring '
lingen in Essen vollführt wurde Ein in die
Kruppschen Werke in Esse» eingedrungenes sran -
Sösisches Kommando hatte damals , ohne angegrif -
sc» oder bedroht zu sein , ein Blutbad angerich¬
tet , dem 18 Menschenleben und zahlreiche Ver -
wuudete zum Opfer fielen . Die Franzosen
hatten damals mit Maschinengewehren in die
Menge geschossen und als diese sich zur Flucht
wandte , da ? Feuer auch auf die Fliehenden ge-
richtet . Die Täter selbst zogen dann ungehindert
und unbelästigt ab .

Wir dürfen diese Heldentaten nicht vergessen .
Wir müssen immer daran denken , nicht nur so
lange ein feindlicher Fuß noch aus deutschem
Boden steht .

Ein deutscher Dampfer gestrandet.
Vis . Hamburg . 30. März . Der Hamburger

Dampfer „Lavinia "
, nach Rotterdam mit Stück -

gut unterwegs , ist bei Norderney ge -
strandet . Die Versuche , ihn abzubringen ,
waren bislang vergebens .

WettereEinzelergebnisse ansVaden
Amtsbezirk Karlsruhe :

Grötzingen : Braun 876, Held 5, Hellpach 184,
Jarres 560, Ludendorff 11 , Marx 55, Thälmann
59. Abgegebene Stimmen 1755, ungültig 17 .
wahlberechtigt 2480.

Berghausen : Braun 346, Held 2 , Hellvach 25
Jarres 366, Ludendorsf 1 , Marx 6, Thälmann
110. Abgegebene Stimmen «65, ungültig 5. -
wahlberechtigt 1582.

Jöhliugeu : Braun 173, Held 2 , Hellpach 4g,
Jarres 142, Ludendorff 4 , Marx 242, Thälmaun
102. Abgegebene Stimmen 729, ungültig 15 .
wahlberechtigt 1609. .

Söllingen : Braun 427, Held 2, Hellpach 44 ,
Jarres 496, Ludeudorff 2, Marx 15, Thälmaun
110. Abgegebene Stimmen 1091, ungültig 4,
wahlberechtigt 1614.

Eggenftein : Braun 176, Held 2 , Hellpach 31 ,
Jarres 469, Ludeudorff 31 , Marx 17 , Thälmaun
19 . Abgegebene Stimmen 754, ungültig 9, wähl -
berechtigt 1543.

Biichig : Braun 24 , Held —. Hellpach 2 , Jarres
47, Ludendorff 3 , Marx —, Thälmauu 7.

Friedrichstal lAmtsbezirk Karlsruhes : Braun
28, Held —, Hellpach 9 , Jarres 397, Ludeudorff
10 , Marx 1, Thälmann 3 . Abgegebene Stimmen
450, wahlberechtigt 905.

Spöck ( Amtsbezirk Karlsruhes : Braun 128,
Held 1 , Hellpach 16 , Jarres 474, Lndendorff 13 ,
Marx 3 , Thälmann 23 . Abgegebene Stimmen
666 , wahlberechtigt 1125.

Untergrombach lAmtsbezirk Bruchsals :
Braun 378, Held 4 . Hellvach 70, Jarres 60, Ln -
dendorff 4 , Marx 560 , Thälmann 26 . Abgegebene
Stimmen 1121 , wahlberechtigt 1598.

Weingarten lAmtsbezirk Karlsruhe ) : Braun
707, Held 11 , Hellpach 202, Jarres 888, Luden -
dorff 48, Marx 505 , Thälmann 94 . Abgegebene
Stimmen 2483, wahlberechtigt 3049.

Graben lAmtsbezirk Karlsruhe ) : Braun 228,
Held 4 , Hellpach 149, Jarres 705, Ludendorsf 4 ,
Marx 9, Thälmann 4 . Abgegebene Stimmeu
1117, wahlberechtigt 1547.

Amtsbezirk Ettlingen :
Spielberg : Brauu 126, Held —, Hellpach 13 ,

Jarres 206 , Ludendorff 2 , Marx 1 , Thälmann 4.
Abgegebene Stimmen 355, ungültig 3 , mahl -
berechtigt 590.

Burbach : Braun 10 , Held —. Hellpach 2, Iar -
res 15 , Ludeudorff 1 , Marx 144 , Thälmaun —.
Abgegebene Stimmen 177 , ungültig 2 , wähl -
berechtigt 327.

Pfaffcnrot : Braun 23 , Held —, Hellpach 6,
Jarres 13 , Ludendorsf 4 , Marx 233, Thälmann
3 . Abgegebene Stimmen 284 , nngültig 2, wahl¬
berechtigt 480.

Malsch : Braun 345, Held 7 , Hellpach 44 , Iar -
res 173, Ludendorsf 5, Marx 457, Thälmann 43 .
Abgegebene Stimmen 1098, ungültig 24, wahl¬
berechtigt 2855.

Langensteinbach : Brann 257 , Held —, Hellpach
8 , Jarres 478, Ludendorff 12 , Marx 4 , Thäl¬
mann 6. Abgegebene Stimmen 765, wahlberech -
tigt 1256.

Auerbach : Braun 51 , Held —, Hellpach X,
Jarres 114, Ludeudorff 1 , Marx —, ThMlianN
— . Abgegebene Stimmen 167, wahlberechtigt 332.

Schöllbronu : Braun 68, Held — , Hellpach 2,
Jarres 56, Ludendorsf 1 , Marx 283 , Thälmann
14. Abgegebene Stimmen 422, wahlberechtigt
667.

Völkersbach : Braun 7 , Held —, Hellpach 6,
Jarres 9, Ludendorsf 3 . Marx 308, Thälmann 4 .
Abgegebene Stimmen 338, » « gültig 1 , wahlbe -
rechtigt 428.

Amtsbezirk Rastatt :
Weiseubach : Braun 65, Held 2 , Hellpach 18 ,

Jarreö 33 , Ludeudorff 1 , Marx 415, Thälmann

4. Abgegebene Stimmen 541 , ungültig 1 , wähl -
berechtigt 770.

Rotenfels : Braun 332, Held 7 , Hellpach 25,
Jarres 109, Ludeudorff 3 , Marx 478, Thälmann
4 , Hindenburg 1 . Abgegebene Stimmen 974,
Stimmfcheine 9, ungültig 15 , wahberechtigt 1430.

Söllingen : Braun 4 , Held —. Hellpach 2. Iar -
res 1« , Ludendorff —. Marx 151 , Thälmann 1 .
Abgegebene Stimmen 178, ungültig 1 , wahlbe -
rechtigt 376.

Amtsbezirk Bühl :
Achern lAmtsbezirk Bühls : Braun 405 , Held

12 . Hellpach 166, Jarres 406 , Ludeudorff 4 ,
Marx 783 . Thälmann 11. Abgegebene Stimmen
1809 . wahlberechtiat 2911.

Obersasbach : Braun 8 , Held 3 , hellpach 5 ,
Jarres 30. Lndendorss —, Marx 361 , Thälmann
1 . Abgegebene Stimmen 408, wahlberechtigt >04 .

Kappelrodeck : Braun 179, Held 2 , Hellvach 50,
JarreS115 , Lndendorss 10 . Marx 168, Thälmann
5 , Abgegebene Stimmen 540, ungültig 11 , wähl -
berechtigt 1879.

Ottenhiisen : Braun 33 , Held 3 . Hellpach 20 ,
Jarres 107, Lndendorss 4 , Marx 260. Thälmann
4 . Abgegebene Stimmen 434 , ungültig 3, ivahl -
berechtigt 1178.

Amtsbezirk Overkirch :
Oppenau : Braun 166, Held 2 , Hellpach 26,

Jarres 248 . Ludeudorff 5 . Marx 237, Thälmann
13 . Abgegebene Stimmen 699, ungültig 3 , wähl -
berechtigt 1314. >

Oberkirch : Braun 247 , Held 10, Hellpach 100 ,
Jarres 240 . Ludendorfs 13 , Marx 958 , Thäl -
mann 13 . Abgegebene Stimmen 1605, nngültig
8 , wahlberechtigt 2096. '

Bad Peterstal : Brauu 13 . Held 4 . Hellvach 21 ,
Jarres 86, Ludeudorff 10, Marx 229 . Thälmann
—. Abgegebene Stimmen 364, ungültig 1 , wähl -
berechtigt 1031 .

Amtsbezirk Offenburg : -
Rammersweier : Braun 28, Held 6 . Hellpach

9, Jarres 22, Ludendorsk —, Marx 247, Thäl¬
mann 11. Abgegebene stimmen 329, ungültig
6, wahlberechtigt 632.

Gengenbach : Braun 344 , Held 11 , Hellpach 82,
Jarres 231, Lpdendorff 7 , Marx 893, Thälmann
15 , Sonstige 19 . Abgegebene Stimmen 1639, » » -
gültig 37, wahlberechtigt 2295.

Dnrbach : Brann 19 , Held 3 , Hellpach 29, Jar¬
res 30, Ludendorsf 3 , Marx 612 , Thälmann 28.
Abgegebene Stimmen 728, ungültig 4 , wahlbe -
rechtigt 1368.

Niederschopfheim : Braun 8, Held 6 , Hellpach
10, Jarres 37 , Ludendorsf 3 , Marx 395 , Thäl -
mann 6 . Abgegebene Stimmen 465, ungültig 9,
wahlberechtigt 956.

Urloffen : Braun 44, Held 7 , Hellpach 39, Iar -
res 73, Ludeudorff 5 , Marx 192, Thälmann 53.
Abgegebene Stimmen 421, ungültig 3, wahl¬
berechtigt 1720.

Biberach : Braun 29 , Held 1 , Hellpach 19, Iar -
res 14 , Ludeudorff 4 , Marx 346 , thälmann 7 .
Abgegebene Stimmen 429, nngültig 9, wahlbe -
rechtigt 964.

Amtsbezirk Kehl :
Kork : Braun 58, Held 1 , Hellpach 44, JarreS

311, Ludeudorff 3, Marx 1 , Thälmaun 4 . Ab¬
gegebene Stimmen 425, ungültig 2, wahlberech -
tiat 804.

Legelshurst : Braun 20, Held 1 , Hellpach 88,
Jarres 342, Ludendorff 3 , Marx 1 , Thälmann
4 . Abgegebene Stimmen 421, ungültig 12, wahl¬
berechtigt 962.

Amtsbezirk Wolfach :
Wolfach : Braun 257, Held 2 , Hellpach 44 , Iar -

res 194 . Ludeudorff 2 , Marx 593 , Thälmann 11 ,
Wendelin Schnlli - Wolfach 10 . Abgegebene
Stimmen 1068, ungültig 8, wahlberechtigt 1302.

Schiiltach : Brau » 337, Held 2 , Hellpach 157 ,
Jarres 314 . Ludeudorff 4 . Marx 19 , Thälmann
19 . Abgegebene Stimmen 889, ungültig ö, wähl -
berechtigt 1206.

VerschiedeneMeldungen
Der Lebenshaltungsindex für März.

WTB . Berlin , 30. März . Tie Reichsindexzif¬
fer für die Lebenshaltungskosten beträgt für den
Monat März durchschnittlich 136.0 (185.6 im
Vormonat ) .

Der neue Kommandant von Berlin.
TU . Berlin , 30. März . Der „Lokalanzeiger '

teilt mit : Am 1 . April tritt der Kommandant
von Berlin , Generalmajor Siehr , in den
Ruhestand . Bereits vor einigen Tagen hatte
der Chef der Heeresleitung , General von
Seeckt , in einer Ansprache vor einem kleineren
Kreise der großen Verdienste lobend gedacht ,
die sich der Scheidende in der 2Z4jährigcn Ar -
beit auf feinem verantwortungsvollen Posten
erworben habe . Seine militärische Laufbahn
hat Generalmajor Siehr , der aus Pommern
( Stettin ) stammt , 1887 bei dem Jnf .-Regt . 132
in Straßburg begonnen . Im Weltkriege war
er Kommandeur des 70 . Jnf .-Regt . ( Saar¬
brücken ) und blieb es auch während der Revo -
lution . Im neuen Heere fyhrte er das Inf .-
Regt . 12 Halberstadt - Magdebnrg und kam von
dort auch » ach Berlin . Der scheidende Kom¬
mandant — dessen jugendlicher Solw übrigens
die Ausreise mit dem Kreuzer „Berlin " mit »
gemacht hat — wird in Berlin bleiben und sich
dem Studium der Kunstgeschichte widmen . Sein
Nachfolger ist der Kommandenr des Jnf .-Regt .
167 (Oldenburg ) , Oberst Severin .

Automobilunfälle .
WTB . Frankfurt a . M .. 30 . März . Der Be¬

zirksinspektor Wagner und sein Schwager
verunglückten gestern mit einem Motorrad vor
Hattersheim . Wagner erlitt einen Schädelbruch
und war sofort tot . Sein Schwager erlitt schwere
Verletzungen , denen er im Höchster Krankenhaus
erlag . — Ei » weitetet Unglücksfall ereignete sich
gestern in der Nähe von Wcilbach . Daö Auto¬
mobil des Freiherrn von Mumm aus Frank -
surt a . M überschlug sich. Die Insassen wur -
den herausgeschleudert . Freiherr von Mumm
erlitt schwere Verletzungen , während der Ehauf -
fcur unverletzt blieb .

Rudolf Steiner f .
TU . Bafel , 30. März . I » Dornach bei Basel

starb heute vormittag im 65. Lebensjahre der
Leiter der authroposophischeu Bewegung , Dr .
Rudolf Steiner , nach längerer Krankheit .

MMtMen
wenn Sie das „ Karlsruher Tagblatt "
nicht mehr auf dem FrOhstückstisch
vorfinden . Beantragen Sie als Post ,
bezieher umgehend weitere Bestellung
bei der Post .

Zur Frühlings-Btntreinigung
ist der Gebrauch von Herbex -Kernen zn emp .
fehlen . Die echte» Herbex - Kerue erhalten Sie
zu 60 oder 30 Gramm nur iu Apotheke » . Sicher
Hofapotheke Kaiserstr . 201, Stadt - Apotheke
Karlstr . 19 . Die Bestandteile ' sind auf der
Packung angegeben .

Karl Lang Kaiserstraße 167,1.
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines erstklassigen

od. Harmoniums

bewußte und denkende Aufklärung , Beruhigung
und Wiederherstellung des seelische» Gleich -
gewichts , auch ohne auf die oft peinliche Ana -
lysierung des seruellen Lebens , herbeiführen
kann .

Auswärtige Theater .
Uraufführung im Mannheimer National -

theater.
Fahrt nach der S ü d f< e . Ein Stück in 3

Akten von Bernhard Blum e .
Den äußere » Hergang kennt man in bunter

Variante von irgendwelcher Jugeudlektüre her .
Möglicherweise handelte es sich damals um ein
Sklavenschiff . In dem heutigen Bühnenstück
sind es Deportierte , die von London nach Siduey
unterwegs sind . In ihrer Verzweiflung , ihrem
rasenden Drang » ach Freiheit , in ihrer Angst
vor dem Tob im australischen Sand befreien sie
sich durch die Hilse einer Depvrtiertendirne , die
dem betrunkeneu Kapitän die Schlüssel zu den
Gefangcucukojcu stiehlt , werfen den Kapitän
und die Matrosen über Bord , um dann doch
führerlos und stenerlos im Sturm das Meeres >
Srab zu finde « . — Dieses Geschehen erfährt zwei
Höhungsreihen : Unter den Verbrechern finde »
sich geistige und ideale , notgeftrandete Mensche «
« eben brutalen Sittlichkeitsattentätern . Sie
finden Mitleid und Liebe bei dem Steuermann
Megor . Er verschafft ihnen Erleichterung und
ist in wahrer Liebe zur Dirue Mara entbrannt .
Deren fccXtfdje Liebe unterliegt jedoch der kör -
verlichen Riesenkraft des Fleischtieres Gangan .
Als durch die Meuterei das Schiff führerlos
Wirb , fleht die neue , betrunkene Mannschaft Me -
Kor um Hilse an . Aber angesichts des RanbeS
seiner Geliebten und der wildesten Anarchie ver -
ächtet er auf feiu gutgläubig ersehntes Ret -
^ungöwerk , springt selbst über Bord und über -
läßt das Schiff dem vernichtenden Sturm . Die
^wei Motive Licbescrlebnis und Hilfsbereitschaft
für die armen Kreaturen stehen sich zu einer
einheitliche » drauiatischeu Führung im Weg ,
die Licbshaudluug überwuchert u »d schädigt » och
weiter die Tendenz , die zeigen möchte , daß die
Menge ohne Führertnm verloren ist . Ein star¬
kes Wort fällt einmal : „Schon heulen sie » ach

Befehle » . Vor einer Stunde schrieen sie nach
Freiheit ' " Doch abgesehen von einer recht gro -
ben Symbolik , bleibt von dem pausenlos und
eiuförmig ablaufenden Stück kein dichterischer
Eindruck . ES ist ein äußeles Geschehnis , in dem
an Stelle innerer Dramatik kinobramattsche Ex -
plosionen treten . Mit Schüsse », halber Notzucht
u » d obligater Sturmwogenbcgleituug wird der
Zuschauer munter erhalten . Zu einer seelischen
Anteilnahme oder Ergriffenheit gelangt er in¬
dessen nicht . , .

Der Verfasser , der ein ganz innger Meu,ch
ist nnd Lehrer in Stuttgart sein soll , hat in einer
gewissen llnbekümmertheit und geschickter szeni -
scher Raffung gewiß ein Talentprobe gegeben ,
von einem Drama ist jedoch keine Rede . Die
Summe der Einzelcharakteristiken schweißt sich
nicht zn einem Stoßgesamteiudruck zusameu , die
Grundidee zerflattert . Die Derbheit der Typen ,
deren zotige Reden gegenüber dem ibei G ? org
Müller in München erschienenen » Buch tzlne
höchst notwendige starke Kürzung erfuhren , er -
setzen nicht das erforderliche . >m Stück nur hin
nnd wieder leicht fühlbare , seelische Fluidum .
Tie Handlung läuft trotz knalliger Außenhand -'
lnng im Grunde genommen episch ob . Das
wurde auch bei der von Engen Felder geleiteten
Uraufführung am Mannheimer Nationaltheater
zwanghaft klar . Das gleichmaßige Hinlärmen
steigerte sich an den Aktschlüssen znm Fortissimo ,
packte aber nicht . Selbst der Megor lWilly Bir¬
gel ) drang nicht in den Vordergrund , zumal er
in der zweiten Hälfte stimmlich nachließ . Die
einzige Frauenrolle , das Triebwefen Mara , fand
durch Elfe v<ui Seemen eine genügende , aber
nicht überwältigende Verkörperung . Der Ge -
malt - nnd Gefchlechtskerl des Gagan von Josef
Renkert siegte mit glücklicher jinßerer Erschei -
nnng . Der Autor wurde mit den Darstellern
mehrfach gerufen . Er darf eö sich hoch anrech -
nen , daß die Mannheimer Bühne ihm die Pforte
geöffnet hat . Karl Joho .

Uraufführung in Zürich.
„Die Revolution des HerzniS "

von Felix Moeschlin .
'Jetzt haben ai ' ch die Schweizer ihr Kriegs -

drama Daß es pazifis ch ausgesal ^ n ist , ent¬
spricht durchaus ihrer Meutalität , d .' ren in¬

tellektuelle Hilflosigkeit sich zu einer Entgölte -
rung des Heroischen flüchtet . Moeschlin besitzt
die Gabe der Unerfchrockenheit , nach de» größte »
Problemen feine Hand auszustrecken . Aber
schon bei dem Anlauf zu einer Gestaltung
bleibt er stecken und läßt nur ahnen , wo ein
Dichter Großes leisten könnte . Der Maler
Klinger wird zum Kriegsdienstverweigerer aus
Gewissenszwang und „revolutioniert " gegen
Krieg und Militär . Um keine » Märtyrer zu
schaffen , sperrt ihn die Staatsraison ins Irren -
haus . Hier erkennt Klinger den Krieg als
Wert eines seelische Vorgänge auslösenden An -
lasses . Nie ist der - Mensch Mittel allein , svu -
dern stets auch Zweck . Darum verneint Klinger
die heroische Form deS Daseins , die Glück nnd
Leben immer wieder dem Werk opfert . Neben
dieser mit polemischer , oft anS Gehässige gren -
zender Tendenz erfüllten Handlung läuft das
LiebeSdrama zwischen Klinger und der schönen
Schauspielerin Lilli , die sich aus der Suche nach
dem Glück in wirren Liebesabenteuer « ver -
zettelt . Im Geist der Nächstenliebe «Der Mensch
ist gut » erwacht , treibt Klinger ihr entgegen .
Aber noch ist er nicht reif für die Liebe , noch
empfand er nicht die letzte Güte , die sich durch
Opfer reinigt . Er verschenkt seinen Besitz nnd
zieht hinaus in die Berge . Lilli folgt ihm mit
einem ihrer Freunde nach , erhält sogar das
Haus zum Geschenk , nachdem die Verzweiflung
über die Fragivürdigkeit der Welt . Klinger
nahezu an den Rand tragischer Selbstvernich -
tuug führte . Dann häufen sich die Banalitäten .
Klinger sieht das Maß seiner Leiden erfüllt
und will das Haus verbrenne « . I « diesem
Augenblick tritt Lilli aus der Türe und ver -
kündet , baß sie ihren Freund fortgeschickt habe ,
daß sie nnr ihn liebe nsw . Nach über 20 Bil -
dern fällt dann der Vorhang über diesem Paar
aus Utopien , das in den seichten Gefilden einer
Marlitt die Erfüllung seiner Sehnsucht fand .
Der politische Teil deS Zchanspiels strotzt von
Leitartikelphrasen und eitler Selbstbespiegeliing .
Gegenüber der pazifistischen Menschlichkeit
Klingers verblassen alle übrigen Gestalten , die
in symbolhaften Begriffen erstarrt sind . — Die
Regie genügte . Moeschlin erschien an Skcr
Rampe . Friedrich W . Herz «.

Mary Wigman in Karlsruhe.
Von den 1001 Zeitschriften her kennt man

die Dresdner Tanzkünstlerin und schätzt sie
allerorts als bahnbrechende Meisterin . Nu »
hatte auch mal unsere Stadt Gelegenheit , sie
lebendig zn sehe» . Daö KonzerthauS war natür -
lich, was etwa Thomas Mann oder Oswald
Spengler oder sonst ein erster Mann im
Geistesstaat nicht fertig gebracht hätte , dicht be-
setzt. Man wurde allerdings nicht enttäuscht .
In der Tat gibt Mary Wigman die von ihr ge»
fchaffene Tanzart in vollkommener Darbietung .
Hier ist die Durchbildung des Körpers , die
Herausstellung der Linie zn einem Gipfel ge-
trieben . Was an Mary Wigman am meisten
erfreut , ist nicht einmal so sehr die Spezisigkeit
des Tanzens als vielmehr der gesamte
künstlerische Ausdruck , der sich besonders
in ihrem Tanzmärchen niederschlug . WaS hier
an Gruppierung , au gestaltlichen Einfällen , an
Kostümreizen geboten wurde , wirkte überwältt -
geud , uud das , obwohl wie alle Pantomimen ,
auch ihre Schöpfung von Langeweile bedroht
ist . Die Monotonie der Musik in ihrer ge-
wollten rhythmischen Härte und ihrem ein -
tönigen Eigensinn verstärkte die Wirkung . Von
den Gongschliigen , die da ? Tanzbild ..Gesang "

begleiteten , möchten wir da ? nicht behaupten ,
wie » nS überhaupt in dieser Nummer die Tanz -
aufgäbe überspitzt erschien . Frisch und mit
einem Schlag gewinnend war der Aufmarsch
der Tänzerinnen in der „Polonäse " : im „Rhyth¬
mus " kvnnte Mary Wigman ihre persönliche
Kunst In vollem Glanz erweisen . Ihre leiden »
schädliche Weise , die andererseits in ästhetischen
Maßen gebändigt ist . gewann in diesem Teil
wohl ihren stärksten Ausdruck . WaS die Exakt¬
heit der Gruppenmitglieder anbelangt , so
erinnerten sie darin an die fast automatische
Genauigkeit russischer Ballette : die Grnppic -
ruiigen selbst , die Bildung der ^ rontliinen nnd
ihre Verschlingungen hat mau in schöne
und Eindruckjamkeit hier noch nicht ge ' ehen .
Ein genialer Einfall z . B . auch , de» Solotanz
vor einem lebenden Ornament gnsznführen !
Der Beifall war begeistert und hochverdient .

—o.
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Das »olizeUiche Meldewesen betr .

Immer wieder werden die bei der volizeilichen

werden vielfach An - unö Abmeldurigssormulare

und Zeitverlust sowohl für die Beteiligten , wie
auch für die Beamten der Meldestelle verbun -
den ist.

Wir machen daher aus die genaue Beachtung
der An - und Abmeldevklicht . sowie aus die genaue

uSfnllung der An - und Abmeldesormulare . die

deten «Mieter » mit deutlicher Unterschrist zu ver -
sehen find . aufmerksam .

Karlsruhe , den 25. März 1925. O .A . 41 .~ des Bezirksamt — Polizeidirektion .

Tarif - Erhöhung
Am

ftnoet -P -
in Rüvvurr eine öffentliche . . .

die Tariferhöhung der Albtalbahn statt .
in
gegen

rotestversammluug
. . . . .. . . . , . . . Sllbtalbahn statt .
wozu alle Interessenten — auch Nichtmitglieder
unseres Vereins — »u zahlreichem Erscheinen ein »
geladen werden . >

Bürgervereiu des Stadtteiles Riiovurr e . B .
Wegen RäMung des Lokals

leigerung
.. . vorm . 9 Uhr . versteigere ich Lamm -

strafte 7-» die Restbestände meines Lagers in .:Antiquitäten , grofte Anzahl Bilder . Möbel ,
Holzfiguren . Tische . Nivvfachen , <? viegel . Rokoko -
garnitur ( Gold ) , Eckvitrine , kleine eingelegte
Kommödchen . Biedermeierstühle , (Zofa . bemalter

Banerntifch grofter alterer ^ evvlm , ?Iussteliunas -
schrank , 2 Theken und viele ? andere zum Höchst-
»°bot .

Juh . Max ® «fse .
Lammstraste 7a . Telephon 1040.

Ä f r
'
«nrt * t 5aMamnbu >id .

Mittwoch , de « 1. Avril im
„ Schlößle " , Ritterttraftc 7

Teemittag .
Rezitationen :

Rsmeo .
Gesang :

Frl . Snnm Sermkb >rf.

preiswerte Wer-Mgebote !
Vamen -

Ronfektion

Irühjahrs
- Uläntel

Vonegal - tNäntelWk i ». - u .- 1 *-

Voll - Covercoat - Mäntel 14 . -

Zwirn - Covercoat - Mäntel 52 . -

Mäntel 3FS * lM . »

Tuch - Mäntel . . Mk . 28 . -

Rips - Mäntel . . Mk . m — 52 . -

Moulinv - Mäntel mi . 4 $ . -

Jacken - Rleiöer

ftoflÜmC aus Donegal Mk . 2«.— 18.— 14 . ~

Cheviot - Kostüme m 35. - 28 . -

? acken - Nleiöer % . Ä - 3 $ . -

Mouline - Kostüme £ 1 7 $ . -

öurburry - Kostüme An 72 . -

Loöen - Mäntel Mk . - - -
. 15 . -

Vinö - ? acken . . Mr . , ».- ,2 .- 9 .
5*

/ lnita

St ? au? SS Unser billiger Sonöerverkauf von Kleiderstoffen unö Herrenstoffen

xnx . 4K . _ _ öauert fort

Damen-Wäsche
Vamenhemüen. Hohlsaum und

Träger . . . . . . . Mk - 1 .1V
VamenhemSen mit reich - Sttck Mk . 1 .50
vamenbeinkleiSer . Mk . 2S0 1.70 1 .55
UntcrtoiUen . . . Mk . 1 .50 1.3a v ?5

Prinzetz Köck », NachchemSen

W . Holänöer

Helene
Mantel aus Kammgarn .
ReineWolle imprägniert

Mk . 2 » . 5V

Schürzen
? umper»Schürzen . gestreift Mk . 2 .201 .75
wiener Schürzen, bunt . ® . 2.20 1 .<to
ttleiüer' Schürzen . qcflreift Mk . 5.80 4.80
XleiSer-Schü ẑen, bunt . Ml . 7 50 ».50
Knaden-Schürzen . . Mk . 1-15 0 .95

E
Wohn « ngstausch .

Geboten sonnige , srdl .
2 Zimmerwohnung aus
der Rüvvurrerstrafte .
Geincht grofte 2 ,'sim -

merwohnuna mit Man -
sarde od . kleinere 8 3 .»
Wohn , in gleicher Lage
od . Morgen - , Wilhelm -
od . Augartenstr . Ana . u .
Nr . 4081 ins Tagblattb .

LWZWWA

1 bellhlaM .- sreie
3 - Zimmemohng .

u . 1 2 - 3 .- Woljng .
mit Zubehör geg . Bau -
»ufckuft aus i . «- evt . »u
vermiet . Aug . unt . Nr .
4082 ins Tagblattburo .

an bester Geschäfts »
!age ist !ür bald eine

herrliche

5 MM

BOtlPHfl
für Büro zu vermiet .

Nur Interessenten .
welchcentiprech . Ran »
me als Wohnung in
Tausch geben können ,
wollen Angebote unt .
Nr . 40M im Tagblatt ,

biiro abgeben .

Eut mbl . Zimmer
aus 9 . April an soliden ,
bess . Herrn »u vernnet . :

Tullaftrafte 74 . II . r ."
Gut möbliertes

3 i m m e l .
und freie Aussicht

verm .
links .

grok und sreie Ai

Aktiv« Beteiligung an solidem älteren Fabrikations oder
Großhandelsunter iehmen , möglichst Lebens - oder Genuli -
mittelbranche , von erfahrenem Kaufmann ! flotter Verkäufer ,

gesucht

Einlage 30000 MarK
Austührl. Angebote unter Nr 4052 ins Tagblattbüro erbeten.

Bezahle sofort

Mk. 1500 -
Baukostenzuschuß gegen eine im Spätjahr be¬
ziehbare 3 oder 4 Zimmerwohnung , beschlag¬
nahmefrei . Gefl . Angebote unter Nr. 4062
ins Tagblattbüro erbeten

- » Piano . ■
besser . Fabrikat schöner
Ton . sehr preiswert zu
verlausen :

Rüvvurrcritr . 58 . II .

Me

311

Stellen-Gesuche
Bäckermeisterstochter .

23 I . , ehrlich it .- tüchtig ,
sucht Stelle als

Verkäuferin
in Bäckerei , Konditorei ,
evtl . Cass in Karlsruhe
oder Umgebung . Anae -
böte an C . Kondi . Bäk -
kerei , Leoubron « . Ober -
amt Brackenheim .

Konservatorittin über¬
nimmt die

Klavierbegleitung
zu Rollen und Gesangs -
studieu . Angebote unt .
Nr . 4064 ins Tagblattb .

WfloreimMuiulen
Lvernglas gesunde » .

9? .'<t-«ro § Baumeister -
strafte 20, 4 . Stock .

öltzlaszimmer .
dunkel Eich . , mit Kom -
modeschrk . . sow . Speise -
immer in dunkel Eich.,
Küchen u . einzelne Bett -
ellen in Tannen und

Eichen preiswert abzu -
geben zu günstigen >'! ah -
lnngsbedinannaen .

Schreinerei Weih .
Georg -Ari edrichstr . 12 .

im 05
wenig gespielt , bill . z. vk .

PiN ^ Wer öcheller .
Rndolsstrake 1,

Ecke Karl -Wilhelmstr .

? iao « z
t>iII11ste Bezugs¬
quelle f . Ciual' tlts -
>astrumente
Th . Kaeter
Krhpniizeu «tr . i,<i .

Schöne g u t-
erhaltene

Schreinerarb . bill . z. verk .
Lachnersir . l ? IV lks .

Sr Emailheld
«Ehreikerl umständeblb
billia zu verkaufen :
Kailerstr . <4 1 IV . r

2 gl . vol . Betten . Nacht -
tisch Kinderbett , valiert .
Schrank , vol . Schreib -
tilch. Bertiko bill . zu ok .
Meinzer Rbkinttr . 38 .

Karlsrube -Mülilburg .
2 Steil . Wollmatrahe «

mit Polster . 2 Svrung -
Matratzen mit Sckoner
hat billig abzugeben :
I . Müller . Hirsch st r . 18 .

30 WirtlllmftsstWle
S runde WirtStische

preiswert zu verkaufen :
Hir schstra fte 2Qa .

M . eMerAnd . ... .
prima Stammbaum , ju | Platts svottbill . abMgeb .

rohes Landhaus
mit Stallung und ö» Ar Obstanlage und Garten
in schönster ? aM Kavvelrodecks zu verkaufen
Elektr . Wasserleitung . Wohnung baldigst
beziehbar . 8ü Ar Wielen nahe beim Saus kön -
nen mitaekausi werden . Nur Selbstkäuser wollen
sich wenden an St . ^ oerusch . gappelrodeck .en
Fabrikat Bergmann , mit Anhänger , neu überholt ,
»ahrbercit , lehr stark . Teilungshalber sofort zuverkausen .

Gebr . Hesser Svener . Mittelkämmererstr . IS.
Telephon 114 .

vmig ! Jtepatiifuteii ewig !
Empfehle mich der werten Kundschaft von Karls -

ruhe und Umgehung als Svezialrevarateur in
Schreib - , Riih - « nd Strickmaschinen . Langjäb -
riger Fachmann .

A. Dengler . Luiseustrafte 44 . Stb .. III .
Händler Sonderpreise .

Im Neuankertiaeu und Umarbeiten von

Küche mit Herd
und Gasherd . Betten ,
kompl .. Sofa . Waich - « .
Nachttisch. Tische. Stöhle
?e. zu verlausen . Besich-
tig . 10—2 Uhr : Luisen ^

, 6 .., .!

enuiHofilt sich
Paula Schneider .

Adlerstrafte S . Karlsruhe .

str . 80 . III Mekmer .
Herren - « . Damenrad

; « alougrammophon mit

verlausen :
. straf,e 1 I . Tel . 2936.

| auch Teilzahlung .
Kasanenvlab 7 .

Smmohilitn - Zentrlilt
Herrenstrakc IS Telefon »9

Möbel .
Chaiselongue .

Polsteraarnit . ,
Kiudermatrabe . Bertiko .
Spiegel abzuaeb . Krieg -,
str . 143. tll . nahe Eifen -
l ohrstrafte .

Zu vertäuen :
1 Sobettillnk .

4 „rode Bohrer .
für Wagner geeignet .

Blankenloch .
Egg - ukteinerstrafte 10 .

Hotel , Seite « # » ! Cafe , Wirts ?? aUctt . bessere
Ärwat - « nd «Äesch <>stsl ?ii « ser , V ilen in sehr
guten Lagen Banvlä ^ e etc zu verlausen

Limmer , beziehbar , in prima Lage
kRSU » zu verk . Preis 32000 . Anzahl . 8 —10000
Ul » » » e4x3 Zimmer in prima Stadtlage zu
rSCEiM !» verkaufen
Unii « mit Laden , Einfahrt Hinterhaus und

Garten zu vcrt . Preis 26MW . Welegen -
heitSkauf ) .

U/nhühailC mit Einfahrt und Stallung .Xiw WairtilClftäS großer Hör , preisw . zu verk
lindtrlicrth '

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Anteilnahme

bei dem Hinscheiden meines treubesorgten Mannes ,
unseres lieben Bruders und Schwagers

Wilhelm Gscheidlen
Oberpostinspekior

sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Gscheidlen , geb . von Büren .

Karlsruhe , den 31 . März 1925.

■

i — 2 Zimmer
mit Küche evtl . sofort
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 40K8
lnS . Lagblattbitro . erbet .

Suche aroftes . leeres
Zimmer » . Küche oder
evtl . auch Kuchenbenüv .
Südstadt bevor, . Angcb .
u . Nr . 4053 î Tagbiattb ."

Gttt miibl . Zimmer
Nähe Klauvrechtstrafte

m mieten gesucht.
Angebote unt . Nr . 406
in « Tagblattbüro

406«
erbet .

mm
Sauberes , tüchtiges

Mädchen
das etwas kochen kann ,
für Küche u . Haus gef .

Augeb . unt . Nr . 4lW
ins Tagblat tbüro erbet .
Braves fieiftiaeS iung .

m ä d ch s n
in eins . Haushalt au 3

gesucht , etwasKindern . . .
nähen erwünscht . Adr .
im Tagblattbüro zu crsr .

Gesucht aus 1. Mai
sleikiige ^ ^

eb^
liches

daS gut 6ftri >^r {. kochen
kann u . die häuSl . Ar -
beiten übernimmt , in
kleinen Haushalt zu 2
Damen , dlute Zeugn .
er! . Vo îust . v . 2— 4 u .

Hans -Thom astr . } . I .

MMs Mildchen
für lof°rt gesucht.

^ Walkstrafte 61
&gl Hi nbcrlli -rarr

Tapczlertehrling
fü ' sofort gesucht

Sebattia » Münch
Hirfchstraße W . ^

Am 30. März vormittags entschlief nach längerer
schwerer Krankheit im Alter von 53 Jahren der Direktor
der Benzwerke Gaggenau , unser Vorstandsmitglied

Herr Dr . h . c.

Friedrich Demann
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen langjährigen

treuen Mitarbeiter von unermüdlicher Arbeitskraft und weit¬
schauendem Blick, eine Persönlichkeit von vornehmer Ge¬
sinnung , die sich um die Entwicklung der Benzwerke
Gaggenau unvergängliche Verdienste erworben hat Sein
Name ist mit der Geschichte unseres Konzerns unauflöslich
verknüpft . Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen schweren
Verlust Wir werden ihm in Dankbarkeit stets ein treues
Gedenken bewahren .

Aufsichtsrat und Vorstand der Benz & Cie .
RheinischeAutomobil - u .MotorenfabrikA . G .
und der Daimler - Motoren - Gesellschaft .

Gaggenau , Mannheim , Stuttgart -Untertürkheim ,
Marienfelde , den 30. März 1925.

Die Beerdigung findet am 1. April , nachm . 3 Uhr vom Leichen¬
haus des städt . Friedhofes in Baden -Baden aus statt .

Nach schwerer Krankheit verschied heute unser hoch¬
geschätzter Direktor

Herr Dr . h . c

Friedrich Demann
Vorstandsmitglied der Konzernwerke

Benz & Cie . A .-G ., Daimler - Motoren - Gesellschaft

Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen Vorgesetzten
von vornehmer Gesinnung , dem das Wohl seiner Unter¬
gebenen stets am Herzen lag. Wir ehren das Andenken des
Entschlafenen in seinem Sinne , indem wir sein unvergäng¬
liches Vorbild stets vor Augen , fortarbeiten in strengster
Pflichterfüllung .

Gaggenau , den 30. März 1925 .

Die Angestellten
der Benzwerke Oaggenau .
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Aus dem Staöttrelfe
Rückblicke vom Tage .

P Dienstag , 31 . März :
Einer der genialsten Meister der Tonkunst .

Joses Hau du , feierte am 31 . März seinen Ge¬
burtstag lgeborcu 1732 zu Rohrau , österreichisch -
ungarische Grenze ) . Nach eigenen Studien
wurde er 1760 Kapellmeister des Sürßen Ester -
hazy und starb am 31 . Mai 181)9 in Wien . 125
Symphonien , 77 Streichquartette , 68 Trios , 24
Opern , über 50 Konzerte , 44 Klaviersonaten ,
15 Messen und viele Kircheustücke , Lieder , In -
strumentalstücke und die bedeutenden Chorwerke
„Die Schöpsnng " und „Die Jahreszeiten " bilden
seine Hinterlassenschaft . — Die Chemie feiert
den 81 . März als Geburtstag eines ihrer rphm -
reichen Vertreter : Robert Wilhelm B unsen
wurde am 31 . März 1811 in Göttingen geboren .
Er ward 1888 Professor in Marburg . 1851 in
Breslau . 1852 in Heidelberg . Er machte sich
hochverdient um die analytische Chemie und
war ( zusammen mit Kirchhofs ) Entdecker der
Spektralanalyse . Zahlreiche chemische und mine -
ralogische Arbeiten und Werke veröffentlichte er
und konstruierte viele neue Apparate . Er starb ,
88 Jahre alt , im Jahre 189g. — Am gleichen
Tage und im selben Jahre warb der Kupfer -
stecher Josef Keller geboren . 1846 wurde er
Professor an der Akademie in Düsseldorf , wo er
am 30. Mai 1873 das Zeitliche segnete . Seine
Hauptwerke waren : „Rassaels Disputa " und
die Sirtinische Madonna "

. — Zehn J » hre spä -
ter , am 31 . März 1821, wurde der spätere Na -
tursorscher Fritz Müller in Windischholzhau -
seu geboren . Er ging >852 nach Blumenau in
Brasilien und war einige Zeit Lehrer in De -
sterr . Er war einer der bedeutendsten Förde -
rer des Darwinismus und Verfasser des Wer -
kes „Für Darwin "

. In Blumenau verstarb er
am 21 . Mai 1897. - Der 31. März 1825 war
der Geburtstag von Paul Möbius , des nam -
hasten Schulmannes uud Schriftstellers . In
Leipzig geboren , ging er als Schulrat nach
Gotha . Er schrieb die Erzählungen „Erhard der
Waffenschmied "

. „Der Spieler "
. „Bar Cochba "

u . a . und den „Katechismus der deutschen Lite -
raturgeschiche "

. Im Jahre 1908 verschied er . —
«Früh morgens , wenn die Hähne krähn " und
hunderte anderer Lieder haben den am 31 . März
1885 in Wiesbaden verstorbenen Franz A b t
zum Komponisten . Geboren am 22. Dezember
1819 zu Eilenburg , ging er 1852 nach Braun -
schweig , wo er 1855 Hofkapellmeister wurde . In
Braunschweig hat ihm die Nachwelt ein Denk -
mal gesetzt.

Aus der Stadtratsitzung vom 26. März 1923.
„Schweizer Tage " in Karlsruhe . In den

Monaten Juli , August und ev . September ds .
Js . wird hier eine Reihe von Veranstaltungen
stattfinden , die die Kulturgemeinschaft der
Schweiz mit Deutschland , insbesondere dem
Nachbarlande Baden , dartun sollen . Darunter
ist u . a. auch eine Schweizer K u n st a u s -
st e l l u n g, umfassend die Zeit von Böcklin bis
Hobler , in der städt . Ausstellungshalle vorge -
sehen . Die Stadt übernimmt die Veranstaltung
dieser Ausstellung mit deren künstlerischen und
technischen Durchführung der Direktor der
Badischen Kunsthalle , Professor Dr . Storck , be-
traut wird .

Straßenbahn . Der Betrieb der Linie 5
wird mit Wirkung vom 30. ds . Mts . an bis zur
Hardtstrahe durchgeführt : gleichzeitig wird die
Teilstrecke „Krankenhaus " wieder errichtet . Der
Betrieb der Straßenbahn nach Knie -
l i n g e n soll alsbald nach Abnahme der Strecke
durch die Aufsichtsbehörde ausgenommen wer -
den . Bei der Ausweiche zwischen Mühlbnrg
und Knielinaen wird eine Teilstrecke errichtet .
Bis zur Ausstellung eines den Bedürfnissen
Rechnung tragenden durchgehenden Fahrplans
wird tagsüber ein Pendelverkehr zwischen
Mühlburg und Knielingen eingerichtet . In den
Hauptverkehrszeiten sollen die Wagen nach
Möglichkeit durchgeführt werde « . Zur Ver -
h ü t u n g von Unglücksfällen , die sich
in letzter Zeit infolge Auf - und Abfvringens
während der Fahrt gehäuft haben , beschließt der
Stadtrat , daß alle gegen die Betriebsordnung
zuwiderhandelnden Personen unnachsichtlich
zwecks Bestrafung zur Anzeige zu bringen sind .

Wiedereinführung des Sonn - und Feiertags -
Verkehrs auf der Karlsruher Lokalbahn . Einem
vielseitigen Wunsche der Bewohner der oberen
Hardtgemeinden nach Wiederherstellung des
Sonn - und Feiertagsverkehrs auf der Karls -
ruher Lokalbahn soll vorerst versuchsweise cnt -
sprachen und der Betrieb alsbald mit zwei
Zugspaaren ausgenommen werden .

Mutwillige Alarmier « » « der Feuerwache .
Gegen einen Former von hier , der die Feuer -
wache mutwilligerweise alarmiert hat , wurde
Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft gestellt .

Die Märzmiete
beträgt wiederum 75 Prozent der Friedens -
miete .

Moiorfeuerlöschboote aus Spree und Havel.

Kl

■ s
■

Ein neues Motor -Feuerlöschboot in Tätigkeit .
Nach dem Vorbild anderer Städte wird das Feuerlöschwesen Berlins jetzt auch mit Lösch -
booten ausgerüstet , die in der Hauptsache bei Bränden auf Wassergrundstücken zur Unter -
stützung der von der Ländseite ans betriebenen Löscharbeiten eingesetzt werden sollen . Die
Boote besitzen eine kleine Empfangsstation , um ans funkentelegraphifchem Wege zur Brand -
stätte beordert werden zu können . Sosern die Boote nicht zu Feuerlöschzwecken gebraucht
werden , stehen sie der Wachtbereitschaft Groß - Berlin zu Patrouilleusahrten zur Verfügung .

Die Bilder in unserem Schaufenster lRitter -
straße 1 ) : Alßballspiel Altona 93 gegen Ein -
tracht , Brauuschmeig — VolkSkrast -Ausstellung
in Berlin — Nene Ausgrabungen bei den
Pyramiden vou Gizeh — Der bekannte Welt -
rekordlänfer und Olympiasieger Paavo Nurmi
— Geh . Med .-Rat Prof . Dr . Aug . v . Wasser -
man . l 5 — Ein Opfer der Stürme im Kanal
— Der Frühjahrs - Werbelaus der Leichtathleten
in Berlin — Onerfeldein -Meisterschaften der
D .R .II , für Amateure uud Berufsfahrer —
Vereidigung des amerikanischen Präsidenten
Coolidge — Ei » gefährlicher Sport — Die Sie¬
ger im 14. Berliner Sechstagerennen . — Nie -
sige Oelexplosion bei Philadelphia — Das
brennende Tokio — Das Jubiläum einer Uni -
versität — Ein Meistersprung im Schwarzivald
— Kampf um die Meisterschaft des F .B . —
Deutschfeindliche Demonstrationen in Polen —
Der Sieg des Zeppelin in -Amerika .

Erleichterung der Veranstaltung von Sonder -
zügen . Dem Badischen Verkehrsverband ist aus
seine wiederholten Bemühungen wegen Herab -
setzung der während der Inflation erhöhten
Mindestzahl an Teilnehmern für Gesellschastö -
sonderzüge jetzt seitens der Deutschen Reichs -
bahnbahn -Gesellschast Berlin die Mitteilung zu -
gegangen , daß mit Wirkung vom 6 . April an ,
neue erleichterte Bestimmungen in Kraft treten .
Die künftigen Mindestzahlen der zu lösenden
Fahrkai ten betragen in der I Klasse 160 , in der
II . Klasse 230 . in der III . Klasse 340 «bisher 400) ,
in der IV Klaffe 500 «bisher 6001 . Eine weitere
Herabsetzung sei mit Rücksicht ans die auszubriu -
genden Miudest -Selbstkosteu nicht angängig .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 11 enthält zunächst die vom Landtag geueh -
migteu Gesetze über die Abänderung des Orts -
kirchensteuergesetzes und über die Landes -
gebührenordnnng für Rechtsanwälte und die
Verordnungen über die Anstellung >m höheren
landwirtschaftlichen Staatsdienst , über die Ve -
kämpfung des Kartoffelkäfers - über die Anrech -
nuug von Beitragswochen in der Invaliden -
Versicherung und von Beitragsmonaten in der
Angestellten Versicherung , über die Gebühren der
Leichenschauer und über die Aendernng der
Reichspolizeiordnnng . sowie die Inkraftsetzung
des reichsgesetzlichen Grnndbnchrechts .

Der Nordd . Lloyd teilt uus mit , daß das
Programm für die Jahrtansendseier in Köln bei
ihm znr Einsicht aufliegt .

Schachweltmeister Dr . Emaunel L a s k e r gibt
am Mittwoch , 1. April , abends >3 Uhr im Saale
des Krokodil eine Simultanvorstellung :
gleichzeitiges Spiel gegen 30 Spieler des Karls -
ruher Schachklubs . Schachfrcuude sind will -
kommen .

(Zbronik der Vereine .
Im Karlsruher Helserinnenbnnde sprach der hiesige

Nervenarzt Tr . Warth Uber Hvvnos« und Sug -
gestidu Er sühne u . a . solaendes aus : Nach der Heu-
iigen Einstellung der Menschheil erhalten all die Leh¬
ren . die die Befreiung von seelischen Lasten verheißen ,
einen gewaltigen Aulauf . Zum näheren Verständnis ,
was man unter Hovnose und Suggestion zn verstehen
hat . wurde» die normalen seelenvorgängc geschildert ,
die Verhältnisse zwischen Körper und Seele erläutert .

Nach Darstellung der normalen Denkvorgänge des ge¬

sunden Menschen wurde das krankhafte Seelenleben
besprochen und gezeigt , wie die krankhaften Emvfin -
düngen den Menschen zn fesseln vermögen . Erst nach
genauer körperlicher Untersuchung , die ein organisches
Leiden ausschließt , darf ein seelisches Leiden angcnom -
men werden . Es kann nicht genug davor gewarnt
iverden. ohne vorherige genaue körperliche Unter -
suchung ein Leiden durch Hypnose beseitigen zu wollen.
Gerade der ungeschulte Hypnotiseur und vor allen
Dingen der Laieuhlipnotiseur sehen in der Hnpnose ein
Allheilmittel . Die sachverständige und vorurteilslose
Bewertung bcr Hypnose dagegen labt diese ein wert¬
volles Mittel im Rüstzeuge zur Bekämpfung gewisser
Krankheitserscheinungen sein , d . h . das Anwendungs -
gebiet der Hnvnose ist beschränkt . Am Schlüsse der
Ausführungen wurde die Heilslehre des Franzosen
Cone einer kritischen Würdigung unterzogen . Es han-
delt sich bei diesem Bersahren um nichts neues . Jnso -
fern Eon« erklärt , öoft sast ausnahmslos jede Krank -
heit durch seine Methode zum Schwinden gebracht wer-
den kann , insofern aus •Heilung der Zuckerkrankheit
durch Suggestion verwiesen wird , weist Conö uns in
die schlimmsten Zeiten der Hnpiioseevidemieii zurück ,
wie sie einmal bei Wetterstrand geherrscht haben . Die
einzige Neuerung im Softem bedeutet vorerst nur
eine Gefahr für die kranke Menschheit, und es wurde
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß aus dieser
Methode doch noch etwas Gutes für die Menschheit
entstehen möge . Nach einem kurzen Hinweis aus
Kant wurden die Ziele der deutschen Psnchotheravie
dargelegt , die in klarer Abrechnung, Inventarisierung
und Anpassung bestehen . Die pwchologischc Einstellung
der Seele wird den Mensche » von Neid erlöse» und
den Mitmenschen verstehen lehren . Geschäftliche Mit¬
teilungen von Frau Dr . Ott schlössen den lehrreichen
interessanten ' Abend.

Feuerwehr -Kapelle. Im oberen Saale des Cafe No-
wack sand am SamStag abend eine gut gelungene
A b e u d u n t e r h a l t u n g statt. Der 2 . Vorsiöeiide
der Kapelle . Herr Bogt gab seiner Freude Ausdruck
über den Besuch und entbot den Erschienenen den
Willkommgruß : begrüßte die Vertreter des Korps und
dankte Direktor Jrrgang für seine Tätigkeit in der
Kapelle mit dem Wunsche , daß er noch lange der Ka-
pelle vorstehen möge . Ersavhauptmaun höllisch
dankte für die freundliche Begrüßung und wünschte der
Beranstaltun « einen guten Bcrlaus . Ein reichhaltiges
Programm war ausgestellt, in dem Kapellmeister
Keßler einige Nummern bestritt . Die Klavierbe -
gleitung hatte in freundlicher Weise Frau Schind -
l e r übernommen und ihren Part auf 's beste durch -
gesührt . Aber auch die humoristischen Darbietungen der
Kapelle sanden gleich den andern Darbietungen ver-
dienten Beifall . Den humoristischen Teil hatte Herr
Adi Walz übernommen nnd in gewohnter Weis«
aufs beste durchgeführt In harmonischer Weise nahm
der Abend einen sehr schonen Verlaus und hielt die
Anwesende» in bester Stimmung zusammen . —n— .

Veranstaltungen .
IX . Sinsoniekonzcrt de-., Bad . Landcöihcaterorchestcrs .

Für das vorletzte bfx diesjährigen Sinfoniekonterte ,
das wie bereits bekannt gegeben heute abend 716 Uhr
stattfindet , ist als Solistin Kammersängerin Luise
Willer verpflichtet worden , die berusene und aller¬
orts gefeierte Nachsolgerin der berühmten Altistin
Preuse - Mabenauer an der Münchener Slaatsoper .
Das Konzertpublikum wird eine Künstlerin kennen
lernen , der in ihrem seltenen Aach große Gestaltungs -
kunst und tiefinneres Miterleben nachgerühmt wird .
Der vollgefättigte pastose Auftrag ihrer wundervollen
Altstimme , der ein geradezu phänomenaler Umfang
eigen ist . imrd auch der Ausführung von Brahms '
..Rhapsodie " besondere Bedeutung geben, bei der be-
kanntlich die Liederhalle Karlsruhe mitwirkt .

Alfred Hoch » , der zweifellos »u dem ersten leben-
den Pianisten gerechnet werden mutz , hat für seinen
zweiten Klavierabend , der kommenden Donnerstag ,
2. April , abends 8 Uhr . im Eintrachtsaale stattfinden
wird , ein außerordentlich vielseitiges nnd abwechs¬

lungsreiches Programm gewählt , das ans drei vauvt »
abschnitten besteht : klassisch, modern und romantisch.
Die reizvolle, selten gespielte Grobschmied-Variation
von Händel eröffnen den Abend, es folgen kurzer«
Stücke von Couperiu und Mozart , sowie die E -Dur
Sonate op . 109 von Beethoven . Der moderne Teil
enthält eine Sonate von Skriabin , Nachtstuck nnd
Boston ans der Suite 1922 von Hindemlth und drei
Burlesken von Toch . Der dritte Teil bring ! nur ein«
Nummer aber dafür eines der herrlichsten nnd glänz-
vollsten Werke der »klavierlitcratnr : die srnnphonischeit
Etüden von Schumann . Kartenausgabe bei Kurt
Neuseldt , Waldstraßc 39 , ein« Treppe hoch .

Jril Gadcscow . der gefeierte Tanzkünstler . ist feit
Jahresfrist nicht mehr in einem vollständigen ^ anz-
abend bei uns aufgetreten . Sein diesjähriger ' Abend,
der kommenden Freitag , den !J. April , abends 8 Ubr ,
im Konzerthaus stattsinden ivird , erregt daher gestei¬
gertes Interesse , umsoinehr als der Künstler ein fast
völlig neues Programm darbieten wird . Mehrere
Tänze wird GadeSeow in Gemeinschaft mit seiner
neuen Partnerin Irma Pumanowa vorführen , die
anch mehrmals allein auttreten wird . Der sehr rege
Boroerkauf läßt es empfehlensivert erscheinen , recht-
zeitig Karten bei Jlnrt Neuseldt . Waldstr . 39, eine
Treppe hoch, zu lösen.

Gedächtnis seier für Ferdinand Lassalle. Am 11 . April
sind es MI Jahre , seit Ferdinand L a s s a l l e geboren
wurde . Zur Erinnerung daran findet , veranstaltet
vom Bolkskirchenbund evangelischer Sozialisten , am
Mittwoch , 1 . April , abends 8 Uhr . im „Fried -
richsbof" eine Gedächtnisfeier statt . Herr Dr .
Dietz hält die Gedächtnisrede , der Sängerbnnd Las -
sallia trägt zivei Chöre vor . Anßerdem werden
Dichtungen gegenwärtiger Arbeiterdichter vorgebracht.
Der Eintritt ist frei.

Die größte Zaubers ^ «« Europas , die für April vom
E o l o f s e u m verpflichtet wurde , ist vom Apollo-
theater Wien kommend, bereits in Karlsruhe eilige-
troffen . Einen ganzen Möbelwagen an Ausstattung
und Illusionen führt diese Schau mit , und es dürfte
sich tatsächlich NM das größte Ereignis handeln , das
Karlsruhe bisher gesehen hat . »Vorliegende Presse- ,
Nachrichten von Wien , Berlin , Hamburg , Prag usw.
sprechen dem Unternehmen das größte Lob inbezug
auf Ausstattung und Leistungen aus . Die Premiere
am Mittwoch, I , April dürfte vor einem ausverkauf¬
ten Hause stattfinden , zumal die Eintrittspreise , trotz
der riesige » Unkosten, nicht erhöht worden sind . Man
beachte die laufende » Anzeigen.

Eaf6 des Westens . Aus den heute stattfindenden
Abschieds - und Ehrenabend von Herrn S . . Robilosf sei
nochmals besonders hingewiesen.

Stnndesbuchauszüge .
Sterbesälle : 26. Mrz : Maria Klinger , 66 Jahre alt ,

Ehesrau von Ferdinand Älingcr , Finanzsekretär a . D . t
Barbara Berte , 78 I . a .. Ehefrau von Karl Berle .
Privatmann : Ferdinand Priore , 66 I , alt , Stcinhauer ,
Witwer : Otto Haubold , 48 I . a . , Bersicherungsbeam -
ter. ledig. 27. März : Karoline Krieg , 7g I . a .. ohne
Berus , ledig : Sosta Herrmann , «2 I . alt . Buchhalterin ,
ledig. 28 . März : Frieda Taasel . 22 I . alt . ohne Beruf ,
ledig : Karl Wagner . Ehemann , 69 I . alt , Städtischer
Buchhalter a . D, : Otto Kamnierer , 7 Monate . 12 Tag «
alt , Vater : Heinrich Kämmerer , Maler . 29. März : Ida
Dieb . 83 I . alt . Witwe von Karl Dieb , Oberamtmann :
Josef Kern , II Monate . 24 Tage , Vater : Alois Kern ,
Taglöhner .

Was unlere ßeler wifjen wollen.
B . 9 . W. Eine Einschreibgebühr ist nur dann zu be-

zahlen , iveun der neu eingestellte Lehrling nicht
innerhalb der sechswöchigen Frist angemeldet wurde.
Im Kalle eines Versäumnisses hat der Lehrherr die
Einschreibgebühr zu bezahlen.

Julius G . i . H. : England besitzt im ganzen 20
»nicht 10 ) Fernsprechleitungen nach dem Festlande . Drei
davon führen nach Brüssel , zwei nach Antwerpen , te
eine » ach Calais . Bonlogne und Lille und 12 nach
Paris .

Kanonier B . : Bis zum Jahre 1800 herum schössen
die Kanonen nnr etwa 600 Schritt weit. Die Ge-
schösse waren einfache Rundkugelu ohne jede Explosiv¬
kraft . Granaten kennt man erst feit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen.

Dienstag , den 31. März 1925.
Bad . Landeötheater : 9 . Sinsoniekonzert . 7 '/4—914 Uhr,
Colosscniii. Täglich Vorstellung . 8 Uhr : „ Sie kann 's

nicht lassen ."
Rest-Lichtsvicle : „Tie Katastrophe aus Zeche Osten ."
Palast -Lichtspiele : „ Großmutters Junge ."
Weltvanorama : „ Neapel , Capri , Sorrent , A malst ,

Saleruo ."

FMieEmdblat! Ltgmre» im « »
( Marktpreis lO _J ) , Probekiste mit 50 Stück
M 3 .80 sr . Nachm . , 300 Stück M 21 .— sr . Nachm .
Garantie für granbr . Saudbl . -Tecker , weißen
Brand u . pikante Qualität : Rücknahme nach
Verbrauch von lO Gratisprobeu . Wegen Steuer -
erhöhuug wird Einkauf empfohlen . Größtes
Bremer Zigarrenhaus Ernst Wenke & Co .,
Bremen 115.

empfiehlt
seine Fabrikate in

Erstes und größtes
Spezialgeschäft

Friedrichsplalz3 und Besen.

Marktplatz

Große Neueingänge
in

Damen- u. Kinder-Bekleidung
für jeden Gebrauch

zu niedersten Preisen =—
Reich und vorteilhaft sortiertes Lager in Damenkle'der- und Blusenstoffen, Waschstoffen,

Herren- u . Knaben-Anzugstoffen — Aussteuer- Artikeln etc.
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Aus SaSen
dz. Bruchsal , 30. März . Ein angesehener Mit -

bürger . der Eisengrotzhändler Schlvßberger ,
ist im Alter vvn SS Jahren gestorben . Er
war ein Wohltäter der israelitischen Gemeinde .

tu . Mannheim . 30. März . An den Folgen eines
Schlaganfalles ist im Alter vvn 51 Jahren Pro -
fessor Heinrich Wörner gestorben . AuS
Unteröwisheim stammend , wirkte der Ent -
schlafen « seit dem Jahre 1909 an der Oberreal¬
schule hier .

6 --. Heidelberg , 30. März . Ans Berlin kommt
die Meldung , daß zur Fortführung des Hei -
delberger Bahnhof Neubaues für das
Jahr 1928 erhebliche Mittel bereitgestellt feie ».

dz . Schriesheim a . d. B ., 30 . März . Das kürz -
lich von der Bezirkskrankenkasse erworbene An -
wesen der Firma Koch & Co . ging nm den PreiS
von 60 000 Mark an den Staat über , der es
in ein K i n d e r e r h o l u n g s h e i m umwan -
dein will .

Baden -Baden , 30. März . In vorbildlicher
Weise ist hier dafür gesorgt worden , dah auch
Kranke , die wahlfähig sind , jedoch nicht
gehen können , im Kraftwagen der Freiwilligen
Sanitätskolonne kostenlos znm Wahllokal be »
fördert werden .

dz . Schwarzach , 30. März . Im hiesigen Stein -
bruch sind zwei Arbeiter durch Erdmassen
verschüttet worden , die sich infolge des
nassen Wetters losgelöst hatten . Beide wurde »
mit schweren Verletzungen ins Akad . Kranken -
Haus nach Heidelberg überführt .

dz . Lberhausen ; 28. März . Der in den SOer
Jahren stehende Oelmüller Jgnaz Helfrich
von hier wurde bei Loslösung eines Scheites
Holz , das ihm beim Holzschneiden an die Brnst
flog , getötet .

dz . Krozingen , 29. März . In der Nacht zum
Samstag brach im Anwesen des Prndberg
Meier ein B r a n d aus , dem das Wohnhaus
zum Opfer fiel . Das Feuer hatte sich in so
schneller Weise ausgebreitet , daß die Bewohuer
des Hauses aus dem Schlafe geweckt wer -
den mußten . Glücklicher Wesse gelang

' es , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken , sodatz die
uebeusteheuden Gebäude gerettet wurden . Tie
Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt .

tu . Miillheim , 30. März . )lm gestrigen Sonn -
tag abend siel der Knecht Georg S i e g w o l f ,
als er während deS Fütterns des Viehs vom
Heuboden Futter abwerfen wollte , so unglücklich
ans die Tenne , datz er sich einen Schädel -
bruch zuzog , der den sofortigen Tod zur Folge
hatte .

tu . Lörrach , 30. März . Die Bezirksämter Lör -
räch und Schopfheim haben die Sonntags -
Fahrverbote für Autos aufgehoben .

tu . Waldshut , 30. März . Das Kinder ,
e r h ol u n g s h e i m deö Kreises Waldshut auf
Schloß Hoheulupfen bei Stühlingen wird auch
in diesem Sommer wieder erholungsbedürftigen
Kindern zur Verfügung gestellt . Vom 27. April
bis 17 . Juli wird es von Kindern aus der Stadt
Freiburg belegt und zwar vom 27. April bis 5.
Juni mit 50 Knaben und vom 8. Juni vis 17 .
Juli von 60 Mädchen . Vom 2' ). Juli bis 29.
August vou 50 Kiuderu aus höheren Schulen
nud vom 1. September bis 1 . Oktober vvn 50
Kindern aus dem Kreis Karlsruhe .

dz . Säckingcn , 30. März . Hier stieß man bei
AnSschachtnugsarbeiteu aus eilten Teil der äuße¬
ren Ring m a n e r der früheren Stadtbefesti -
gungen . Äußerhalb der Ringmauer wurden die
Fundamente eines größeren Gebäudes entdeckt .

Aus der Pfalz.
Perbesserung der Verkehrseinrichtungen in der

Pfalz.
tu . Kaiserslautern . 30. März . In einer Sit -

zung des Bayerischen Landes .cisenbahnrats in
München wurden von den teilnehmenden fünf
pfälzischen Mitgliedern des Eisenbahnrats
Wünsche zur Verbesserung der Verkehrseinrich¬
tungen in der Pfalz und zwischen Bayern und
der Pfalz vorgebracht . U . a . wurde daraus hin -
gewiesen , daß in der Pfalz die Brückengeldzu -
schlüge glückend empfunden würden , da die pfäl -
zischen Brücken diese besondere Belastung allein
von allen Rheinbrücken zn tragen hätten . Da
die Rheinbrücke Mannheim - Ludwigshafen nicht
mehr genüge , müsse eine Lösung gefunden wer -
den . Zugleich sei auch zu erwägen , ob nicht
noch eine andere Rheinbrücke zwischen Pfalz
und Badenn gebaut werden solle . Die Handels -
kammer Ludwigshafen sei dattir , daß zuerst die
Brücke bei Maxau ausgeführt werde . Weiter
wurde eine Ermäßigung der Gütertarife um 20
bis 25 Prozent und die endliche Schaffung von
Wasserninschlagstarifen gewünscht . Ministerprä -
sident Dr . Held bemerkte , es seien verschiedene
Bestrebungen im Gange , die das Verhältnis
zwischen Bayern und der Pfalz lockern wollen ,
so u . a . von Frankfurt a . M . und von Karlsruhe
aus . lNicht zutreffend . D . Red . j Von der be-
absichtigteu Bildung eines pfälzischen Verkehrs -
ausschusses wurde von de» bayerische » Regie -
rnngsvcrtrctern abgeraten . Bayern würde die
Verkehrswünsche der Pfalz jederzeit besonders
wohlwollend behandeln .

*
S . Kandel , 80. März . Die in der Nacht zum

6 . März aus den Büro räumen der landwirt -
schaftlichen Winterschule in Kandel gestohlene

Karlsruher Wärme- und Kälte-
extreme.

Bon
Dr . F . Ga « tier lHerrenalb ) .

II.
Im Gegensatz zu diesen äußersten Wärme -

werten mögen hier dann noch die Mindest -
extreme erwähnt werden . So kommen gelegent -
lich Äintermonate ohne eigentliche ^ rosttem -
peratnren vor , so der Rovember 1877, Dezem -
ber 1838, 1880, Januar 1916, Februar 1869 und
der letzlvergaugeue 1925, März 1897. Die nächt -
lichen Wärmetiesstände hielten sich zwischen 0
und —2 Grad . Klare , ruhige Tage , an denen
sich die Ausstrahlung geltend machen konnte ,
fehlte « ! dafür wechselten milde Luftströmungen
aus südlichen und westlichen Richtungen . Im
April wurde » 1920 3 Grad , im Mai 7 Grad , im
Juni 1889 12—13 Grad » icht unterboten . Im
Juli und August scheinen 11 —12 Grad , im Sep .
tember 8 Grad die höchsten Minima darznstel -
len , im Ottober 4 Grad ( 1900).

Andererseits können die Höchsttemperaturen
eines Monats gelegentlich auf sehr niederen
Ständen bleiben , so in den Wiutermouaten auf
4—5 Grad ( Februar 1895) - dabei war jeder
Tag ein Frosttag — ähnlich die Januare 1830,
1887, der Dezember 185;/. Der März 1865
brachte es nur einmal auf 11 Grad , wies über -
Haupt keinen rechten Frühliügstag anf — der
Heurige scheint es ihm hierin fast nachtun zu
wollen — im April werden immerhin 18 Grab
( 1907, 1919) , im Mai aber 1851 nur 21 Grad
erreicht . In dieser Jahreszeit verhindern bis -
weilen die kühlen Luftströmungen aus dem
mariuen Nordwesten Europas — im Gegensatz
hierzu steht der kontinentale Osten unseres
Erdteils — jedes stärkere Ansteigen der Tem -
peratur . So gibt es im Sommer » » ter Um -
ständen Monate ohne Sommertage ( Maximum
von 25 Gradj auch in der Rheinebene , so Juni
1918, ferner der arg verregnete Ferienmonat
August 1896 mit 24—25 Grad Maximum . Im
Juli werden immerhin noch 27 Grad erreicht
( 1916) . Der trübselige Sevtember 1912, dessen
absonderlich tiefe Temperatur vermutlich auch
auf die durch den Ausbruch des Vulkans Kat -
mai in Alaska geminderte Sonnenstrahluug zu -
rückzuführeu ist , hatte keinen einzigen Tag mit
20 Grad Mittagstemperatnr ( Maximum
19 Grad », der Oktober 1905 brachte es nur zu
14 Grad Höchsttemperatur , im November aber
wurden 10 Grad noch jeweils überschritten .

Um noch kurz eine Uebersicht über die
Tchwanknngen der MonatSmittel der Wärme
am hiesigen Orte zu bringen , sei erwähnt , daß
Tiefständen von über 8 Grad Kälte Höchststände
der Wärme von 22—23 Grad gegenüberstehe »
können . Erstere wurden verzeichnet in den be -
rüchtigten Dezembern 1768 und 1879, ferner
im Januar 1830) im Februar noch —6 Grad
( 1895) bei gleichzeitigem Bestehen einer kräfti -

gen Schneedecke . Manch ' einer wird sich noch
an den letztgenannten Monat erinnern , wo die
Schneemauern in den Straßen die Höhe von
2 Meter erreichten , und zeitweilig Südwest -
deutschlaud den Kältepol ganz Europas bildete .
Noch höher war die Schneedecke im benachbar -
ten Kraichgau ( Bruchsal —Bretten ) ,

' in letz-
terem Orte erreichte die Kälte damals den Be -
trag von beinahe —30 Grad ! März und No -
vember können im Mittel noch unter 0 Grad
sein , wenn auch äußerst selten ( 1845, 1858) . Ein
kalter April kann einen Durchschnitt vvn 6 Grad
( 1903), der Mai ( 1902) einen solchen von 10 Grad
ausweisen . Die kältesten Sommermonate hat .
ten wir in den letzten Dutzend Jahren zu
beobachten Gelegenheit , 1923 einen Inn » von
nnr 13 Grad ( in Niederdentschland waren da -
mals von Monatsmitte die Bäume noch nicht
voll belaubt ! ) , 1913 und 1919 einen Juli von
16 Grad , 1912 und desgleichen vvriges Jahr ei -
nen abscheulich nassen August von 15H Grad .
Der September hat ein Mindestmittel von
10 Grad ( 1912) , Oktober 188l und 1905 eines
vvn 6 Grad .

Warme Wiutermouate erreichen nun wie -
der Durchschnittswerte von 6—7 Grad Wärme ,
so die Dezember 1833, 1852, 1868 und 1880, 1915
und 1918,' die Januare 1834, 1916 und 1921
( 6 Grad ) , der Februar 1869 7 Grad , der März
9- 10 Grad (1822, 1912) , der April bei fast voll -
ständigem Fehlen von Rege » und Bewölkuug
1865 über 13 Grad , ähnlich 1800 und 1893, wo
die dauernde Trockenheit Futtcrerilte und Bich -
Haltung außerordentlich beeinträchtigten . Der
Mai kann gelegentlich ( 1868 ) ein Julimittel
ausweisen ( 19 Gradj , die Sommermonate er -
reichten und überschreiten 22 Grad ( Juni 1858,
Juli 1859 und der August aus dem denkwürdi -
gen Sommer 1911) . Der September hat im
günstigsten Fall 17—18 Grad Mittelwärme
( 1868, 1865, 1895) meist bei wolkenloser Witte -
rnng , der Oktober noch 13. Grad ( 1831 , 1921 gn -
ten Angedenkens ) , der November wieder bei
Vorwiegen milder , südlicher Strömungen
9 Grad ( 1852, 1913».

Das Jahresmittel überschritt 11 ^ Grad im
Jahre 1822 und erreichte 1829 ein Minimum
mit 8 Grad , dem auch die Durchschnitte der kal -
ten Jahrgänge 1871 und 1879 mit 8,3 Grad noch
nahe stehen . Seit 36 Jahren ist kein Jahres -
»littet unter 9 Grad mehr aufgetreten ! nur der
Kriegsjahrgang 1916 mit seiner minderwertl -
gen Ernte , daö „Rübenjahr " bringt noch ein
etwas tieferes Mittel , wenn man die Durch -
schnitte der ersten Monate des folgenden Iah -
res miteinberechnet .

Torpedo - Schreibmaschine konnte in dem Besitz
des Ackerers Oswald W e i g e l aus Hayna , der
sich in Beltheim niedergelassen hat , ermittelt und
vvn der Gendarmerie Bellheim beschlagnahmt
werden . Weigel , der den Diebstahl eingestand ,
wurde vorläufig festgenommen und in das
Amtsgerichtsgefäugnis Germersheim verbracht .

dz . Landau , 30 . März . Nach dem Pvlizcibericht
begab sich ein verheirateter Gelegenheitsarbeiter
in die Wohnung der Dienstherrschaft seiner Ehe -
srau nud forderte seine Frau auf , die Stelle
sofort zn verlassen und mit ihm zu gehen . Bei
ihrer Weigerung st a ch er blindlings mit dem
Taschenmesser ans diese ein . Er wurde ver -
haftet .

dz . Ludwigshasen , 30. März . Gegen halb 7
Uhr brach in der Kvrkstein - und Jsolierplatten -
fabrik Grünzweig & Hartmann durch Selbst¬
entzündung in der Pechabteilung Feuer
ans , das jedoch dnrch die herbeigerufene Feuer -
wehr gegen halb 8 Uhr auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte .

tu . Ludwigshasen , 30. März . Ei » s ch iv e r e s
A u t o m o b i l u n g l ü ck mit tödlichem Aus¬
gang ereignete sich am Sanistag abe » d a » s der
Strecke Ludwigshafe »—Oggersheim . Das Auto
eines Wiesbadeners Wollfabrikanten über -
fuhr einen in den 50er Jahren stehenden Mann
aus Ludwigshasen , der mit seiner Frau einen
mit Kartoffeln beladenen Handwagen führte ,
und verletzte den Mann so schwer am Kopfe ,
daß der Tod sofort eintrat . Durch das Aus -
weichen fuhr das Auto gegen einen Baum . Die
Insassen kamen mit leichten Verletzungen davon .

dz. Neustadt a . H . , 30. März . Ein schreck -
liches Unglück ereignete sich i » dem Nach¬
barort Biffi » ge » . Der etwa 16 Jahre alte
Sohn des Landwirts Jakob Peter hantierte

mit einer geladenen Schußwaffe . Plötzlich
krachte ein Schuß , die Kugel drang dem jungen
Mann in den Bauch und verletzte ihn so schwer ,
daß er tot zusammenbrach .

b . Zweibrllcken ( Pfalz ) , 30. März . In den
Streik getreten ist die gesamte Arbeiterschaft
der Nähmaschinensabrik Lanz » Wer y . Im
Betrieb sind 355 Mann beschäftigt gewesen .

dz. Kaiserslautern , 30. März . In einem Nen -
bau der „Selbsthilfe " stürzte ein 1 Jahre altes
Kind in eine offenstfhende Abortgrube , die
zum Glück nur weui ^g gefüllt war . Durch seinen
Großvater konnte das Kind anS feiner mißlichen
Lage befreit werden .

dz. Thaleischweiler , 30 . März . Beim Holz -
holen im Wald geriet der 40 Jahre alte Nikolaus
Rothaar aus Dellfeld unter den Wagen und
verletzte sich so schwer , daß er iu das Kran¬
kenhaus nach Pirmasens gebracht werden mußte .

klus Nachbarländern
dz . Ulm , 30 . März . Als der Kasseudieuer der

Deutschen Bank von der Reichsbank zurückkam
und das Gebäude durch den Hinteren Eingang
betrat , stürzte sich ein Mann anf ihn und warf
ihm ein Handvoll Pfeffer in die Augen . Er
suchte dem Kasseuboteu die Geldmappe mit Ge -
walt zu entreißen , nachdem er ihm vorher einen
Schlag versetzt hatte . Der Angegriffene besaß
so viel Geistesgegenwart , die Mappe festzuhal -
ten und um Hilfe zu rufen , woraus der Räu -
ber die Flucht ergriff . Er wurde vom
Kassendiener verfolgt und konnte mit Hilfe von
Passanten in der Nähe des Stadtbades fest-
genommen werden . Es handelt sich bei dem
Täter um einen schon mehrfach bestraften , hier
ansässigen , verheirateten Mann .

Kport>Splel

Konditorei und Cafe KRRL KRISER ami
Telephon 1288 bei der Hauptpost feines Bestellgeschäft

Handball .
Handball -Pokalspiel . K .F .V . - Sp .Bgg . Ba¬

den - Baden 5 : 1 (2 : 1 ) . Das Spiel , das mit
35 Minuten Verspätung begann , sah zunächst
Baden -Baden in Front , und bereits in der
8 . Minute geht Baden - Baden durch den Halb -
rechten in Führung . K . F .V . kommt nun auf .
führt ein sehr schönes Feldspiel vor . das befon -
ders auf das Jnnentrir » zugeschnitten ist . wäh¬
rend die Flügel zu wenig beschäftigt werden .
Ein scharf geschossener Freistoß für K . F .B ,
bringt in der 18 . Minute durch den Mittelstür »
mer den Ausgleich . K .F .V . drängt nun länger «
Zeit , und in der 23. Minute erzielt wiederum
der K .F .V . nach einem Durchbruch das 2. Tor .
Die erste Ecke für K .F .B , bringt nichts ein , so
daß nach ausgeglichenem Spiel die Seiten mit
2 : 1 für K .F .B , gewechselt werden . — Die ersten
Minuten nach Wiederbeginn ist wiederum Ba¬
den -Baden die bessere Elf : jedoch eine große
Schnßunsicherheit im Sturm verdirbt den Gä -
stcn jeden weiteren Erfolg . K .F .V . übernnnmt
jetzt in der Hauptsache bis Spielende die Füh -
ruug , und Baden - Baden kann nur durch wenige
Durchbrüche gefährlich werden . Der Gästetor --
wart bekommt reichlich Arbeit , da das K .F .B .-
Jnnentrio es am Schießen nicht fehlen läßt . So
erzielt nach längerer Spieldauer der K . F .B .-
Halblinke das 8 . Tor . Leider nimmt das Spiel
vorübergehet eine unnötige Schärfe an , eben «
so stört das laute Rufen und Reklamieren . Bier
Minuten vor Schluß erzielt die K.F .V .- ^ iitte
dnrch Kurzschuß das -I . Tor , und in der letzten
Minute vor Schluß schießt Halblinks nach Paß -
spiel das 5. Tor .

K . F .V . zeigte nach anfänglicher Unsicherheit
ein >e-hr gutes Spiel und verdankt den Steg dem
geschickten Ausnützen der Torgelegenheiten
durch den Jnnensturm . Baden -Baden ist ein «
äußerst sympathische Elf , die mit dem nötigen
Training einen ernste » Gegner abgibt . Der
beste Mann war zweifellos der Gästetorwart .

Der Schiedsrichter konnte in seinen Entichei «
düngen nicht immer überzeugen : er ließ sich
allmählich das Spiel ganz aus der Hand neh -
men . kg.

Leichtathletik.
3 « ber Atftetn abgehaltene» Bad . Polizei -Waldlauf-

Meisterschast waren 9 Mannschaft « ri und 40 Einzelläu¬
fer der Bad . Polizeisvortvereine aus Karlsruhe. Mann -
beim . Heidelberg . Pforzheim. Rastatt. Freiburg und
Waldshut am Start erschienen . Ter Lauf führte über
5 Kilometer und brachte folgendes Ergebnis : Mann-
fchaftsfieger : Heidelberg IS Punkte . Karlsruhe 17 P ..
Freiburg 29 P . , Karlsruhe II 40 P . Einzelsieger:
St -reifenm . Evvel, Heidelberg : 16 :21 ; Wachtm. Schi »zig ,
Freiburg: 18 :35 : Rottenm. Ravel , Karlsruhe 16 :40 :
Streifen,» . Trnnk, Heidelberg : Streifen« . Wagner,
Karlsruhe. Br .

Pferderennen.
Mannheimer Mai -Pferderennen . Der Aufbau deS

Programms zeigt gegen die Vorjahre manche bemer-
kensiverte Aenderu .ngeii . Die Förderung der
deutschen Zucht tritt als Hauptziel der Rennentn den vier wertvollste n Flachrennen in
den Vordergrund, indem diese Prüfungen ' nur Heng»
stcn und Stuten offen sind . Wallache aber ausschließen .
Nachdem die wirtschaftliche Lag« etwas stabiler er- ,scheint, sind wieder drei Verkaussrenuen aus-
geschrieben. Die Zahl der Hürdenrennen wurde
von 3 auf 1 herabgesetzt. weil lehr viele der tn Be-
tracht komuienden Pferde bereits im letzten Herbst über
die schweren Hindernisse der Jagdbuon kamen . Die
beiden ausgefallenen Rennen sind als Jagdreu -
nen ausgeschrieben . Die wertvollste Entscheidung nn -
ter den Jagdrennen bildet wieder der Preis der
Stadt Mannheim » ber 4000 Meter sür »lährige
und ältere Pferde. Um auch de » Mhrigeu Jagd-
vferden ein bedeutendes Rennen zu geben , wurde der
Rheingoldvokal aus dem Juli —Meeting über -
nommen . die damalige Distanz aber entsprechend der
Jahreszeit aus 3-100 Meter ermäßigt. Beide Rennen
stehen der ersten Klasse offen . Mit 3700 Meter steht
der Preis vom Rhein hinsichtlich der Distanz
zwischen den beiden genannten Rennen : den besten
Kandidaten vom Preis der Stadt Mannheim ist darin
Gelegenheit gegeben , die Sprünge der Mannheimer
Bahn kennen zu lernen . Die mittleren und kleinere «
Nennen wenden sich naturgemäß an das bisher wem-
ger erfolgreiche Pferdematerial. ohne aber den uner-
probten oder ganz mäßigen Pferden besondere Zuge -
ftändniss« zu machen. Hinsichtlich der Höhe der
Preise steht Mannheim an der Spitze ber bisher
veröffentlichten Ausschreibungen von Vereinen außer -
halb Berlins . Ermöglicht ist dies besonders durch
Stiftung des wertvollen „Sunlich-Preiies " durch die
Sunlich - Gesellschaft A .- G , Mannheim »
Rheinau und die Zuwendung der Stadtge -
meinde Mannheim .

Autosport .
Der Deutsche Automobilklub will in diesem Jahreals Ersatz für das Ausschreiben des Großen BreiseS

für Teutschland ein Rennen veranstalten, das sür seine
Mitglieder und jene des Deutschen Kartellklubs. sowie
für Mitglieder befreundeter Klubs offen ist und bei
dem die Nationalität der teilnehmenden Fahrzeuge
keine Nolle spielt . Das Rennen soll am 23 . Au,?ult
im Taunus , von der Saalburg ausgehend, stattfinde ».
Die Gesamtlänge der Strecke beträgt 438 Kilometer, der
zu bewältigende Höhenunterschied insgesamt 6800 Meter.

Eommm'
prossmbjWtw im FMling '

Besteht bei Ihnen Neigung zur Sommer -
sprofsciibildung , so müsse » Sie gerade in den
Frühlingsmonaten etwas ordentliches dagegen
tun . Wir raten Ihnen , in der Apotheke weißes
Eitalbol - Wachs , 50 oder 25 Gramm , zu kaufen ,
um sofort mit der Behandlung der befallenen
Stellen zu beginnen . Sicher erhältlich : Hof -
Apotheke , Kaiserstraße 201. Stadt - Apotheke ,
Karlstraße lg .
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Kaioder ma - Seife
•Gelee und -Reispuder zur Hautpflege

Kaloderma -Seife , das Stück Mk. - . 70
Kaloderma -Gelee , die Tube Mk 1 . - , - .75 und - . 50
Kaloderma - Reispuder , Schachtel Mk. 1 .25 und - .65

FideUtas -Kölnisch - Wasser
t/z Hasche Mk . 1 . 25 !/t Flasche Mk . 2 .25

Kdrlsruher Wasser
llt Flasche Mk . 1 .00 J/j Flasche Mk . 2 .00

Ferner Toilette - Gegenstände
wie Kämme , Bürsten . Schwämme usw.

Luife Wolf Wwe . ,Parfflmeric
Karl-Friedrichstraße 4 , Fernruf 2214

Maäeco Motorräder 13/11 PS
beste deutsche Hochleistungsmaschine

Sieger der Deutschland , ahrt
Sport - und Tourenmodell Itassijr «* Banart
Dreiganggetriebe1 - Ruhiger Ging

liegt gut seihst aut uer schlechtesten Stra.Be, da Schwerpunkt tlet gelagert
.Motorteile aus Chromnickelstahl und anderem hochwertigem Ma'erial .
Präzisionsarbeit der „ Slemens - Halske " Werke, Berlln-Slemensstadt
Lieferbar sofort Generalvertretung Preis - Omk . IHSO.-

O . Fischer & Co . — dÄ 8 '^ " —
Reparaturwerkstätte - Ersatzteile - Zubehör

Vertreter gesucht !

Weiße und rote
M -uNMtNwtlM

vom einlachen Tischwein bis
zu den feinsten Spitzenmarken
liefert in bekannt guter Qualität

JACOB MOLOTH
Wein . Großhandlung

Karlsruhe i. Baden , Waldstraße 63, Telephon 104

Eigene Weinberge in Dienheim - Oppenheim a . Rh

DEUTSCHEN VERKEHRS¬
AUSSTELLUNG MÜNCHEN 1925
erscheint zur Eröffnung der Ausstellung . In enger
Fühlungnahme mit der Ausstellungsleitung heraus¬
gegeben , wird es nicht nur für Industrie - und Fach¬
kreise , sondern auch für den Laien und für die
In- und Ausländer , die persönlich nicht anwesend
sein können , ein anschauliches Bild des Gebotenen
bedeuten . Reich illustriert , in vorzüglicher Aus¬
stattung , unter Mitarbeit hervorragender Persön¬
lichkeiten der Wissenschaft , der Industrie , der Kunst .

Verlangen Sie umgehend einen Prospekt .

Ivaiserstraüe
164

Beftstelisn für Erisstae laiÄrost
Mk . öl . - , 4it . - , 37 . - , 26 . -

EeifSt ÜSH [Iii Killdsr weiß, abschlagbar
MK . 2 » . - , 34 . - , 27 - , 22 . 5b

'

*J ? üiji
"
2S "niilr2 ?ZG!l dreiteilig , mit Keil

Mk . 34 . - bis 22 .50
SiiBIl dreiteilig , mit Keil

MK . 5 « . - , 50 . - , 38 . -

Harlsruhe H ait

fläse - ^klbschiag
. KoniÄdurkfise <45 %) | . Stanioln . z . Mk . O.OO

la Vollf. Emmen thaler -Käse , schön gel . zu Mk. 1.40
la Vollt. Schweizerkäse u Mk . 1.30
Prima Allgäuer Limb . Stang .-Käse , 20 % EU Mk . 0.60

versendet das Pfund in Postkolli mit ca . 10 Lfund und
gröö . Posten p. Bahn geg . Nachn od. Referenzen unfränk .

joiiliei) Schneider,

Verlangen Sie ausdrücklich nur die seit lahren
bewährte Wurm - Schokolade „ Meho ".

Das gute Hausmittel !

Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Ärztlich empfohlen

Harnsäurelösend , anzuwenden
bei all . Stoffwechse krankheiten ,
wie Gicht , Ischias , Rheumatis¬
mus , Krampfadergeschwttre ,
Arterienverkalkung , offene
Beine , Hämorrhoiden . Haut¬
ausschläge , Blutverdickung ,

Müdigkeit , Schlaflosigkeit
u . a . m .

Zu habnn in den Apotheken . Preis 2 Mk .
Ausreichend für etwa 30 Tage . Hestandt

aul der Packung . Großverttlab :
Firma Leopold Fiebig,Karlsruhe

Waidstrasse ü
Friedrich Abt
Juwelier Goldschmieömeister

Juwelen
Gold - und Silberwaren

BestecHe . !
echt Silber und in schwerster j

Auflage
Uhrenarmbänder

in Gold und Silber
! Trauringe !

massiv Gold
das Paar von Mk. 12 .— an

Eigene Werkstätte
för Neilarbeiten . Umarbeiten

Reparaturen
vergo den Versilbern
Vereins - U . Sportpreise

äußerste Berechnung j m

4 Wakbtrasse | 4

Sehr sehenswert für alle VoiKsüreise!
Donnerstag , den 2 . Apri , abends 8 Uhr , in» Konzerthaus

letzter Zyklus - Vortrag :

KieippKcr im Hin ^
1. Akts Eine Kneippkur in Bad Wörishofen .
2 . Akt : Die Kneippkur zu Hause , mit einem ärztlichen Vortra

über das Wesen der Abhärtung . Referent : Hert
Sanitätsrat Dr . Scholz aus Bad Wörishofen

Eintrittskarten sind im Odeoo - Musikhaus
Kaiserstraße 175 , erhältlich und zwar :

!ür Mitglieder und Angehörige , ä Mk —.60
für Nichtmitglieder . . . ä Mk 1 .—

Kne ' ppvereiß K^ fsruhe .

Honig
JNüten
rein ,franko
dunkler
Jt
niebr
ein .. C
Kr ®
S'icnen

. Schleuder » aar
in Pinnd.Äiichle
M ItUHl etwas
Jl 1(1.— ballu'

'Jfarfutalime Mi 4
fflldifr Vfhrcr

btrnculand . 197
reme » Lebende
laut Preisliste

la Qualitäts -

Oberhemden
mit doppelter Brust

1 weichen und 1 steifen Kragen .

PercaS Zefir
von Mk. 4 .85 an von Mk © .30 an

MkwiiüS .
von Mk 4 . 05 an

Wallen » SJiolorrät »« «
.»abrräder - Nälimaicki -
nen > flltpnrnmren wer -
den 1» meinem «Aeickäit
oilnktl u aewlllenkiali
raltl, » bllllaer wie bei
icder üki' nknrren ^ an » ,
aeiülin Waiien -SIavel
St.-. ikrftr 220 UMnanno
ölrfdiftr TelcrS 8Sw:l
wrpnratiiiarnrnn wer ^
abaebvll u iwncfu-nt . I

Kragen
von 40 iJ fe an
n modernen Formen

Vorteilhaite Preise ,
da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei . . WäsrctcJabrik

Verkaufsstellen :
KARLSRUHE

s' jnbardstr . 8
xaiserstr . «4 un <

m &liensti . 15
vValdfitr 64
vVilhpljtistr . 82
Angustastr. 33
•cnUlerstr . 1*
Katseraliee 37

V4

(ja ' eiPberperstraße )
Bhe ^ str 18

DUK1 ACH
Hauntstr. fcl

» RlH'HBAL
chloüet.r. S

liASTAT'i
Poststr .
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viele s b rin
wie wir , hat bestimmt auch Crwie wir , hat bestimmt auch
das Richtige für Sie . Und wer

so fabelhaft

niedrige Preise
bringt wie wir , erfüllt damit
die Forderung der Stunde .
Ein Versuch ! - Und wir sind
sicher , daß auch Sie zu unseren
treuen Kunden zählen werden .

M. Schneider
Erbprinzenstraße 31 , Ludwigsplatz

^ Jcider
Streifen . . . , . n _
PL . ' • * ab 4 . 95tneviot . . . . . Ä
Kipsware . b
Gabardine h

'
J ?°

if ' ' ' ab 16 . 50Kunstseide . , . 9 $(j

Mäntel

iZ
'
rT

" " b » ' S »

p
" '

f
rnC° Vercoa " 14.50

Einfarbige . .
L' -. i. -

^ 24 . 50i- sbar6me . . . . . . -
..

- ab «14 . 50«egenmantel impr ab „ 5Q
Gummimäntel ab l95Q

KostümeFantasie .
Cheviot .

' ab , 4 *50

Gabardine .

' * b
JJ *?®

CampJets Kleid u. jacke ab
Blusen

Kunstseide . . . . . . 3

JjaSaKs Kunstseide . ab 7 5t >Ottoman Kunstseide ab 12.50

s Röche
chevLt

. ; ; ; ; ; ,
b

H
5

Gabardine
'

jj ^
"»«» Kleider

,
'

• ^ - 'M ■ ■\ . : vAnv . " ■•'v . .
•

Ä

Hotel Hohenzollern
Katlsrahe • Bes . : Anton Knopt * Zähringers traöc 60 a

Allen Freunden , Bekannten und Gönnern die ergebenste
Mitteilung , daß ich mein Hotel nebst Restauration ab

1. April dieses Jahres verpachtet habe .

Ich danke Ihnen allen herzlichst für das mir bisher ent¬
gegengebrachte Vertrauen und bitte Sie , dasselbe auf

meinen Nachfolger gütigst übertrafen zu wollen .

Anfon Knopf

Im Anschluß an Obiges teile ich der sehr verehrten Ein¬
wohnerschaft Karlsruhe und Umgebung , sowie den Herren
Reisenden ergebenst mit , das ich das Hotel sowie die
Restauration in gut bürgerlicher Weise führen werde
Für gute Zimmer , Küche und Keller werde ich bestens
Sorge tra en u . hoffe ich , daß Sie das meinem Herrn Vorgeher
entgegengebrachte Vertrauen auf mich übertragen weiden .

Hochachtungsvoll
F. Wolf

Hotel Hohenzollern , Karlsruhe
Zähringerstr . 60a , Telephon 433

^ fftctCCanon /

Diese deutsche Queüiäfsmarke
an Wohlgeschmack unübertroffen ,
an Nährwert dem Fleische gleich ,
in aller Kürze zubereitet
bietet jederzeit

eine Köstliche Mahlzeit .

Cafe des Westens
Heute Dienstag abend 8 llt Uhr

Großer Abschieds- und Ehrenabend
von Herrn Sergius Roblioff .

Hb 1 . April Kapelle Gebr . Ratzel

0DE0N
MÜ5IK - APPARRTE
MUSIK - PLATTEN

Bind das
Entzücken

des
Kenners

Onveroindl . Voiführuntr
fCa ' riOT "Tatis. .

ODEONfiRUJ
•J39 , Kaiserstr . 1 <b .

. Ich war am ganjm CelBemO

fec«
Volle! welche

mich durch da » ewige
JuckenTagu. Nacht peinigten,
xin 14 Tapen bat Zucker*»
Patent «MedizlnaUSeife da #
Übel beseitigt . Diese Seif «
ist Hundert ? wert. Serg . M ."
Dazu Zuckooh-Crem « (nicht
fettendu fetthaltig ) . In allen
«patheken . Drogerien und
Varjümerien erhaUlitz

W erlieste-CeNiist
Biktoriastr 10 HI

ii Inn
nach Gewicht eingetroff .
ebenlo Nestel , Damast u .
Bettuch .

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Artur Brausewetter .

(Z5) «Nachdruck verboten .»
Ich weiß nicht , woher es kam , daß ich fie

immer plötzlich vor mir erblickte , ohne daß ich
ihr Kommen hörte , und auch das erschien mir
seltsam , daß sich nicht das geringste Erstaunen ,
gar keine Spur von Befremdung ans ihrem Ant »
litz zeixte , das heute bleich war l' iS an die
Lippen .

„Ich wußte , daß Sie kommen würden, " sagte
sie mit einer etwas schleppenden Stimme .

„Und ich glaubte Sie nicht störe » zu dürfen ,
weil ich Sie mit Packen und Ausräumen be-
schäitigt wähnte ."

„Das besorgt die Marieke , zum Teil auch
meine Mutter . Ich hake de» ganzen Tag über
wenig getan . Ich glaube . . . ich habe ans Sie
gewartet ."

Ich stand ihr gegenüber , sah sie au , wollte
etwas sprechen , etwas sragen , und wußte nicht ,
was und in welche Form ich es kleiden sollte .

„Also . . . reisen Sie doch ? " Das war das
einzige , was ich hervorbringen vermochte .

„Morgen in der Frühe geht unser Zug . Wir
wollen nach Thüringen , zuerst nach Liebeustein
. . . meinetwegen . Wenn auch der Winter im
Anzüge ist , wir haben uns in eine kleine Per »
sion eingemietet , wir suchen beide nichts als die
Stille .

"

„ Und Ihr Herr Bräutigam ? "

„Ich habe gestern abend meine Verlobung
gelöst .

"
Totenstille war zwischen uuö . Uud hinein in

diese Totenstille klang wie ein Hohn das selbst
iu dieser späten Abendstunde noch nicht zum
Schweigen gekommene Poltern und Klopsen uno
Kreischen und Feilen um uns her .

Aber war es nicht letzten Endes nur natür -
lich , daß es so gekommen ? Konnte es anders
sein ?

DaS alles habe ich erst jetzt empfunden , als
ich diese Zeilen niederschreibe . In jener Stunde

fühlte , dachte ich nichts anderes , als das eine :
Sic ist frei . . . frei für dich!

Sie stand mir gegenüber . . . regungslos , wie
eine Statue . Aber schon das Bewußtsein ihrer
Gegenwart , das Gefühl , sie heute uvch zu sehen ,
noch zu haben , erfüllte mich mit einem uubegreis -
lichem Glücksgefühl , und immer fang und
brauste das eine durch wein Blut : frei , . . frei
für dich ! Hinter den Dächeru und Giebeln ver -
sank die Sonne . Der brokatne Schimmer , der
sich über die geschnörkelten Möbel legte , er -
blaßte , graue Schatte » kröche » durch die Stube ,
hingen sich in die kleingittrigen Fenster , lagerten
sich über den Fußboden .

Eine unbeschreibliche Traurigkeit kam über
mich in dem Gedanken , daß dies nun das letzte
sei, daß ich diese Frau , die ich nicht lieben wollte ,
und zn der ich mich fetzt gezogen fühlte mit jeder
Faser meines SeinS

In unwillkürlicher Bewegung streckte ich ihr
die Hände entgegen . Sie verharrte in ihrer
Unbeweglichkeit , kein Zug in ihrem verschlossenen
Antlitz löste sich. Da schloß ich den Arm fest
um sie , zog sie an mich, küßte zuerst ihre Stint ,
dann ihren Mund .

Sie wehrte sich mit keinem Worte , mit keiner
Miene , ließ alles über sich ergehen wie ein uu -
entrinnbares Verhängnis . Dann aber war es ,
als wenn sie erwachte . Ihr Körper wnrde weich
und schmiegsam und nachgiebig , ihr Antlitz be-
gann aufzuleben , Zug für Zug , ihre Lippen
öffneten sich, tränke » meine Küsse , erwiderten
sie . Bleich und i it geschlossenen Augen lag
sie au meiner Brust , ein hingebendes und zu -
gleich schmerzlich entsagendes Lächeln lag um
den znckenden Mund .

Aber das alles , so unaussprechlich schön es
war , ich wußte , daß es nicht anders war als
ein von Leib und Seligkeit durchtränktes Ab -
schiednehmen sür immer .

Einmal noch zog ich sie an meine Brust und
küßte sie , daß ihr Herz gegen das meine pochte ,
so laut und hämmernd , wie ich noch niemals ein
Herz schlagen gehört . Einmal noch senkte ich
mein Auge iu das ihre , dann löste sie mit sauf -
tem und doch unividerstel ' liche !! Druck ihre Arme
aus den meinen . Ein unnennbarer Ansdrnck
lag aus ihrem Antlitz , dessen fast fahle Blässe

mir nie so aufgefallen war wie in dieser Stunde .
Die fest aufeinandergepreßten Lippen erschienen
durchsichtig , und ihre Augen , uuter denen sich
dunkle Ringe zogen , sahen durch mich hindurch
in die zunehmende Dunkelheit des Zimmers .

„Lebewohl !"
Das Lächeln war auf ihren Lippen erstorben .

Alles an ihr war wesenlos geworden , als wäre
sie nur noch ei » Schatten ihrer selbst .

*

De » halben Tag bin ich durch Straßen ge-
streift . . . zwecklos , ziellos .

In dem alten Hanfe in der Brotbänkengafse
ist alles tot und ausgestorben . Leer und öde
starrt das hochgiebelige , fchmalfrontige Gebäude
in den tiefblauen Sonnenhimmel , wie ein Leich-
nam . aus dem die Seele geflohen ist .

Sie sind heute in der Frühe abgereist , sie und
ihre Mutter . Auch die alte Marieke haben sie
»titgenommen , damit der letzte Rest des Le-
benS aus ihm getilgt werde . Von einem Wie -
verkommen verlautet nichts . Es scheint nach
allem , was sich in diesen letzten Tagen ereignet ,
ausgeschlossen . Alfa nie mehr iverde ich sie
wiedersehen . . .

Eine spätsommerliche Glut liegt auf den
Straßen , brütet in den alten Torbögen , flim -
inert in langsam und schwer sich hebenden und
senkenden Strahlungen über Giebel und Türme .
Vom Scheine der frühen Abendsonne wie von
tausend roten Rosen umgössen reckt sich St
Marien . Einige Straßenlaternen brennen schon,
blinzeln mit müden Augen aus das Pflaster ,
zucken einige Male hin und her . Die Hitze legt
sich nicht . Der Abend bringt keine Abkühlung ,
auch am Wasser nicht . Schläfrig und menschen -
leer reckt sich die Langebrücke , wie ein dunkles
Gespenst ragt das vornübergebengte Krantor
ans der Dämmerung , die einen seltsam kahlen
Anstrich hat . Vom Rathausturm singt daS
Glockenspiel , als trüge es den einzigen Ton des
Lebens in die von schwülen Schwingungen durch -
strömte Luft .

Ich fühle den eigenen Schritt nicht mehr , lasse
mich planlos weitertreiten . Meine Gedanken . so
gewaltsam ich sie auch von ihm fo ^ nz " ' ingen
suche, kreisen immer um das eine . Die Seele

dieser seltsamen Frau hat sich der meinigen
bemächtigt und quält mit allen Rätseln , die sie
ausgibt . Was war es ? Ein Spiel , das sie mit
mir trieb ? Nein , nach einem Spiel sieht ein
Mädchen wie Edith nicht aus . In ihr ist alles
wunderbar gefestigt und geklärt . Und in mir ?
. . . Vielleicht hatte sie so unrecht nicht : Wir
konnten uns finden in Qual und in Glück . —
Aber für das Leben haben und halten konnten
wir uns nicht .

Die Straßen sind schon ganz leer . Nur ab
uud zu saust eiu Auto au mir vorüber , oder
eine Droschke trottelt mit einem müden Gaul
dahin

'
, der wie im Schlafe die steifen Beine hin

und her bewegt .
Ich sehe das alles wie im Dämmerzustande ,

und nur das eine steht mit unwiderstehlicher
Klarheit vor meiner Seele : daß ich sie vergessen
muß , vergessen werde .

Es geht mir schlecht. Kein Wunder . Arbeit
habe ich nicht , und Ersparnisse hat mir meine
kurze und bescheidene Stellung im Hause Kal -
leubach & Co . nicht gestattet .

Mit meinen Bewerbungen habe ich kein Glück
gehabt . Ueberall sieht man in mir den einstigen
Inhaber einer bekannten Firma , hält mich wohl
für zu anspruchsvoll und verwöhnt nnd dankt
höflich , aber bestimmt .

Die kleine Fink nimmt sich rührend meiner
an . Es gibt unter den Mädchen mit der heißen
Lebenslust uud dem nnbekümmerten Weltsinn
prachtvolle Exemplare . Sie hat es mich gelehrt .
Mein veränderter Znstand und der ihrer An -
ficht » ach . sehr überflüssige Ernst , den abzuschüt -
teilt ich mir vergebliche Mühe gebe , hat ihre
Zuneigung zu mir nicht erschüttert .

Wenn sie eine Ahnung hätte daß die Tasse
Tee , die ich des Abends auf ihrem Zimmer
trinke , oft die erste warme Nahrung gewesen ist,
die ich den ganzen Tag zu mir genommen . Ich
erzählte ihr . daß ich noch genug von meinem
einstigen Vermögen hinnbergerettet habe , daß
es mir sehr gut geht und ich mir eine Beschäf¬
tigung nur suche, da ich das tatenlose Leben
nicht zu ertragen vermag .

jForlfetznng folgt .)
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Schwierige Lage der Seeschiffahrt.

Der zwölfte Deutsche Seeschiff -
fahrtötag wurde eingeleitet durch ein
Meserat des Direktors der Hamburg -Amerika -
Linie Dr . L . Kiep , dem wir folgendes cnt -
nehmen :

Der Vortragende zeichnete zunächst in großen
Zügen den Wiederaufbau der deutschen Handels -
flotte nach der Ablieferung nahezu aller deut -
scheu Schiffe gemäß den Bestimmungen des Ver -
träges von Versailles . Am Ende der Wie -
öeraufbauperiode , Anfang 1924 , verfügte
i>ie deutsche Handelsflotte einschließlich Danzig
und Memel über 2,8 Mill . Tonnen , von denen
55,5 Prozent in Hamburg , 26,7 Prozent in Vre -
wen , 14,8 Prozent in den Ostseehäfen und 3 Pro -
zcnt in den übrigen Nordseehäfen beheimatet
sind . Die Hamburg -Amerika -Linie zählt heute
mit ihren Neubauten rund 450 009 Br .R .T . Ihr
folgt der Norddeutsche Lloyd mit rund 400 000
Br .R .T . Die Größen -Reihenfolge der übrigen
Gesellschaften ist ebenfalls ungefähr dieselbe wie
vor dem Kriege bis auf das Erscheinen der Hugo
Stinnes - Anien mit 158 000 Br .R .T . In den
letzten Monaten hat die deutsche Handelsflotte
abgenommen : die deutsche Reederei steht nicht
am Ende ihrer Schwierigkeiten , sondern in man -
cher Beziehung erst am Anfang «

Die von der Regierung der notleidenden
Werftindustrie anstelle einer produktiven Er -
werbslosensürsorge zugebilligten Schiffbau -
darlehen in Höhe von insgesamt 50 Mill .
Mark sind relativ gering im Vergleich zu den
unter viel günstigeren Bedingungen und in viel
größerer Höhe zugebilligten französischen Schiff -
fahrtkrediten . Die steuerliche Belastung des letz-
ten Jahres erscheint untragbar . Der Vortra -
« ende bemängelt , daß die Schiffahrt , die ihre
ganze Aktiven abgeliefert habe , mit unter das
Dawes - Gutachten aufgenommen sei , trotzdem sie
nach Sinn und Geist d esselben nicht hinein -
gehöre : er sprach sodann die Hoffnung aus , daß
die Regierung bei Aufbringung der Verzinsung
der Jndustrieobligationen diesen Verhältnissen
Rechnung tragen möge .

Alsdann untersuchte der Redner die Lage der
deutschen Schiffahrt innerhalb der Weltschiffahrt ,
für die zwei Grundtatsachen von entscheidender
Bedeutung sind : die Zunahme der Welt -Ton -
nage und die Abnahme des Weltverkehrs . Die
stählerne und eiserne Dampfer - und Motoren -
Tonnage der Welt hat 1014 4-2 'A Mill . Br .R .T .
betragen , im Juni 1024 57K Mill . Br .R .T . , eine
Zunahme , die sich allerdings auf etwa 3 Mill .
ermäßigt , wenn man nur diejenige Tonnage
ins Auge faßt , die für die Beförderung von La-
düng in Frage kommt . Ihr steht eine Abnahme
des Weltverkehrs um rund 20 Prozent gegen -
über . In der Passagierbeförderung hat die Ein -
Wanderungsgesetzgebung der Vereinigten Staa -
ten eine geradezu ruinöse Lage geschaffen , die sich
am deutlichsten darin ausdrückt , daß 1023 07 470,
1024 nur 23 581 Passagiere III . Klasse von den
Nordseehäfen nach den Vereinigten Staaten be-
fördert wiuden gegen 51 000 vor dem Krieg .
Im Jahre 1027 wird , wenn die augenblickliche
Gesetzeslage erhalten bleibt , die Zahl der zu-
gelassenen Einwanderer noch von 51327 auf
22 018 herabgesetzt . Eine weitere Erschwerung
der Lage bedeuten die zahlreichen staatlich sub -
ventionierten Flotten , deren Defizit aus dem
Säckel des Steuerzahlers gedeckt wird . An der
Spitze marschiert das U .S . Shipping Board mit
einem Jahreszuschuß von nahezu 200 Millionen
Mark . Das natürliche Spiel der Kräfte wird
durch die Staatsflotten , bei denen es keine mirt -
schaftliche Grenze gibt , völlig gestört .

Der Redner untersuchte sodann die augenblick -
liche Rentabilität der Schiffahrt im
Vergleich zweier gleicher Dampfer in gleicher
Fahrt zwischen den Vereinigten Staaten und

Hamburg in den Jahren 1313 und 1024 mit dem
Ergebnis , daß einer Steigerung der Frachtein -
nahmen um 53 Prozent eine Steigerung der Be -
triebsausgaben , Lade - und Löschkosten , Hafen -
und Pierabgaben um 107 Prozent , also auf das
Doppelte gegenüberstehe . Bon den Betriebsaus -
gaben haben sich gesteigert : Heuern und Ver -
pflegung um 50 Prozent , Laden , Löschen , Hafen -
und Pierabgaben um 146 Prozent . Der Redner
untersuchte sodann die Möglichkeiten , die Lage
der deutschen Schiffahrt zu bessern durch Er -
höh ' ' ~ ~ der Einnahmen nnd Verminderung der
Ausgaben .

Wirtschaftliche Rundschau .
Wo endet der Postzwang ? In Deutschland

besteht bekanntlich der Postzwang . Das bedeu -
tet , daß kein Privatunternehmen geschlossene
Briefe gegen Entgelt befördern , oder andere der
Post obliegende Beförderungsvorrichtungen
übernehmen darf . Ebenso unstatthaft ist es , zur
Ersparung von Postgebühren Sammelsendungen
durch Boten von einem Ort zum andern beför -
dern zu lassen , damit die Briefe nur mit 5- Pfen -
nigmarken anstatt mit 10-Pfennigmarken fran -
liert zu werden brauchen . Dieser P o st z w a n g
endet jedoch dann — wie eine neue Reichs -
gerichtsentscheidung besagt — wenn
wirtschaftliche Erwägungen Platz greisen und
Sammelsenduugen von Briefen notwendig ma -
chen. Das ist zum Beispiel im Z e i t u n g s -
wesen der Fall . Eine seit langem geiibte Ge -
pflogenheit im Anzeigenwesen geht dahin , daß
Anzeigen ohne Namensnennung aufgenommen
werden und daß die Zeitung dem Auftraggeber
ihre Dienste noch in der Art zur Verfügung
stellt , daß eingehende Angebote von ihr gesam -
melt und an den Aufgeber der Anzeige weiter -
gegeben werden . Hierbei ereignet es sich auch ,
daß in den Anzeigenabteilungen die Briefe per -
sönlich abgegeben oder zum Ortspostsatz ein -
gesandt werden , dann aber in Sammelsendungen
an auswärts wohnende Aufgeber der Anzeige
mit den übrigen Briefen versandt werden , wo -
durch eine Postgeldverkürzung eintritt . Dieser
Geschäftsbetrieb kann aber nicht als verboten
oder dem Postzwang unterliegend angesehen
werden , denn die Aufgabe solcher chiffrierten
Anzeigen ist ein wichtiger wirtschaftlich notwen -
digex Zweig des Anzeigenwesens . Die Auftrag -
geber , die sich dieser Form bedienen , bleiben dem
Leser unbekannt , was für sie oft von größtem
Werte ist. Postrechtlich kann die Sachlage nicht
anders angesehen werden , als daß der Anbie -
tende , der die Person des Auftraggebers nicht
kennt , sich nur an die Zeitung wendet . Mit
dem Eingang seines Schreibens bei der Zeitung ,
die postrechtlich allein als Empfänger in F ^age
kommen kann , ist der Beförderungsvorgang end -
gültig abgeschlossen . Der Anzeigenbetrieb der
Zeitung unterliegt somit weder dem § 1 des Post -
gesetzes , noch dem Gesetz vom 20 . Dezember 1800
betreffend die gewerbsmäßige Einsammlung . Be -
förderung und Verteilung von Briefen .

Aehnliches gilt auch dann , wenn ein Verein
seinen Mitgliedern auf gemeinsame Kosten einen
Schrank mit Schließfächern zur Ver -
fügung stellt und die Mitglieder untereinander
gegenseitig in ihre verschließbaren Fächer nn -
verschlossene Briese , Postkarten und
Drucksachen ablegen . Auf diese Weise hatte der
S ch l e s i s ch e A s s e k u r a n z v e r e i n den Aus -
tausch von Mitteilungen zwischen den im Verein
vertretenen Gesellschaften untereinander und mit
der nicht dazu gehörenden Preußischen
Feuer - Sozietät schneller vermittelt , als
aus dem Wege der Postbcförderung . Er ist von
der Anklage wegen Zuwiderhandlung gegen Ar -
tikel 3 des Gesetzes vom 30. Dezember 1800 frei -
gesprochen worden . Die Revision der Staats¬

anwaltschaft und der Oberpostdirektion Breslau
sind vom Reichsgericht verworfen worden .
(I 800/24 , 21 . 11 . 24 und II 768/24 , 1 . 12. 24.)

Aus dem Braunkohlensyndikat . Wie in der
G .- V der Phönix Braunkohlen A . G . mitgeteilt
wurde , ist das mitteldeutsche Braun -
k o h l e n s y n d i k a t bis zum 8 . Mai 1925 ver -
länge r t worden .

Umgestaltung des Hovad - Konzerns . Wie in Nr . 117
vom 11 . März gemeldet , hatte der Hovad -Konzern die
Anlehnung an den Konzern der frankfurter Allge -
meinen Versicherungsgesellschaft versucht . Die Be -
dingungen der letzteren waren jedoch sehr scharf , vor
allem sollte der Hovad -Konzern als selbständige
Gruppe verschwinden . Nachdem dem Konzern von
anderer Seite ein wesentlich günstigeres Angebot ge-
macht wurde , ist der Hovad -Konzern , wie die Ber -
waltung mitteilt , im Einvernehmen mit der Frank -
furter Allgemeinen Versicherungs - Gruppe von den
mit dieser getroffenen Vereinbarungen zurückgetreten .
Die auf den 1. April anberaumten G .V . des Hovad -
Konzerns wurden abgesagt und neue Generalver¬
sammlungen anberaumt zwecks folgender Beschluß -
sassungen : Die Gesellschaften Hohenzollern und
Vaterland werden zu einer Gesellschaft vereinigt
und das Nominalkapital auf mindestens 2, höchstens
3 Mill . Rm . gebracht . Die Gesellschaften Adler und
Hovad und Deutschland werden ebenfalls ver -
einigt und erhalten ein Kapital von 500 000 Rm . Das
Kapital der O st r a wird , wie schon beschlossen , auf
1 Million erhöht und bleibt zusammengelegt . Es
werde ferner „eine starke Nmstellungsreserve geschas-
seil " und dem Konzern Mittel zu Organisations - nnd
Propagandazwecken zur Verfügung gestellt . Die
Transaktion soll durchgeführt werben von einem Kon -
sortium unter Führung Laband , Stiehl n . Co . in
Berlin . Die 3 Mill . Rm . der vereinigten Gesellschas -
ten Hohenzollern und Vaterland sollen „den alten
Aktionären und den dem Konzern nahestehenden
Kreisen zum Bezug angeboten werden " . Die Selb -
ständigkeit des Konzerns und insbesondere die Eigen -
art seiner Grundlage und die von ihm gepflegten ver -
sichcrungstechnischen Besonderheiten würden voll aus -
rechterhalten . Nach Umfirmierung der einzelnen Ge -
sellschasten bestehe der Konzern in der Folge aus :
1. Hovad Allgemeine BersicherungS -A .G ., 2. Hovad
Lcbensversicherungsbank A .G ., 8 . Hovad Transport -
versicherungs -A .G ., 4 . Hovad Verwaltung und Treu -
band G . m . b . H . Die Selbständigkeit des
Konzerns bleibt also erhalten .

Zusammenschluß i » der Feilen -Industrie . Die
fünf Remscheider Feilenfabriken : Remscheid « Feilcn -
sabrik Peter Gottfried Pleiß , Kommanditgesellschaft in
Lüttringhausen -Klarenbach , Erbschlee -Werk in Lütt -
ringhausen - Salbach , P . R . Zimmermann in Remscheid
und Paul Wolf in Remscheid - Haddenbach haben sich
unter der Firma „Feilag " Vereinigte Remscheid «
Feilenfabriken A .G . in Remscheid zusammengeschlossen
zum Zweck des gemeinsamen Verkaufes ihrer Erzeug -
nisie . Das Aktienkapital ist zunächst auf 1S3 000 Rm .
festgesetzt , wovon 100 000 Mk . Stammaktien und 25 000
Mark Vorzugsaktien . Die Serstellnng von Feilen
und anderen Erzeugnissen aus der Kleineisen -Jndu -
stric geschieht ebenfalls sür gemeinsame Rechnung .
3u diesem Zwecke bringen die genannten fünf Firmen
ihre gesamten Fabrikationseinrichtunaen in die neue
Gemeinschakts -Gesellschaft ein . Die Aktien sollen einst -
weilen in festen Händen bleiben .

Elektrische Licht- und Kraftanlagen - A .G ., Berlin .
Die G . -V . genehmigte die Abschlußbilanz per 81 . Dez .
1924. Der Reingewinn von 1,85 Mill . Mark
wird vorgetragen . Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurde Berwaltungshirektor Kurz von der Schweize -
rischen Kreditanstalt Zürich zwecks Wahrung der
schweizer Interessen der Gesellschaft . Ferner wurde
die Reich smark - Eröfsnungsbilanz per
1 . Oktober 1924 (Umstellung des Aktienkapitals im
Verhältnis 16®/3 : 1 auf 18 Mill . Stammaktien und
80 000 Mk . 20 stimmige Vorzugsaktien ! genehmigt .
Der Geschäftsgang sei lebhaft . <Eig . Drahimeld .I

Uebergang des Wasscrturbinenbanes der Fritz Neu -
mcyer A .-G . an die Maschinenfabrik Kugsburg - Nürn -
berg . Wie bereits gemeldet , sind die Werksanlagen
der Firma Fritz Neumener A .G . in Freimann an die
Reichsbahn verkauft worden . Zu diesen Werksanlagen
gehört auch die Wasscrkrastanlage , die jedoch nicht von
der Reichsbahn übernommen , sondern auf die Maschi -
nenfabrik Augsburg -Nürnberg übergegangen ist . Es
wird somit der gesamte Wasserturbinenbau mit sei -
nem Konstrllktionsstab und seinem Material in
Bayern verbleiben und nach Nürnberg übernommen .

Rnhrkohlensiirdernng . Nach vorläusigen Berech -
nungen wurden in der Zeit vom 15 . bis 21 . März im
Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen 2 088 418 Tonnen
Kohle gefördert gegen 2 002 022 Tonnen in der vor «
hergehenden Woche bei ebenfalls sechs Arbeitstagen .
Die Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen der
Berichtswoche (in den Kokereien wird auch Sonntags
gearbeitet ) auf 478 501 Tonnen gegen 475 485 Tonnen
in der vorhergehenden Woche , die Pretzkohlenherstel -
lung auf 78 206 Tonnen gegen 72 685 Tonnen . Die
arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der
Zeit vom 15 . bis 21 . März im Ruhrgebiet 848 070
Tonnen gegen 848 770 Tonnen in der Woche vorher
und 378 770 Tonnen im Durchschnitt des ganzen Iah -
res 1913, die tägliche Kokserzeugung stellte sich aus
08 800 Tonnen <07 920 bezw . 08 877 Tonnen ) , die täg -
liche Preßkohlenherstellung auf 12 211 Tonnen (12 114
Tonnen bezw . 10 800 Tonnen ) .

Firmenschild Wir hatten bereits in der letzten
Sonntagsnummer eine Landgerichtsentscheidung (F .
Wolsf u . Sohn , G . m . b . H . ) mitgeteilt , wonach auch
bei Namensgleichheit der Firmeninhaber die Bezeich -
nung der Firma so gehalten fein muß , daß VerwechS -
lungen nicht entstehen können . Das ReichSnericht hat
nun , wie uns mitgeteilt wird , in gleicher Weise ent -
schieden . Die seit 1875 bestehende , angesehene Ziga -
retteniabrik I . Malzmann A .G . in Dresden hatte
eine vor zwei Jahren gegründete Zigarettenfabrik
„Lainata " A . Malzmann u . Co . G . m . b . H . Dresden
auf Beseitigung des Namens Malzmann aus der
Firma verklagt , obwohl der Hanptteilhaber dieser
Firma den Namen Malzmann führt , weil die Auf -
nähme des Namens Malzmann in die Firma wider
§ 16 des Gesetzes gegen den nulanteren Wettbewerb
verstoße und überdies das Warenzeichenrecht der
Firma Malzmann verletze . Das Reichsgericht hat die
Beklagte kostenpflichtig verurteilt , den Namen Malz -
mann aus ihrer Firma zu beseitigen und eine ent -
sprechende Aenderung der Firma im Handelsregister
zu veranlassen .

Ein- und Ausfuhrbestimmungen des Auslandes
Guatemala . Der Ausfuhrzoll für Kaffee und

Zncker wurde um 20 Prozent erhöht .
Panama . Zur Förderung des Baumwoll -

an bau es geeignete Artikel sind von sämt -
lichen Zoll - und Steuerabgaben befreit worden . Die -
fes Gesetz bezieht sich auf sämtliche Artikel für den
Anbau , die Herstellung und die Aussuhr von Baum -
wolle .

Japan . Die japanische Zolltarisänderung wurde in
Anbetracht der umfangreichen erforderlichen Vorar -
beiten , die nicht so schnell erledigt werben können ,
auf das nächste Jahr verschoben .

Türkei . Die Erhöhung des Einfuhrzolles für
Kaffee , Zucker und Salz wurde von der türkischen
Kammer beschlossen .

Frankreich . Die Ansfuhr von Nußbaumholz bis
zu 35 Millimeter Dicke ist bis auf Widerruf frei -
gegeben worden .

Bulgarien . Für die bulgarische Industrie bestimmte
dekatierte Tuche , Kümmel , Ammoninmsulphat , Na -
triumsulphat , Wollgespinste (zwei Fäden ) Nr . 40 und
darüber , gewalztes und vernickeltes Zink , Eisennägel
mit Messingkops , weiße Nägel kür kleine Wagen ,
Handgriffe aus Porzellan , Knochen , Galalith , See -
gras , Pneumatiks für kleine Wagen , Stahlbänder
für Sprungfedern , Bleiweiß , Kreide , Lochungen für
Siebe , Kuvferrohre für Bagger im Rohzustände , Alu -
miniumhndrostlikat , Zinkornd , Wienerweiß , gewalzte
Meffingplatten 0,2—1,5 Millimeter , Seisenfirnis und
Gravhitkörner sind vom Einfuhrzoll befreit
worden . — In Bulgarien hergestellter Zncker und
Weinreben können zollfrei ausgeführt « erden .

Aus Baden
Getreide - Kredit R .G ., Mannheim . Die Gesellschaft

hat in der gleichen Weife wie die übrigen Getreibe -
krediibanken in ihrem zweiten Geschäftsjahr ihre Or -
ganisation ausgebgut und ihren Kundenkreis erwei -
tert . Von dem Diskontkredit bei der Preußischen
Staatsbank , dessen Benützung durch die Zu -
gehörigkeii zur Zentrale der Deutschen Getreide -
krediibanken in Berlin ermöglicht war , wurde vor -
übergehend ausgiebig Gebrauch gemacht . Für 1924 er -
gibt sich nach Rücklage von 35 000 Mk . und Delkredere -
kvnto und 5000 Mk . als Stenerreserve ein Rein -
gewinn von rund 50 000 Mk . , woraus u . a . auf
100 000 Mk . Kapital 10 Prozent Dividende verteilt
werden soll . Der G . -B . wird Kapitalverdrei -
s a ch u n g aus 300 000 Mk . vorgeschlagen .

„Sie können keinen Kafffee vertragen ? Aber warum trinken Sie denn
keinen Kafffee Hag .'ffi
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Gaarindusirie u . französische Politik .
AuS dem Saargebiet wird uns geschrieben:

Tie Verhandlungen, die am Sonntag und Mon-
tag in Saarbrücken zwischen dem französischen
Ministerialdirektor vom Handelsministerium,
Serruys , und den deutschen industriellen Kreisen
stattfanden , hatten zum Ziele, Klarheit über die
Stellungnahme der französischen Regierung der
Saarindustrie gegenüber zu bringen. Diese
Klarheit ist in dem Sinne geschossen worden , bah
Herr Serruys wieder klipp und klar erklärte,
wir dulden keine Besserstellung der
Saarindustrie gegenüber der eis ah -
lothringischen in handelspolitischer Hin--
ficht. Aus die Erklärung der verschiedenen Jndu-
ftiiellcn, wie bei einer derartigen Regelung der
handelspolitischen Beziehungen des Saargebietes
zu Deutschland die Saarindustrie mit ihrer viel
ungünstigeren Gesamt -Situation bestehen solle ,
hat er teils Ausflüchte gemacht, ivie z . B ., daß
die Saarwerke ihre kaufmännischen Bertretun -
gen in Frankreich verbessern müßten, teils auch
zugesagt , daß die französische Regierung alles
tun werde , um eine Gleichstellung der
S e l b st k o st e u der S a a r i u d u st r i e mit
denen der lothringischen Industrie ,
besonders der Eisenindustrie, herbeizuführen. Es
ist nicht anzunehmen , daß letzteres erreichbar ist ,
da die wirtschaftliche Lage der verschiedenen Kon-
kurrenzgebiete auch durch die französische Regie -
rung niemals ausgeglichen werden kann , wenn
sie auch allerhand zur Verbesserung der Lage der
Saarindustrie , wie z . B . durch Herabsetzung der
viel zu hohen Kohlenpreise , die bei den Stück-
kohlen 20 Prozent höher sind als in Lothringen,
tun kann . Nachdem Deutschland in Paris er-
klärt hat , daß es eine gerechte Regelung der Be-
Ziehungen znm Saargebit im Rahmen des Han -
delsvertragS erstrebe , daß es aber eine solche
autonom herbeiführen würde, wenn diese Rege -
lung sich im Handelsvertrag als nicht möglich
erweise , so wird man zunächst abwarten müssen,
was die französischeRegierung bereit und in der
Lage ist zu tun . um die Interessen der Saar-
Industrie zu wahren.

In Deutschland wird man diesen Berhandlun -
gen mit Interesse zusehen , einmal deshalb, weil
die Neberzeugung doch ebenso wie im Saargebiet
weit verbreitet ist , daß es sich hier nur um diplo-
matische Schachzüge handelt, denen nicht der
Wille zugrunde liegt , für das Saargebiet irgend
etwas herzugeben , was einem Opfer der franzö -
fischen Volkswirtschaft gleich käme . Dann aber
anch , weil man -neugierig ist zu erfahren , welche
Gegenforderungen Frankreich dafür an Deutsch-
land wegen Befriedigung der Saarinteressen
stellen würde, falls diese effektiv befriedigt wür¬
den. Letzteres glanbt natürlich niemand .

Dieses ganze Zwischenspiel zeigt die irrsinnige
Lage, in der sich das Saargebiet befindet . Ins
französische Zollgebiet ist es eingegliedert,
Deutschland will ihm trotz dieser Lage helfen .
Frankreich stellt sich dem in den Weg und er-
klärt, was dem Saargebiete recht ist , ist Elsaß-
Lothringen billig . Wenn Deutschland dem Saar-
gebiet Zollvorteile gewährt, ohne daß Elsaß -
Lothringen dieselben Zollvorteile bekommt, so
will ich lieber überhaupt keinen Handelsvertrag
mit Deutschland haben . Auf der anderen Seite
erklärt Frankreich dem Saargebiet : Ich bin be-
reit , für Dich Opfer zu bringen : eine plötzliche
Bereitwilligkeit, von der die Saarbewohner bis-
her nichts gemerkt hatten. Kann man sich denken,
daß eine derartige, man kann schon sagen, när-
rische Politik, von der man wohl annehmen
muß , daß sie auf die Dauer die Politik des
Herrn Serruys und nicht des französischen Vol-

kes ist , zu einem Erfolge führt , für Frankreich
nämlich . Diese komplizierten Gedankengänge
der französischen Unterhändler können eigentlich
doch nur dazu führen, daß die französische Volks -
Wirtschaft und die der Saar notleidet, während
Deutschland , solange die Verhandlungen dauern,
die Waren ans dem französis -̂ en .Zollgebiet nur
mit hohen Zöllen belastet hereinläßt.

Märkte
Frankfurter deireldebörse .

Amtlich «' Noficr -snaren vom 30 Mär* 1925.
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.rbsen . . .Heu
itroh . . . .Biertreber

Gou '.mark
38 .00 - 39 00

iim
Clisen ;rflchtc u . Hiertreher ohne oa.c » , Weiau.») G T,-PJP ^ . . . WW

rtieni . Rocrr^nme ^ ' und Kleie ohne Sack .
Pensen :-: schwach.
Berlin , 30. März . Amtliche Prodnlten »

n o t i c r u n a c n in Reichsmark .
Märkischer Weizen 201—254, April 267,50, Mai 278

bis 274, Juli 289,50—270—20t),50. Märkischer Roaaen
284—238, April 238—237, Mai 247,50—245,50—245,
Jttli 237,50—238—280,50 . Wintcraerstc 207—224, Tom.
mcrflcrste 225—24H. Märkischer Hafer 180—194, April
—, Mai 184— 182,50, Juli 183,50.

Weizenmehl 38,50— 30, Siocaeumcfit 31,50—34 , Wei»
zenkletc 14 , Noggenklete 14,50, RapS 895—400, Lein¬
saat 390—400.

Liktoriaerbsen 22—29, Kleine Speiseerbsen 18—20,
Futtererbsen 18—19 , Peluschken 18 —19 , Ackerbohnen
19— 20, Wicken 18,50—20, Blaue Lupinen 10,50—12,
Gelbe Lupinen 12,50— 14 , Zeradella 18 — 15,50 , Raps¬
kuchen 18,10—18,60 , Leinkuchen 21—21,50 , Trocken,
schniyel prompt 10— 10,20, Torfinelasse 9,20, Kartof¬
felflocken 19 —19,20.

Mannheimer ProdnktenbZrse vom 80. März . Amt-
liche Rotierunaen : Weizen , inl . 24, ausl . 29 .50— 32,
»Ivanen , inl . 23—28 .50, ausl . 25.50—26, Gerste 27.50
bis 31 .50, Futteraerste 20—23.50 , Safer , inl . 18—20 .50 ,
ausl. 18 .50—22 , Weizenmehl , Tvezial Null 38.50 bis
89 .50, »rotmtfil 20 .50—30.50, Roaaenmehl 33— 34.50,
veu nn !> Tirob unverändert . Weizenkleie 13.50, MaiS
mit Tack 20—20.25. Tendenz ruhin.

. Biehmarkt in Karlsruhe vom 30. März . Amt -
l ich er Bericht der Direktion. Gesaniiznfnhr: 1403
« tiick . I . Rinder : Ochsen 63 Tiiick» : a > 54—57,
b ) 52 —54, cl 50—52, 6 ) 46—50 ; Bullen (22 Stück) :
a> 50 —54, 6 ) 48— 50, c ) 46—48 ; Kühe (22 Stück ) und
Färsen (70 Stück ) : a ) 54—58 , c > 50—54, M 46- 50,
c ) 22—32. II . Kälber (90 Stück ) : e ) 78—75, d > 72
Bis 78, e ) 70—72. III . Schafe : ohne Handel.
IV . Schweine (1226 Stück , darunter 45 aeschl . Hol-
länder, 90 aeschl . Polen ) : b ) 64—65, e ) 63—64 . d ) 62
bis 63 , e ) 61—62, f ) 54—58 Rm . je Zentner Lebend-
gewicht. Beste Qualität über Notiz bezahlt . Unter
dem Großvieh befinden sich 9 Stück von Rumänien
und 24 Stück von Argentinien.

Tendenz de ? Marktes : Mit Grokvieb und Schwei-
nen langsam , kleiner Ueberstand ; mit Kälbern ruhig,
jedoch geräumt.

Mannheimer Biehmarkt vom 80 . März . Zufuhr :
Ochsen 281 , Bullen 84, Kühe und Rinder 560 . Kälber
433. Schake 29, Schweine 2484 . Preise : Ochsen : 50
bis 54, 42—43, 86—40. 20—86 ; Bullen : 44—50, 40 —46 ,
86—40 ; Kühe und Rinder : 51 — 55 , 42—50. 36—42,
24—36, 10 — 24 ; Kälber: 100- 110, 80—84, 78—80, 72
bi » 76. 05—70 ; Schafe : 82—36, 30—82, 26— 30 , 24—28 ;
Schweine : 63—04 , 63— 64, 64—65 , 68— 64, 62—64 , 54
bis 58 . Marktverkauf: Mit Großvieh ruhia , kleiner
Ueberstand ; Kälber ruhig, langsam ; mit Schweinen
ruhig, Ueberstand .

Bom Ledermarkt . Am Markt für feineres Ober-
leder trat die Nachfrage nach farbiger Ware immer
noch nicht in dem fönst um diese Zeit gewohnten Um-
sang hervor, welche Sorten eigentlich tonangebend be!
der kommenden Mode sein werden . Man neiat der
Ansicht zu , daß , aller BorauSsicht nach , dunkelbraun
die vorjährige ins rötliche gehende Farbe verdrängen

wird, lieber schwarze? Oberleder ist mehr als bisher
verfügt worden . Stark hervortretend war dabei der
Begehr nach Lackleder. ES find aber auch in fchwar-
zem Boxkalfleder fortdauernd Entnahmen ans dem
Markte erfolgt . Wenn die Schuhfabriken fast durch-
weg nur begrenzte Mengen feineres Oberleder kauf-
ten , so lag dies vielfach an den ungünstigen Geld -
Verhältnissen . Für schwarzes Boxkalflcder wurden
etwa 1.70—2.10 M , für farbiges etwa 1.85— 2.25 M ,
je nach Güte, für den Ouadratfuß verlangt . Für
schwarzes Rindboxleder verlangte man etwa 1.40 bis
1.50 für farbige » etwa 20- 25 Pfg. je Ouadratfuß
mehr . Schwarzes Roßchevreanleder bewertete man
mit etwa 0 .90—1 Jl für gleiche Menge . Am Markte
für Sattler- und Portefeuillc-Ledcr hat sich etwas
mebr Kanfneigung gezeigt , sodaß die Umsätze etwas
wachsen konnten . Für braunes Blankleder in Hälf-
ten verlangte man etwa 5 .40—6.25 M und für bessere
lind beste Ware etwa 6 .50—7 .35 A für das Kilo . Auch
in Riemenlederkernstücken waren die Umsätze etwa ?
häufiger , wenn sie stch auch meist nur auf kleinere
Posten erstreckten. Für kurzgeschnittene Riemenleder-
kernstücke wurden etwa 5 .80—6 .75 .M. je Kilo erzielt,
doch gingen die Forderungen mitnnter Über 7 M.
hinaus . Mäßiges besseres Geschäft hatten auch Va-
chetten . Für farbige Vachetten in geringeren Sorten
wurden etwa 10.25 M und mehr gefordert, für belfere
und beste Ware etwa 18 .50—18 .25 M , alle» der Ona-
dratmeter. Leder für Fntterzwecke suchten die Schuh-
fabriken fortdauernd, und es erfolgten iiuch regel¬
mäßigere Umsätze.

Bremer Banmwollenvtiernng vom 30. März.
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 27.16 per engl .
Pkund .

Magdeburger Znckernotiernng vom 80. März.
Prompt 19.75, April 20, Mai — , Juni 20,50 , Juli
20 .75. Ruhig.

Berliner M«tallmarkt vom 80. März. Elektrolvt -
kupfer ISO .75 . Rasfinadekupfer 121 —123. Originalbüt-
tenweichblei 70—71 . Originalbültenrobzink 71—72. Re-
mclted-Vlattcnzink 63—64 . Oriaiiialhiitienalumininm
235—240, feto. 99 Proz . 245—250. Banka -Zinn 595—605.
Hüttenzinn 585—595 . Reinnickel 340—350 . Antimon -Re-
aulnS 121 —123. Silber-Barren 98 .50- 94 .50.

Hamburger Altmetallmarkt vom 30. März . Elektr.
111 —118, Kupfer 108—110, Rotguß 98—100, Mefsiug-
guß 80—82, Messing , leicht 56- 57, Messingspäne 64
bi? 67, Zink 42— 44 , Blei 54- 56.

Börsen
Mannheim, 80. März . (Eig . Drahtmcld. ) Der

Verkehr an der heutigen Börse war ruhig bei ineist
abgeschwächten Kursen . Eine Ausnahme mach»
«en Rheinische Creditbank , die auf 4 anzogen , und so
gesucht blieben . Man nannte : Bad . Anilin 145,5,
Gebr . Fahr 78,50 , Germania Bietigheim 168, Karls -
rnher Maschinen 70, Dingler Maschinen 5,6 , Pfalz.
Mühlenwerk̂ 90, Unionwerke 8,5 , ^reibnrger Ziegel -
werke 3,2 , Zellstoff Waldhof 12 ' /», Zuckerfabrik Fran-
kenthal 4,5 , Zuckerfabrik Waghäusel 8,45 , Pfälzische
Hypothekenbank 8,1 , Rhein. Kreditbank 4, Rheinische
Hypothekenbank 8,1, Ludwigshaseuer Aktienbrauerei
115, Oberrheinische Versicherung 180.

Frankfnrter AbcudbSrl « vom 30. März . Bei leb-
losein Geschäft verkehrte die heutige Abeudbörse in
unsicherer Haltung und zu wenig veränderten Kur«
sen . Im allgemeinen bröckelten die Kurse weiter
leicht ab . Gut behauptet blieben nur Bankaktien.
Anleihen und Pfandbriefe waren ohne jede Be-
wegung . Die Börse schloß gefchästslos . Man nannte:
Commerzbank 109,5 , Darmstädter 138, Deutsche Bank
134,75, Diskonto 127, Reichsbank 144,5 , Rhein. Credit-
bank 4 , Oesterr . Credit 8,65 , ManSfeld 4,25 , Kali
AscherSleben 18 , Westeregeln 22,25 , Bad. Anilin
144,75 , Höchster Farben 137,75 , Holzverkohlung 8,15,
A .E .G . 11,40 , Zement Heidelberg 91,75 , Karlsruher
Maschinen 72, Siemens u . HalSke 72,5 , Zellstoff Wald -
hos 12 .5.

Berlin. 80. März . In der neuen Woche wickelte sich
das Geschäft bei Beginn des Verkehrs in unverändert
ruhigen Bahnen ab. Die Aktienmärkte eröffneten teil»
weile zu leicht ermäßigten Kursen . Ihre Begründung
findet die Gefchäftsstille »um Teil darin, daß der Geld-
markt nun doch mit dem herangerückten Ultimo eine
Anspannung erfahren Hai . Der Bedarf der Börse war
heute sehr stark, so daß tägliches Geld einen Zinssatz
von 8—10 Proz . erfordert . MonatSgeld kostet 10 bis

12 Proz . Weiter verstimmte wohl die Ergebnislosig ->
keit der gestrigen Präsidentenwahl , die einen neuen
Wahlaang erforderlich macht . Angesichts der noch nicht
geklärten Parteienkonstellation für den nächsten Wahl«
gang entspringt hieraus für die Börse ein gewisse?
Alvment der Unsicherheit . Am Montanmarkt wurde
die Stillegung einzelner Betriebe des Bochnmer Ver»
eins lebhaft besprochen . DaS Publikum blieb dem Ge-
schäst weiter fern , fo daß der Auftragseingang bei den
Maklern sich unverändert schleppend vollzog . Am An -
leihe markt neigte Kriegsanleihe heut« zur
Schwäche . Nach Eröffnung mit 0.692?4 bewegte sich
der Kurs der 5proz . ReichSanleihe später auf 0 .685. Die
übrigen Staatsanleihen, für die anscheinend ein erbeb-
liches Deeouvert besteht , behaupteten die am Samstag
heraufgesetzten Kurse. Zwangsanleihe war mit 40, 23er
K - Tchätze mit 0,65 gesucht . Schutzgebiet 4,25 , S '/iDW»-
Consols 0,812.

Am Devisenmarkt holte das englische Pfund
während der Vormittagsstunden den kürzlichen Rück -
gang nicht ein . Daneben lagen die internationalen
Frankendevilen leicht im Angebot .

Im weiteren Verlaufe unterlagen die Kurie mehrfach
Schwankungen . Nur am Anleihemarkt zeigte Kriegs»
anleihe wieder eine Nefestigung auf 0,695 . Am Kolo-
nialmarkt waren Salitrera mit 280 G . genannt . Mon-
tan- und Schissahrtswerte waren abgeschwächt , was bei
letzteren auf die pessimistisch gehaltenen Ausführun¬
gen auf dem heutigen Seeschisfahrtetag in Berlin zu¬
rückgeführt wird.

Berlin , 30 . März . (Eig . Drahtmeld. ) Die Börse
schloß sehr still bei säst unveränderten Kursen . Auch
an der N a ch b ö r s e war die Haltung weiter lustlos.
Mau nannte am Montanmarkte: Gelsenkirchen 81,25,
Phönix 61 . Am Anleihemarkt war die Haltung ab«
geschwächt . Kriegsanleihe 0,709 , s^vroz . Consols
0,830 angeboten , SchutzgebietSanIeihe 4 ®/b.

Berlin , 80. März . O st d e v i s e n : Warschau 80.50
bis 80.90, Kattowitz 80.50— 80.90, Riga 80.55—80.95,Reval 1 .112—1.118, Kowno 41 .39K—41 .60K . — No¬ten : Polen 80.05—80.95, Posen 80.50—80.90, Lettland
79.S9—80.60, Estland 1.094—1.104, Litauen 40.99 bis
41 .41 .

Berliner Schwankungskurse
vom 30 März.

10U TQrken B.II
dto . Zoilohl .

4»? 1914 Ungarn
4°/0 uns:. Ooldr.
4% u . Kronenr .
Mazedonier . .Scliantungbahn
Baltimore . .
Oanada . . . .
Ff.-Amer . Paket
Nordd . Llovd
Rerl . Handeisg
Commer/ .b .Akt.
Darmst .rtank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges
Dresdner Bank
Mitteid . Credit
Oest .Kreditakt.
Wiener Bankv
Bochum Gußst '
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Dtsch . Luxemb .
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Harpener . .Klncknerwerhe
LaurahQtte . .Mannesmann
Oberbedarf . .
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An lang i
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Ergirczunnskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Hurse verstehen sieh in Prozent
DeutscheStaatspnptere .

J 28. 3 . ISO S.
<£wan ?sanleibe 38 00 ■36 50
4f>l„ Baden . . .
do . v . 11)08,0911
do. V. 1*16 ,
3J , % abzeat.
3if,oi,v. l90S . 0
l°/n Hess . v. 18P9
1"/ Reihe .
3i;»0/„ abgeet.4Hessen

Murter Kursbericht
L) l* Knrse verstehen sich in Proxent.

Deatsehe ^ tnatspnplere .
b'it Heichs-Anl.
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Dollarseh .-Anw.
S% Pr . Consols
8% b<iniil .«.1901
S>"
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent. Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist.
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lirann. Brik . 500 115 25 114.00
Brsch .Kohlel50 144 00 — . —
Brem Besig . 340 32 10 32 30
Brem . Linol . 2=50 <3 50 33 70

Vulkan 1000 86 CQ 88 00
„ Wollka . 1000 141 75 139 84

Buderns . . 200 17 12 1 / 00
Busch Wagg . . 9 .75 9 60
Cspito &K1. 200
Chem .Gries . 200 27
„ Heyden . . 3,g
„ Weiler . 200 — .-
„ In. Gels . 1000 109 00
, , Werk Alb .300 148 OC

Concord . Chem. 38 Sü
Daimler . . 60 5.70
Helm, Linol . 160 2200
Dtoeh. Atl . Tel . 16 50
, , Lux .Bgw. 700 73 .00
Dech.Eb .Sig .Br 7 .30
„ Erdöl . . . . 58 -25
„ Gußstahl 60 132 50
„ Kaliw . . 200 33 .2o
„ Scbachtbau —
„ Splegelgl .100 2k 50
,, Steinzeuglfto 14 50

Ton u . St. 50 5 .40
Dtsch .Wollw .80 P.5 00
, , Eisenhdlg .30 7175

Donnersmarck 104 00
Drahtl . lieber? 14 -7o
Uresd Gard . 50 8 .00
Düren. Met . 1000 JOOOO
Ottrkopp . . . 16 60

DDss Eisenb .lOO
DOss . Maech. 80
Srckerh

iWIdtn 40
yn

" " ■

28. 86862
Nobel 120 iqj

EintraohtBrdb.
! Eisen . Velb . 120
! Eisen . Matth .20
I Eisen . Kraft250
! Kisen. Meyer 20

Elberf.Farb.200
Elek . Lieter. 200 1
, , Liebt u .Kraft

El . Bd .Woll . 100
Email UUrieb60EnringerWerke
Ernemann . 60
Ess . Stelnk

25 .25
27 .60

FabcrBleiflt.140 1Fafnlr
FeinJut Sp . 100 1
Feldm . Pap . 60
Felt & Guifl . SOO1
Frankonia . 100
FrtedrichsbaU 12i
Frister . . . . 5 .6Ö
Fuohs Wagg . 20 1 .30
(üaggenan Eis.
Ganr,Ludwig 20
Gebb . fr König
Gelsen .Bgw .7Ö0
Gelsen Guß.400
Gensch . Waffen
Germ . Zem . 140
Ges .f.el .Unt.100
Gildemeister .
Glasm .Sch . 100(1
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Ess 200
G0rliteWagg .20

, Goerss C . P . . .
! GothaerWag .60
Greppin . W. 1IX

; Grevenbr . . lOi
Gritzner . . 300
Grttn & Bilf. 180
Hacketb . Dr .40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han . Masrh . 150
Hannov . Wagg.
Hansa Lloyd I»

HarkortBgw .20 3 90Hark . Bruck . . 03 7r
Harpen Bg . 1000 izgHart. Masch . 50 7Heckman Duis .
Hedwlgsb . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150 inj
Hirschb .Led .500 55 qoHöchst . Far . 200 1 -io nn
Hoesoh . . . . 07 yy
Hoffm.Stärket»
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb St .A .700
Howaldwerk .
HnmboldtMsch .
Hntsch Pora . 80
Httttw .Niedscli.
Hydrometer . .

jJlse Bergb . 200 30 00
!JeserlchA8ph .40 qq <91Jttdel Eisb . Sig . b 30
Jungh .Gebr . 140
Kahla Pora. , 9
Kahlbanm . . . 32 _■KaliAschers .140 18 40

f. 70 KalkerMsch .500 §0 00s ' . t Karlsr. Msch. 50 3 .70
ao ' ot Kattowitz. Bgb . 29 00
of 7s IKlöcknerW .600 58 25~ Knorr . . . 50 3 .75' Köhl . Starke 60 137 00

2975
90 00

6 30
1200

125

70 ifl Kosth . Cell.« SO Kranes & Cie. . 80 00
119 fin iKronpr.Met . 150 133

4 50 KOppersb. . 60 136 .50
75^ IKyfin . Hlltte 20 1 .40

, ^ §9 '
I,ahmeyer. 150 12 12

U Laurahotte . 50 o 6 80
Zn nn i^eopoldsgr . 140 88 2540 00 Linde Eism . 100 118 .00"0 -20 LInden.Stahl5 (10 86 .50

!Lind8tröm . 200 128 -50
Lin^ner W. 140 — .—
Linke Hoffra. . 10 -60
Lowe Werk . 300 154 00
Lorenz Tel . 60 T13 -0C
Loth . Prft. Ce . 40 —•.—
Lndenßch. M. 60 3 -90

IUI
4 40-
4 00 '

28. 8.550
76 50
17.!

Magdebg .Mühl.
Maßrus . . 60
ölalmedje . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Braunk .oO
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreaerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .12t)
Mch .Wb . Lw 40
Mech.Web .Zitf.
Meguin . . .100
Meyer Kauf. 160
Meyer Dr. P. 20
Miag . . . . 20
Mix &Geneetl00
Motor .Deutu 16()
Mttlh .Bergw .700
STeck .Fahns .lOO
Nepf.. Schiffsw .
Niederl .Kohl .»
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt. 5 0 118

Wollk .immöOO 119-
Nürnb . Herk W . b -25
Oberschi. Kbfd.
„ Eisen Carol20
, , Kokswerk .400
Oekin^-Stahl .
Opp. Porti . Z . 60
Orenstein . 200

i8io
46 .35
Ii

Panzer A.-G . . 15 .12
Fhön .Bergb . 500 62-25
Phönix Braunk . — —
Pintech . . 500 61 .!
Pittl .Werkz . 120 16Z !
Preufiengr . 400
Rathg . Wai
Bavensb .Sp.
Reichelt Met.100
Reiherstieg 100
Reisholz Paplei
Reiß&MartinlOO
Rhein .KraftlOOc
Rh . Braunk . 30>
„ CnamottelOD
,, Elektr. . 100
Rh . Na6s. Bgw
„ Splegelgl 3C
„ Stahlwerke .

5 .25

1830
15 90
61 .Oü
46 .4 'j

l | | .§0
84 Oü
431
/33Ö
18 OJ
88 "

lir
153 50 152 00m ,f
74 50
38 00 37 Ol
S4 .50 63 80

Rh .W .Klkw .300
Rhenan . Chm.60
Rheydt elekt.60
Ei Jdel chem . 40
Rock.& Sch .lOOORoddergrubeWO
Kombach H . 300
Rosent .Porz .300
Eatgerswerke .
Sachsenwerk20
SÄchs. ThDring.Porti. Zem .150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth160
Sangerh. Msch.Sarott! . . . 20SchäferBlechOOScheidemantel
Schering chem .
Schieß Msch .600
Schles . Bgb . Zk.
„ Trxrilw. 100

Schneid . Lpz .80
Schöller Eitorfc
Schriflg. Offen .
Schub &Salz 100
Schlickert . .Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sleg .SoI. Goß 40
Siemens e .B .lOo
Siemen sGIasSO"
Siemens Hai,700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Kölke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Chamott .

,, Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Strals. Spielk .
Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin 60
Terra A.-G . . .Teuton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Tlmr . Salinen 20
Tilllfab. Floh» .

28 3
51 .50

5 20490
91 .60
92 .0013400
28 .5013500
16 .75

30. 3.
52.25512
91 25

i!ÜB
28 00

134 251610
2 .85 300

32

s
21 25

150 00
63 85

134^0c
12 .60280;0 .25

.00 100 00
12

25 .26
.60 280
.36 340
60 19 60
90 38 .00
so 47 50

13650
60

■60 82 50
104 00

21 7515100
63 .6035113400

12600

5 .25
20 60
88 25

h 10/8 .75

2 :*3
42 0̂0

69 40
104 50
46 90

110 12
133 0
16800

5 .25' 0 .50
83 36
7*8
5 00

140 00 140 00

28. 3
Union Chem.St . 17 6C
Unionw . Maacli. 8 -50
VarzinerPao.80 70 00 I
V.BI .Fk .Guin40 66 00 I
V.Dscll .Nick300 lifi 70 1'
V.Glanz Elb .300 365 00 31Ver. Jute . 100 11 85
Ver . Met . Haller 18 75
V.Bern .Wess .40 2 .80
Ver . Ultramar. 19 .00
Ver .SlahlZvpen 13475 1

'.Viktoria -Werke 375
Vogel Draht . 3 .85
VogtMsch .St .45 4 .25

TOllfab. 140 — I
Vor.Blel .Sp . 180 87 25 !
Wand .-Werke 15 .41 :
Warst. GrubeflO 158.0 ' II
Wfg .&Httbn .lOO 8185 i
Werns . ICam . 50 b2 CC I
Weser Wft. 120 9 -IC
Westeregeln 150 ?? 75 '
WestfaliaEis.50 7000 !
Wfl . Dr . Hamm 62 25 «
Wfl . Eis . Lg . 200 79 25 :
Westf. Kupf . 100 6 7?
Wiek . Zem . 500 1CÖ 8C 'I
Wlesl . Ton 200 IS O
Wilhdmsh.E 40 8 75
Witten .Guß. 200 50 OC '
WittkopTfb.140 91 0C 91OU
WolfMagdeb .B . — 610
Zeitz Msch . 100 149 75 148 00
Zellstoff-Ver . 60 70 0 ' 70 50
Zollst .Wald .100 12 .50 1? §2
Zlmmerm8w . 40 1 6C 2
Zwickau Ma. 20 63 75 83 00

Kolonini -Werte
9 60 „D .Ostafr .Ges

N' eu-Gninea ,Otavi -Minen
292 0 .27

920

80

Xiehtamtl . Siotieran̂ en
Salltrera , . .Sloman . . . .Sttdsee Phosph .
Pomona . . . .Dtsch . Petrol . .Ksoko . . . . .
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Garantie -SlrQmpfe
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Hertie * Paar Mk 2 .50
Hertie *» Paar Mk . 3 . 90

(vorrätig in al en Farben )

Neuste

Zefire u. Grikoline
für feine Maßhemden

sind, eingetrojten
Beachten Sie mein Schaufenster

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- u. Herrenstraße.

l | fcfn+vt' /

tt̂ r^ yrnr̂ irtuf

W

j**n4rnr SwfvtmwmmnUli

•■' "i , ' " r > ■ ■ . . L L .'MP .

• ... V •'■'» ' ' ' 0 ' ... •' - '... : .

\fpc >zia £ 7) ün&er
'fSfipfäfluMgn .

Jlotffaäet Titäten -ufStäüerprachi so%
erhältlich in Drogerien.jrtj}oth*km&lumen -*J>atn*nha.ndL

300 ITIark
Cß. gute Sicherheit und
ins zu leihen « efiicfit .

Jiä « I. Selbftflcb . Sin«,
unt . 4016 ins Tagblatt .

Kapitalanlagen auf
wertbeständ . mündel¬

sichere

Rnlrf / Hypotheken u.
uUlu v Pfandbriefe

AUG . SCHMITT ,
Bankkom . - ieachäft

Karlsruhe . Hirschstr . 43
Tele 'on 211 '! . Geer . 1879.

flr Rf 3 Mt. Mzsttrci
bekommen Sie ein stabiles Da -
mens oder Herren « Fahrrad ,

Mädchen - o . Knaben,ahrrad
mit Sickhrig Garantie . Gebr .
Fahrräder sowie lämtl . Ersatz -
teile u Reparaturen staunend
billig . Die W « re wird bei
Anzahlung fof . ausgehändigt

Fahrrad - Kunzmann
Zähringerstratze 4fi .

Käse billiger !
De « tsch°H " llii « der per 9 Pfd .-Laib m 5.20
© oltt . Tasettäse (rote Rinde ) vr . 9 Pid .-Paket Jl 5.40
Deutsch - Edamer , vr Qual ., vr . 9 Psd .-Paket ^ ft.40.
Alle Sorten sind vorzüglich im Schnitt u . Geschmack.

Versand frei Haus gegen Nachnahme .
Wo Mle . flöfgiiioüMHg . ömvura 21.

liegt in der

Einnaiime von€erstiorff
der

>»

, »

>»

Mit 3 Mark können Sie
schon in der I . KLASSE
lOOOO Mk . netto gewinnen .

Höchstgewinne :

2000000 Reichsmark
1000000

500000
300000
200000 usw .

Insgesamt mehr als

33 Millionen Merk .
Jedes 3 . Los ein Treffer .

Ziehung d . I . Klasse 17. u . 18 . April 1925
r - "» '/« '/a ' /<
Lospreise : 3 _ 6 _ 12 _ 24 _ R . M .

Eilen Sie , da Lose knapp , zur

Sfefoniensir .Z8 (Hanze)
Telephon 3688.

Seiden - Stoffe
Ottoman in allen Farben , für Kleider und Mäntel

Crepe frise . Astrachanette i° wunderbaren Zeichnungen

Crepe de Chine in allen ?reislagen und Farbentönen

Crepe de Chine bedruckt, das Neueste für Kleider und Kassak

Foulard auf Twill und Japon, in neuen Zeichnungen

Crepe Satin der Modenstoff , in großer Farbenauswahl

Rohseide deutsche und ausländische , einf . leichte und ganz schwere

RohSdde bedruckt , in reizenden Zeichnungen , für praktische Kleider

Marocain einf. bedruckt, in Halbseide und Ganzseide

Seidene Futterstoffe in Damasse, Duchesse. Serge

Mehner t Hernie
jl

Es streckt nach Ihr sich Jede Hand
Im ganzen deutschen Vaterland
Weil sie das , was man längst vermißt
In köstlichster Vollendung ist .
Fein wie Butt er ! Billig wie Margarine I

'/- Pfd . nur 50 Pig .
KJndcracUung „Der kleine Coco " grollst

Neu erschienen : „ Fips Lachzeiiung für liebe kleine Kinder " .

Weißzeug :: Zefir :: Wäsche
Spitzen und Stickereien

in jeder Preislage

SseMMiil : MekWm Wer ZeesWen
Es empfiehlt sich » ra « Brem , Borkstratze 47,1 .

Kein Laden .

vis Katastrophe
auf

Zeche Osten

Der gepfändete Seebund
6 Akte

mi t S i d ney Chaplin
sowie

ein dressierter Seehund

Neueröffnung .

Leo Cahnmann
ö Karlsruhe

Werderplatz 33 Telefon 3199.

Herren - . . u. Damenstoife , Aussteuer¬
artikel , Herren - und Damenmoden ,
Strümp !- u . Strickwaren , ächneider -

artikel uud Kurzwaren ,
Konfektion n . feine Mafianfertigsmg

garantiert guten Sitz .
Vorteilhafte Preise ! Reelle Bedienung .

1 fMgm VUSgf '̂ SXigBg><äSiie>a

Waldstrafle

COLOSSEUM
Heute «band 8 Uhr

„Sic Kann's nidii lassen !"
>;

norii&fe Kompomsten-HlsBnd
von

A . BIENERT
rird wegen [ ihianhung dul Ende |

| April oder Anfangs Mai verlegt .
MusikaJienhdlg . Kaiser - Ecke Waldstr .

Fritz mülhr
HHH Eintrachtsaal

Freitag , den 3 . April , abends 8 Uhr I

KLAVIER - ABEND g

Georg Mantel
| Chaconne D-moIl von Bach -Bnsoni , Etüde Cis- I
| . moll von Chopin , Suite E-dur von Händel ,i Sonate Es-dur von Haydn , Riccordanza von
j Liszt , Variation » stoieuses von Mendelssohn .

Scherzo B -dur von Schubert .
Karten zu Mk . 4.—, 3 —, 2.—, 1.50 incl . Steuer I
in der Musikalienhandl . Kaiser -, Ecke Waldstr . |

Fritz Müller
näufgesucheFür den Frühjahsputz . mk « i . skw

zu kaufen gesucht bei
r . Anzahlung . Anae -
ote unter Nr . 4»SS ins
^agblattbüro erbeten .

HKUSER
Kauf und Verkauf
vermittelt ra ?ch u . reell

Braun& Biedermann
Douglassir . IS Tel . 3616

jtkxo äöüzo&z, v/yua/expjougr
9uüh&-u.jchea £&m£töe£'

für

Z« kaufen gesuchte
GefcfiMHshaus

bei Barzahlung . Angeb .
unt . 4048 ins Taablattb .

in kaufen «efucht ^
»res Wohnhaus

bei bov . Anzablg . Ana .
un t . 4041 ins Tagblaitb .

Zu kaufen gesucht :
Billei dei Mrzahlg.

Anaeb . unt . . Nr . 4042
ins ^ aablattbüro erbet .

Ilteisen und Metalle
Bisenspüne , Messing
Kupfer , Zink, Blei

\ u. sonstige metallh .
Rückstände kaufen

L . 5, A- Schwarzenberqer
Schützenstr . 73. Tel , 5557.Ältest . Geschäft i . Plai ze.
Anfrag , stets erwünscht



Ladisches
T-sndesrheam
Dienstaa . de« 31 . März

Theateracmctndc
IL und III . Sond .-Gr .

zu billigen Preisen

S aubsauger , elektrisch . .
Staubsauger , Handbetrieb ,
Teppichkehrmaschinen

mit Ia . Bürsten . . 20 — 18 ,

Kernseife 165
Seifenpulver ,aTpake : 35 a

Einmaliges Angebot
wegen Rufgabe des Artikels 1 Posten

Kinder -Kleider
rein Wolle , Cheviot und Qabardine

prima Qualität und Verarbeitung
Bitte beachten Sie mein Schaufenster .

Strumpf - Dieser
Kaiserstr . 153 Fernruf 740

Mk . 3600
Pianino Mk, 2200
Alleinige Niederlage

H > Maurer
Maiseirsftralye 116
Eckhaus Hirsenstraße
Iliu8tr . Konstrüktions -
Broschüre kostenlos

Aulvolieren.
res » Miibel«, Pinuos
:c . öcfoml fachaemük:

Wobnnna Amalien -
fttafte ia

" III . Iiiifg .

Wenn 's Brautpaar will sehr glücklich sein,
dann kauf ts die Möbel bei freundlich ein
Kronenstraße 37/39.

Das natürliche , giftfreie Heilverfahren nach Dr Welsa bei Nervenleiden
Nervenschwäche ) , Gicht , Rheuma , Magen -, Darm -, Gallen -, Leberleiden ,iuekerkrankheit , Lungenleiden , Hämorrhoiden , Asthma, Epilepsie , Korpulenz

usw. Ausführliche ärztliche Broschüre kostenfrei .
Dr . Gebhard (el Co . , Berlin W 30 .

Damenhüte Herren -ArtikelGardinen
Scheibengardinen

Etamine , abgepaßt St . 0 .95

Tüll -Scheibengardinen
Meter 0 .65

Madrasgarnituren
3 teilig 13.50

Kochelgarnituren
grau , 3 teilig . . . . 8 .75

Jugendliche Glocke
mit breitem Ripsband . .

Uebergangshut
a . Kunstseide , flotte Garnit .

Fescher Trotteur
m .Tagalpikotrand u .Garnit .

Flotte Glocke
a . Ripsseide u . Brokatrand

B .-woilwaren Damenwäsche
Perkal für Blasen oder fl 70

Oberhemden Meter 0 .95 U . I 0
Schürzensfoffe <* . 120cm « „r

Siamosen,gt . Qual . Mtr . 1 .65 l . co
Voll -Voile weiß Ca . 115 cm 1 QCSchweiz. Ausriistg . Mtr . 2 .SO I . Cd
Kleiderschotten ea. 90 cm * 7Rneue Muster . . Mtr . 2 .25 I . I ?

Strumpfwaren
Damenstrümpfe n , nschwarz Paar U .4U
Damenstrümpfe Seiden.

griff Doppelsohle , Hochfers , n ncschwarz u . farbig . Paar U . 33
Herrensocken grau , me. „hert oder farbig . . Paar U . '+ü
Herrensocken . 0 _

farbig , mod . Streifen Paar U .
" b

Herrentuch
weiß mit bunter Kante , .

Herrentuch
Linon m . färb . Zefirstreifen

Damentuch
m. Hohlsaum u . Buchstaben

Kindertuch
. mit bunter Kordelkante . .

Untertaillen .
mit Hohlsaumträger . 1 .25 l

Damen -Taghemden
m . Hohlsaiungarnierung 1 .45

Damen -Reformröcke ,
m .Klöpfieleins . u . Spitz. 3 .25 i

Damen -Machthemden f
Hohlsaumg ., Kimonof . 3 .75 L

Korsetts
Büstenhalter .

a us Wäschestoff . , 0 .95 II

Strumpfhaltergürtel ,
aus festem Stoff . . . t

Hüftformer » .
Damast mit Strumpfhalter I

Hüfthalter .
Gummiansatz u . 2 Stmmpfh . L

Schürzen
Damenschürzen

Wiener Form , kräft . Stoffe
Damenschürzen

Wiener Form , gestr . Stoffe

Jumperschürzen
türkische oder gestr . Stoffe

Wienerschürzen
große Form , neue MusterKaiserstraße 50 KARLSRUHE Ecke Adlerstr

Inh . : L. Wolf
Spezial - Haus für moderne
Herren - u. Knabenbekleid ung
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